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Barthous Wunfchlräume und Sorgen
Die Paktpläne seiner Balkanreise / Paris macht in Begeisterung und Optimismus / Die Kehrseite der Medaille .

England -Echo der Schachtrede - Die 2 . Etappe des Deutschlandftugs - Waffenstillstand mit Dillinger ?

Der Unruheherd
in Frankreich.

T . Paris , 22 . Juni . ( Eigener Drahtbericht der Badischen Presse .)
Der nach den Berichten der Barthou begleitenden französischen Zour -
nalisten „geradezu stürmische " Enthusiasmus , den Barthou in Bu -
larest gesunden hat , hat in Pariser politischen Kreisen größte Ge-
nugtuung ausgelöst . Bekanntlich war ja Rumänien durch seine letz -
ten innerpolitischen Krisen insbesondere durch das Auftreten der
eisernen Garde für Freankreich zum Sorgenkind im Dreigestirn der
kleinen Entente geworden . Daß man diese Sorgen augenblicklich
für restlos uberwunden hält , beweist die Selbstverständlichkeit ,
mit der man in Paris heute das

„absolute Primat " Frankreichs über die Kleine Entente

wieder unterstreicht . Kein Wort findet sich in den französischen
Kommentaren von jener Zurückhaltung und Anerkennung der außen -
politischen Selbstständigkeit der Verbündeten , die seinerzeit aus der
Reise Barthous nach Warschau notgezwungen aufgenommen werden
mußten und damit alle Freude über die Begegnung in Warschau
erstickt hatten . Nach französischer Ausfassung trifft allein den
immertreuen Titulescu das Verdienst , Rumänien bei der fran -
zösischen Stange gehalten zu haben . Die Ruhmestitel , die man ge¬
legentlich der Reise Barlhous deshalb auch wieder diesem treuesten
Sachwalter französischer Interessen in Ost - und Mitteleuropa im
Uebersluß zuteilt , sind daher auch nur im Superlativ zu erschöpsen .

Mit breitem Behagen hat man in Paris die Tatsache auf -
genommen , daß Barth iu schon gewissermaßen aus dem Bahnhof in
Bukarest , durch seine Erklärungen dem ungarischen Revisionismus
den Pro - cß gemacht hat . Man kann es sich auch nicht verkneisen ,
hinzuzusetzen , daß diese Werte wohl nicht nur in Bukarest , sondern
auch in Rom die entsprechende Beachtung gefunden haben dürften .
Nach den Behauptungen des sozialistischen Oppositionsblattes „Popu -
laire " hat einen wesentlichen Teil in den Besprechungen Barthous
mit den drei Ministern der Kleinen Entente die Beschwerde Beneschs
über die Haltung Polens eingenommen . Benesch habe erklärt ,
daß die polnische Regierung nicht nur in dem tschechisch -polnischen
Konflikt ein Mindestmaß von Entgegenkommen gezeigt habe , son-
dern auch darüber hinaus die

Annäherung Polens an Deutschland und Ungarn

früher od *, ipäter dem Zusammenhang der Kleinen Entente bedeu -
tende Schwierigkeiten machen würde . Polen als Hindernis der von
Barthou so eifrig verfolgten Verlängerung der franzö -
fischen Ostsront von Ankara bis Prag bietet in diesen
Tagen über den Parisern Politikern immer wieder Anlaß zu sehr
deutlichen Ausfällen . Dies um so mehr , als das Hauptlhema der
Bukarester und wohl auch Belgrader Beratungen die Ostpattfrage ist.

Am heutigen Freitag ist Frankreichs Öffentlichkeit auf dem
Höhepunkt ihrer Begeisterung über den Empfang Barthous in
Bukarest angelangt . Der offiziösen Pariser Presse fehlen nach ihrer
eigenen Aussage „die Worte , um die triumphalenEhrungen ,
mit denen Barthou und Frankreich in den Himmel gehoben wurden "

,
wi >. derMgeben . Trotz dieses angeblichen Versagens der Sprache
gehe » aber die Beschreibungen der gestrigen Bukarester Vorgänge
rund um Barthou über Seiten . Mit minutiöser Einzelheit wird
jede Geste , jedes Wort bei der Ernennung des französischen
Außenministers zum rumänischen Ehrenbürger ge -
schildert . Man kann sich inmitten dieses überschwänglichen Pariser
Enthusiasmus über die „unendlich herzliche Haltung Rumäniens "

nicht des Eindrucks erwehren , daß hier farbenprächtige Berichte
gewisiermaßen als Rufer zum Optimismus verwandt werden .

Man treibt diesen Optimismus so weit , daß man von Paris
aus in Bukarest Gerüchte kursieren läßt , Deutschland sei

bereit , am Ostlocarno teilzunehmen .
Dann sei es natürlich nicht schwer, auch Polen dazu heranzuziehen ,
und als Krönung des Werkes würde die Garantie der gesamten An -
gelegcr .heit von England freundlichst übernommen werden . Das sind
die Wunschträume der offiziösen Pariser Presse gelegentlich Bar -
thous Balkantournees .

Im anderen Lager sieht man die Lage weniger rosig . Dort
heißt es , daß ein entgegen den Parolen französischer Pressekampagne
durch und durch gefestigtes Deutschland , nachdem es
sich endgültig mit Italien über die österreichische Frage geeinigt
hat , am römischen Dreierakkord teilnehmen werde ,
um schließlich Seite an Seite auch noch mit Polen eine Staaten -
gruppe zu bilden , die der gesamten französischen Sicherheitsthese
einen Strich durch die Rechnung macht . Heute früh heißt es noch
in Paris ! Die Sicherheit ist auf dem Marsch . Man stellt als Er -
gebnis der Verhandlungen Bartbou - Titulescu als Akkord zwischen
Frankreich und der kleinen Entente

folgende vier Punkte des europäischen Systems
fest :

1 . gründliche Sicherung des Locarnopaktes ,
2 Abschluß eines Paktes der baltischen Staaten
3 . Schaffung eines Oftlocarnos mit den Teilnehmern

Somjetrußland , Polen Deutschland und den baltischen Staaten ,
4 . Gründung eines Mittelmeerpaktes zwischen Rußland ,

kleine Entente , Balkaneytente , Italien und Frankreich mit Kon -
sultierung Englands in nötigen Fällen ,

Diese Paktideen Barthous mit seinen rumänischen und tschechi -
schen Herzensfreunden findet in einem Teil der französischen Presse
dm bitteren Dämpfer ,

dah die Verwirklichung dieses Traumbildes ja wohl bedauer -
licherweise an der Haltung Deutschlands , Polens und

Italiens scheitern würde .
In diesem Zusammenhang betont man , daß Titulescu aber aus -
drücklich in Anwesenheit des deutschen Gesandten in einer Rede er -
klärt habe : ' Jede Ration , die sich weigere , auf diesen Pakt ein -
zugehen , gebe ihren Kriegswillen bekannt . Im übrigen mache aber
auch die Genfer Entwicklung den maßgebenden politischen
Kreisen Sorge . Man findet in der Presse verärgerte , kommen -
tierte Berichte über die gewaltige Empörung , die Barthous anti -
revisionistische Erklärungen gegenüber rumänischen Journalisten in
Budapest hervorgerufen haben . Man sieht nun doch einige Wolken
den lichten Himmel trüben der sich über Frankreich und der kleinen
Entente spannt . Man berauscht sich selbst in Paris am tosenden
Festgepränge in Bukarest , um die noch immer schmerzende Wunde
der Abfuhr in Warschau zu betäuben . „Enthusiasmus bei der
Kleinen Entente "

. Habe man aber eigentlich anderes erwarten
können von Staaten , die ihre fetzige Anwesenheit überhaupt nur
Frankreich verdanken ? Als Schlußapotheose bringt die heutige
Pariser Presse die Meldung von der offiziellen Einladung
König Carols nach Paris , die er bereits angenommen
habe . Herr Bundeskanzler Dollfuß hat Barthou ja schon unterwegs
eingeladen . Wenn man bedenkt , daß die Reise noch weiter geht ,
so gibt es sicher nach beendiat " m Tournee des französisch " «, Außen -
Ministers in Paris ein fröhliches Treffen .

England und die Schachlrede.
Aneinheitliches Presseecho / Gefahren des Clearingsplanes werden erkannt.

8 . London , 22 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Der neue Gesetzentwurf , der die Ermächtigung zu Wirt -
schaftssanktionen oder Handelskrieg gegen
Deutschland und andere Länder bringt , wird in der
Mehrzahl der Morgenblätter nur mit dem bei solchen Gelegenheiten
üblichen und meist indirekt ausgedrückten Beisall begrüßt . Zugleich
wird aber die Rede Dr . Schachts in auffallend großer Auf -
machung wiedergegeben . Rein äußerlich betrachtet , ergibt sich dav
Bild : der Eindruck der sehr klaren deutschen Ankündigung ist größer
als jener der englischen . Die redaktionellen Kommentare sind
wenig zahlreich . „Morning Post " bezeichnet die Rede Schachts als
Herausforderung . Inneren Beifalls wegen werfe Deutschland ande -
ren Ländern den Handschuh hin . Dagegen habe Dr . Schacht den
besten Weg gefunden , um die öffentliche Meinung des britischen
Weltreiches hinter der Regierung des Mutterlandes zu konsolidie -
ren . „Daily Telegraph " und „News Ehronicle " befassen sich aber
in erster Linie und sehr kritisch mit der englischen Aktion . Die Er -
richtung eines englischen A u f r e ch n u n g s a m t e s wird ,
wenn man sie uns aufgibt , eine höchst widerwärtige Not -
w e n d i g k c i t fein . Gibt man diese Notwendigkeit zu . dann sollte
freilich die Tatsache ihrer Unannehmlichkeit der Durchführung nicht
entgegenstehen , beginnt der „Daily Telegraph " seine

'
Aus -

führungen . Aber zum Schluß sagt er :
„Es >st in der Tat bedauerlich , daß eine neue Handelssperre
für den internationalen Handel errichtet werden soll, wo es
schon so viele Sperren gibt . Es ist außerdem höchst wahrschein-
lich, daß, wenn die deutsche Regierung ihren Racken steift und
auf ihrem Moratorium besteht, dann wird sie Mittel und Wege

zur Wiedervergeltung finden ."
Es ist nicht der Aufmerksamkeit entgangen , daß , wenn auch das eng -
tische Mutterland von Deutschland mehr kauft als von uns , so ist
doch Deutschland ein größerer Käufer im englischen Weltreich als
umgekehrt . Und daran knüpft er die Mitteilung , daß der Kolonial -
minister Thomas schon mit den Kolonien in Verhandlungen ge-

treten wäre , um die neue Lage zu erörtern . Der liberale „News
Ehronicle " ist sehr viel deutlicher . Die im konservativen „Daily
Telegraph " nur verstohlen angedeutete Kritik kommt viel schärfer
zum Ausdruck , und zwar richtet sie sich in erster Linie gegen die
Einfuhrbestimmungen in dem neuen Gesetzent -
w u r f . Die neuen Abfperrestriktionen . so schreibt das Blatt , geben
dem Handelsministerium die Vollmacht , eine Anordnung herauszu -
geben , wodurch sie ganz gewaltig die Einfuhr eines anderen Landes
nach England verbieten oder drosseln kann , und zwar von irgend -
einem Lande , und nicht nur von Deutschland . Das gibt zweifellos
erstaunliche Vollmachten , die nun von seinem Ressort in Anspruch
genommen werden . Zwar würde eine parlamentarische Bindung
innerhalb von 28 Tagen nach Herausgabe einer solchen Verordnung
verlangt , aber in 28 Tagen könne sehr viel Unheil ange -
richtet werden , besonders dann , wenn das Parlament nicht tagt .
Die ganze Sache laust daraus hinaus , so schließt das Blatt seine
Ausführungen ,

oah das Handelsministerium damit Bollmacht erhält , einen
Kteinhanoelskrieg nach eigenem Belieben zu beginnen ,

wenn irgendein Land sich dazu herbeilägt , ihm einen
Borwand dazu zu geben.

Im übrigen heben die Blätter erneut die Bereitschaft zu
Verhandlungen hervor , die in der englischen Note zum Aus -
druck komme , geben allerdings zu , im Gegend zu der gestern ver -
breiteten Auffassung , daß die Verhandlungen noch vor dem 1 . Juli
ein Ergebnis haben müßten . Die Note hat also demzufolge einen
gewissen ultimativen Charakter . Der politische Korrespondent des
„Daily Telegraph " erklärt , daß das Vorgehen der englischen Regie -
rung den festen Entschluß beweise , eine Politik des Schutzes der
heimischen Industrie zu betreiben , und bestätigen daher , daß der
weitgehende Charakter des neuen Gesetzes nicht unmittelbar und
ausschließlich durch den deutsch- englischen Streit bedingt ist , sondern
dag weitgehende Pläne damit in Zusammenhang stehen

Wichtiger als die zahlenmäßige ist die politische Bilanz , die in
der französischen Presse aus den fast ununterbrochenen in -
neren Unruhen der letzten fünf Monate gezogen wird . Seit dem
Januar ist in den inneren Parteikämpfen Frankreichs viel Blut ge-
flössen , zuerst in Paris , dann in den großen Industriestädten Nord -
frankreichs , schließlich in einer Reihe von Provinzstädten , die sich
im allgemeinen eines sehr ruhigen und friedlichen Daseins erfreuen .
In den letzten Tagen waren Marseille , G r e n o b l e , Cannes ,
Saint - Etienne und mehrere kleinere Städte der Schauplatz von
gewalttätigen Auseinandersetzungen , die das entschiedenste Ein -
schreiten der Sicherheitsbehörden erforderlich machten . In T o u -
l o u f e haben schwere Barrikadenkämpfe unter dem roten Banner
der Kommunisten das Gespenst des Bürgerkriegs heraufbeschworen
und in Lyon ist, ebenfalls unter dem roten Feldzeichen der Kom -
munisten , dasselbe Gespenst aufgetaucht . Daß es sich hier nicht um
Einzelerscheinungen handelt , ist auch dem oberflächlichsten Be -
obachter klar .

Eine tiefgreifende Unzufriedenheit mit der in -
neren Lage ist bei allen diesen mehr oder weniger schweren Ruhe -
störungen in den französischen Städten das Verbindungsglied . Die
wirtschaftlichen Verhältnisse mögen dabei ein gewichtiges Wort mit -
sprechen. Das Mißverhältnis zwischen dem sinkenden Einkommen
und den steigenden Preisen wird als sehr drückend empfunden . Aber
in der Hauptsache hat die innere Unruhe in Frankreich doch politische
Beweggründe . Man spürt die Fehler und das organische Ver --
sagen des bestehenden Systems , man fühlt eine volle
Unsicherheit über die Frage , wohin der innere Kurs gesteuert wird ,
und es ist ganz natürlich , daß in dieser Atmosphäre die radikale
Linke Boden gewinnt und gedeiht , während die anderen politischen
Kreise sich in ihrer Willensentschließung unsicher und gehemmt
fühlen .

Die innerpolitische Krise ist. also durch die Bildung des Ka -
binettes Doumergue und durch den Burgfrieden der bürgerlichen
Parteien keineswegs überwunden worden . Wie das „Echo de Paris "
zutreffend hervorhebt , ist nach der Bildung der gegenwärtigen Re -
gierung zunächst Ruhe eingetreten . Jetzt aber zeigt die steigende
Zahl der „Gewaltexplosionen "

, daß dunkle Kräfte am Werke sind,
die ihre Umsturzpläne „ mit Methode und Genauigkeit " in die Tat
umsetzen . Das Blatt sieht bereits die schwerste innere Krise in
Frankreich an dem Tage ausbrechen , an dem Doumergue die Zügel
der Regierung nicht mehr fest zu führen vermag . Auch die „Volonte "
sieht in dem systematischen Vorgehen der radikalen Linken bei
wachsender Passivität und Unsicherheit der anderen politischen Kreise
die drohende Gefahr der inneren Lage in Frankreich . Das Blatt
beklagt sich darüber , daß die Kommunisten in Paris ihre Einschüchte -
rungsversuche durch Terrorakte mit Erfolg fortsetzen , und schreibt
weiter : In der Provinz ist das Vorgehen der kommunistischen Front
noch energischer und zielbewußter . Und gegen wen richtet sich dieser
Feldzug der Gewalt ? Man wird uns wohl nicht zumuten zu glau -
den , daß er den Versammlungen gilt , in denen die Ruhestörungen
gewöhnlich ihren Anfang nehmen . Rein , die Sozialisten , die Kom -
munisten , die Linksradikalen , die Freimaurer und die revoltierenden
Beamten wollen das Kabinett des Burgfriedens tref -
f e n und stürzen . Sie verzeihen es Doumergue nicht , daß er den
Staat wieder etwas in Ordnung gebracht hat , und üben nun auf der
Straße Vergeltung .

Die fozialistisch - kommuniftische Einheitsfront
und die Diktatur der Linken — das ist die Zukunftsgefahr , die die
Presse der französischen Rechten aus den Straßenunruhen der letzten
Zeit immer drohender sich entwickeln sieht , mit der sie sich sehr leb -
Haft beschäftigt . Auch im französischen Kabinett scheint man Er -
wägungen dieser Art anzustellen . Doumergue verschließt sich nicht
der Ueberzeugung , daß das parlamentarische - System und die daraus
hervorgehende parlamentarische Regierung keine brauchbare Stütze
in einem inneren Machtkampfe mehr sind , und will deshalb gegen
den immer deutlicher hervortretenden Ansturm der Linken besser ge-
rüstet sein . Im Senat äußerte er sich vor ein paar Tagen über die
Notwendigkeit einer durchgreifenden Verfassung ? -
reform und er forderte als eine der dringendsten Maßnahmen die
Ausstattung des Ministerpräsidenten mit besonderen V o l l m a ch -
ten . Man müsse, so meinte er , in Frankreich das Amt eines Mi -
nisterpräsidenten erst noch schassen. Bei dem gegenwärtigen Stand
der Dinge scheine er dieses Amt nur zu bekleiden . In Wirklichkeit
aber besitze er nicht die geringsten Amtsvollmachten , ja nicht einmal
einen Amtsbereich . Die Schaffung einer wirklichen Amtsgewalt an
der Spitze der französischen Regierung ist nach seiner Ansicht eine
der dringendsten Gegenwartsaufgaben .

Wie man steht, befinden sich die inneren Auseinandersetzungen
in Frankreich noch in einem gewissen Stadium der Vorbereitung .
Die Linke unternimmt Kraftproben und die Regierung sucht sich für
die kommenden Kämpfe stark zu machen .Von der Wiedergewinnung
des inneren Gleichgewichts ist man jedenfalls noch weit entfernt .★

Paris , 22. Juni . Die kommunistische Gewerkschaft der Droschken-
chavffcure hat beschlossen, am Tage des Pferderennens um den
Großen Preis von Paris , am 24. Juni in einen 2 4 st ü n d i g e n
Proteststreik zu treten , weil die zuständige Behörde angeblich
ihr Versprechen nicht gehalten hätte . Dieses Versprechen bestand
vor allem darin , die Chauffeure al » fest besoldete Angestellte an -
zuerkennen .
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Kilse für die „Dresden"
In ganz Deutschland ist die Anteilnahme an dem Verlust , derdie deutsche Schiffahrt durch die Havarie der „Dresden " betroffenHai , allgemein . Keine menschliche Einrichtung ist gegen Unfälle dieserArt geschützt. Deshalb löst die Havarie des Lloyd-Dampfers nur das

herzliche Bedauern darüber aus , daß die Ferienfreude der
deutschen Volksgenossen durch den Unfall eine Trübung und sine
Unterbrechung erfuhr und dag zwei Opfer an Menschenleben dabei
zu beklagen find .

Der Lloyddampfer „Dresden " .

Erhebend und trostreich war aber auch hier die Erfahrung , daßHilfe für die „Dresden " rasch zur Stelle war . Auf dem Meere
herrscht eine uneingeschränkte Kameradschaftlichkeit und Hilfsbereit -
schaft, denen durch Verschiedenheit der Staatszugehörigkeit keine
Grenzen gezogen sind- Oft genug haben deutsche Schiffe und ihreBesatzungen in Not befindlichen fremden Schiffen Beistand geleistet.In dem Falle der „Dresden " waren sofort norwegische Schiffe zurStelle , die bei der Rettung der deutschen Fahrgäste an das Land die
besten Dienste leisteten. Sie haben sich dadurch unseren Dank ver-dient , wie in vielen anderen Fällen deutschen Seeleuten als denRettern aus der Not Dank abgestattet worden ist. Das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl der Völker geht aus solchen Erfahrungen gestärkthervor- ( Das Danktelegramm der deutschen Regierung galt daherden Norwegern , nicht — wie die Überschrift in der letzten Nummer
unseres Blattes irrtümlich lautete — den Schweden.)

Auch der Organisation „Kraft durch Freude " gilt die all-
gemeine Teilnahme . Sie hat sich durch die Veranstaltung von
Ferienfahrten zu Land und zu Wasser bereits den Dank ungezählter
Volksgenossen erworben - Wir alle bedauern mit ihren Leitern herz -
lich, basi ihr Programm durch die Havarie der „Dresden " einmal aneinem Punkte eine Störung erfahren hat . Es braucht nicht be-
tont zu werden, dag bei der außerordentlich großen Vielseitigkeitihrer Unternehmungen auch Störungen unvermeidlich sind und daß
sie gegenüber den zahlreichen Ferienfahrten , die bereits mit Erfolg
durchgeführt worden sind , überhaupt nicht ins Gewicht fallen.

Das Ziel ist und bleibt , den deutschen Volksgenossen , die bisher
keine großen Ferienfahrten unternehmen konnten, die Schönheiten

Deutschlands und der weiten Welt zu zeigen .Das Ziel ist nur durch frische Unternehmungslust zu
erreichen , und viele Tausende streben ihm zu . wie der großeAndrang zu den Ferienfahrten in die Berge , an die Küste und aufdas Meer immer wieder zeigt. Dabei wird es bleiben . Und auch
die Parole dieser Ferienfahrten bleibt in Geltung : „Kraft durch
Freude !".

Die „Dresden " wurde im Jahre 1914 gebaut . Auf Grund der
Reparationsverträge , von 1919 mußte sie dann an England aus -
geliefert werden . 1927 wurde sie dann vom Norddeutschen Lloyd zu-
rückgekauft und als Vergnügungsdampfer neu hergerichtet. Diese
Fahrt der Organisation „Kraft durch Freude" war die vierte Nor-
wegenreise des Schiffes.

Danklelegramme Dr. Leys.
Wie die NS .-Gemeinschast Kraft durch Freude mitteilt , hat der

Führer der deutschen Arbeitsfront , Dr . L e y , telegraphisch dem Chefder Marineleitung , Admiral Raeder , für die Entsendung des
Kreuzers „Leipzig" zur Unfallstelle der „Dresden " gedankt.Der norwegischen Regierung dankte Dr . Ley herzlichfür den tatbereiten Einsatz verschiedener Schiffe der norwegischen
Handelsmarine . Ein weiteres Danktelegramm gilt der Hilfeleistungdes englischen Kriegsschiffes „Rotney " .

Ferner sprach Dr . Ley dem Norddeutschen Lloyd den Dank dafüraus , daß die „Kraft durch Freude "-Urlauber dank des entschlossenen
Handelns des Kapitäns der „D r e s d e n" und seiner Mannschaft
gerettet worden sind. Dafür zollt er der wackeren Besatzung herz-
lichsten Dank.

Eine Sonnenwendrede
Dr. Goebbels

die er bei der Feier des Gaues Großberlin der NSDAP am Don-
nerstag abend hielt , befaßte sich zunächst mit der Stellung Deutsch-
lands im Ausland , wobei er nachdrücklich Deutschlands Gleichberech -
tigung forderte . Den Kanonen der andern gegenüber habe Deutsch -
land ein großes geistiges Plus . In Bezug auf die Lag« im Innern

betonte er . daß der Nationalsozialismus die Politik , nicht mit Stim -mung mache , sondern unter Bewältigung der realen Gegebenheiten.„Kein Kronprinz , kein Kommerzienrat . kein Großbantier und kein
Parlamentshäuptling " habe heute Anspruch aus die Macht , weil siealle „Die Dinge schlittern" lassen hätten . Nur der Nationalsozialis¬mus habe sich der Lawine des Zerfalls in den Weg gestellt und sieaufgehalten . Darüber hinaus habe die Bewegung es verstanden,vier Millionen wieder in Arbeit und Brot zu bringen . Der Wirt -
schastsfriede dürfe nicht „ein Freistaat für Besitzende " sein , sonderner müsse die sozialen Gegenseiten auch wirklich ausgleichen. Auch die
Konfessionen müßten durch einen wirklichen Frieden versöhnt werden,und man „darf ihnen nicht die Möglichkeit geben, unter scheinhei -ligen Beteuerungen den Staat zu sabotieren und zu bekämpfen,"

Dr. Luther auf der Seimreise.
O. Berlin , 21 . Juni . An Bord des Lloyddampfers „Europa "

, der
am 25. Juni in Bremerhaven erwartet wird , befindet sich u . a . der
deutsche Botschafter in Washington , Dr . Luther .

Auch die Mutter des Präsidenten der Vereinigten Staaten , Frau
James Roosevelt, die in Newyork von der Gattin und dem Sohne
des Präsidenten an Bord der „Europa " geleitet worden ist, ist auf
der Fahrt nach Southampton .

Verhandlungen über das Reichskonkordat.
O . Berlin , 22. Juni . Wie aus kirchlichen Kreisen verlautet ,werden am 25. Juni im Reichsinnenministerium die Besprechungenüber die Anwendung des Reichskonkordates zwischen der Reichs-

regierung und drei Vertretern des deutschen Episkopates beginnen .Von feiten des Episkopates sind Erzbischof Dr . Gröber - Freiburg ,Bischof Dr . B e r n i n g - Osnabrück und Bischof Dr . Bares - Ber -
I lin mit der Führung der Besprechungen beauftragt worden . Ueber
> die Dauer der Besprechungen ist Näheres nichts bekannt.

Denlfchlandslvg «ach Schlesien.
Der 2. Tag des Wettbewerbs / Schlechtes Wetter verzögert den Start.

© Berlin , 22. Juni . Am zweiten Tage des Deutschlandfluges1934 wurden die Teilnehmer von 7 Uhr ab — des schlechten Wet-ters wegen zwei Stunden später als vorgesehen — auf den Weg
geschickt . Bis um 8 .29 Uhr sind 93 Flugzeuge gestartet . Der Flugführt heute nach Schlesien über eine 8 32 Klm . langeStrecke .

Die Streckenleistung ist kurz , aber an diesem Tage sind in den
gebirgigen und waldigen Gegenden Schlesiens die von der Ausschrei -
bung vorgeschriebenen Orteraufgaben zu lösen , die sicherlich manchesFlugzeug eine Zeit lang aufhalten werden . Es sind Sichtzeichenausgelegt , die von den Beobachtern gefunden werden
müssen , um dort zur bestimmten Zeit Meldebeutel abz,u-
werfen . Bei Nichterfüllung dieser Aufgabe wird den Flugzeug-
staffeln eine Anzahl Strafpunkte zudiktiert.In der Zeit von 7 09—8 .20 Uhr starteten 93 Flugzeuge und zwarneun Verbände zu drei Maschinen, drei Formationen zu vier Flug -
zeugen , vier Fünferstaffeln , eine Formation von sieben Apparaten ,die durch einen Ausfall auf sechs Apparate vermindert wurde , und
schließlich vier Staffeln zu je sieben Flugzeugen.

Die großen Verbände liegen nach der am Donnerstag vorläu -
fig ausgerechneten Wertung bis jetzt am besten im Wettbewerb , da
sie wegen der besonderen Bewertung der Gemeinschaftsleistung mit
ihrer Punktzahl gut abgeschnitten haben.

3 « Görlitz .
Görlitz, 22. Juni . Die erste Gruppe der Teilnehmer am Deutsch-

landslug ist hier am Freitag um 8 .95 Uhr gelandet und um 8 .15 Uhrmit Kurs auf Hirschberg weitergeflogen .
Fn Kirschberg.

Hirschberg (Riesengebirge) , 22 . Juni . Beim Deutschlandflugüberflog der Verband A 2 der Fliegergruppe Berlin um 8 .3k Uhrals erster das Ziel auf dem Hirschberger Flughafen . Es handelt
sich um die drei Klemm-Maschinen geflogen von Geyer , Kammhuberund Schwartzkopff . Dieser Verband war um 8 .13 Uhr in Görlitz ge-
startet .

Um 11 .16 Uhr waren sämtliche 21 Verbände in Hirschberg ge-
landet . Von ihnen waren um 11 .39 Uhr bereits 20 Gruppen zumWeiterflug nach Neiße gestartet , während der Abflug der letztenGruppe unmittelbar bevorstand.

Verkehrsflugzeug Köln Frankfurk verungliickl .
0 Köln , 22. Juni . Zwischen Köln und Frankfurt/M . ist am

Freitag vormittag kurz vor 9 Uhr ein Verkehrsflugzeug mit fünf
Personen über dem Taunus verunglückt. Die fünf Fluggäste wur -
den zum Teil leicht verletzt. Der Flugzeugführer Helmers und der
Funkermaschinist Hagele fanden den Tod . Die Ursache des Unfallskonnte noch nicht aufgeklärt werden-

Frieden mit Dillinger?
Der Generalstaatsanwalt der Vereinigten Staaten sucht einen Pakt mit dem Banditen .

vp . Newyork, 21 . Juni . (Eigener Bericht der Bad . Presse.)
John Dillinger läßt Amerika nicht zur Ruhe kom .nen. Wäh-

renid man schon vor einiger Z?it glaubte , daß der „Volksfeind Nr . 1"
tot sei , scheint er sich nach den neuesten Berichten aus Amerika sehr
gesund zu fühlen . Jedenfalls verdichten sich die Beweise dafür , daßsein Verschwinden nur eine Atempause fiir den
gefürchtetsten Verbrecher Amerikas bedeutet.

Als erster teilte ein ehemaliger Freund Dillingers , ein ent -
lassener Sträfling , den Polizeibehörden Chicagos mit , daß er in
ständiger Verbindung mit dem „Volksfeind Nr . 1" stehe. Die Ver-
bindung ist allerdings nach seinen Schilderungen ganz einseitig , daer zwar häufig von Dillinger Brief « empfängt , jedoch selbst seine
Adresse nicht kennt . So erhielt er am 1 . Juni einen Brief , der ausdem Staat Visconsin kam . Dillinger teilt « ihm darin mir . daßer g « rne nach Chicago kommen möchte , um sich dortmit seinen früh« ren Freunden zu treffen und eine neue Bande
zu gründen . Er fürchte jedoch , daß die drei Freundinnen , dieer in Chicago zurückgelassen habe , ihn „verpfeifen" könnten.

Amerikanische „Lösung ".
Auf diese Nachricht hin fand im Justizministerium zu Washing-ton sofort eine Beratung statt , in der die Pläne für vi« weitere

Verfolgung des „Volksfeinds Nr . 1"
besprochen wurde . Und in dieserSitzung wurde eine Lösung aufgeworfen , die in einem »uropäischenLand undenkbar wäre , für die amerikanischen Verhältnisse aber be-

zeichnend ist. Einzelne Herr«n des Ministeriums meinten nämlich,
daß es das Beste wäre , sich mit Dillinger auszugleichen.

Man sollte an ihn die Aufforderung richten, sich s r e i w i l -
lig der Polizei zu stellen . Dagegen würde sich die Regie-
rung verpflichten, ihn nicht wegen seiner zahllosenMorde , sondern nur w«gen kleinerer Vergehen an -
zu klagen , sodaß er nicht mehr als 10 bis 12 Jahre Zuchthausbekommen würde.

Der brennende Karlmannsweilerkopf
Auf dem aus de« schwe-

ren Kämpfen des Weltkrieges
her bekannten Hartmanns -
iveilertopf , an dem fast 60 009
deutsche und französische Sol -
daten gefallen sind , brach ein
Waldbrand aus . der mit grv -
ßer Heftigkeit iviitete . Das
Feuer brachte zahlreiche noch
im Erdboden befindliche Blind -
ganger zur Explosion , so daß
die Eindämmung des Feuers
nur uuter Lebensgefahr mög-
lich war . Ter Brand nahm
eine » ungeheuren Umfang an ,
so daß die Feuerwehren der
umliegenden Ortschaften und
der Kaliminen sowie Militär
ans Mülhausen znr Bekamp -
sung des Brandes aufgeboten
werden muhte . Gräben wur -
den ausgeworfen und Bäume
gefällt , um so dem verheeren -
den Element Einhalt zu ge-
bieten . Der heftige Wind
trug jedoch die Klammen über
diese Schntzgürtel hinaus , fo
daß eiligst neue Gräben ge -
zogen werden mußten . T "
Schade » ist ungeheuer . Unser Bild zeigt den brennenden Wald vom Soldatenfrledhof Cernay aus gesehen .

Der Alte mit der Bibel .
Man wandte sich zunächst an den 79jährigen Vater John Dil -

lingers , der sich sofort bereit erklärte , den Vermittle : zuspielen . Auf die vorsichtigen Fragen der Beamten erklärte verAlte zu glauben , daß sein Sohn sich sicherlich selbst stellen würde ,wenn er die Gewißheit hätte , daß er nicht mehr als zehn JahreZuchthaus bekomme . 'Sein Sohn — so meint der Alte - sei nur
durch die Umstände zu den zahlreichen Morden getrieben worden,weil er sich als verfolgtes Wild fühlte.

Seltsamerweise erfreut sich der alte Dillinger des besten Rufes .Er lebt mit seinen beiden jungen Töchtern auf ein« r kleinen Farm ,arbeitet 14 Stunden täglich und pflegt nach dem Wendessnn den
Mädchen aus der Bibel vorzulesen. Im Eßzimmer prangen aus denWänden zwei Sprüche : „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst" und
„Gottes Segen sei über unserem Haus .

" Es erscheint kaum glaub -
lich , daß der schreckliche Bandit in dieser kleinbürgerlichen- religiösenUmgebung aufgewachsen sein soll.

Nach den neuesten Berichten soll der Eeneralstaatsanwalt Cum -
m i n g s , der den Rang eines Ministers bekleidet, persönlichd ^ e Leitung der Verhandlungen übernommen
haben . Er ist nach Chicago abgereist, um sich mit den dortigenBehörden in Verbindung zu setzen und einzeln« auf Dillinger lbezüg-
lich« Punkte zu besprechen . Der alte Dillinger hat bisher auf des
Angebot, das er seinem Sohn übermitteln iieß , kein« Antwort be¬kommen . Er soll aber ebenso wi« Cummings fest davon überzeugtsein , daß man Dillinger mit di«s«m „Vergleichsangebot" ködernwill . Dillinger würde dann mit dem Kuhhand « ! zufrieden sein ,weil er dem sicheren Tode entgehen könnte und die Behörden wärenin der Lage , den gefährlichen Verbrecher für zehn Jahre hinterSchloß und Riegel zu setzen .

Die richtigere Lösung wäre es allerdings , mit dem gefährlichenBanditen kurzen Prozeß zu machen .

Grotzfeuer bei Hof.
Bis jetzt fünf Wohnhäuser niedergebrannt .

A Hof , 22 . Juni . In Weißenbach brach am Freitag früh um^ 2 Uhr ein Feuer aus , das sich in kürzester Zeit auf verschi«-den « in der Bahnhofstraße gelegen« Anw« s«n ausbreitete . Obwohlauswärtige Feuerwehren mit eingesetzt wurden , waren bis t Uhrfrüh fünf Wohnhäuser dem Feuer zum Opfer gefallen . Die 'tzesahrweiterer Ausbreitung war gegen 7 Uhr morgens noch nicht völligausgeschaltet.

Brand auf Grube „Ilse-Ost" dauert an.
Senstenberg (Lausitz ) , 22. Juni . Der Riesenbrand im Tagebauder Grube „Ilse - Ost" , der mit unvermindert « ! Heftigkeit andauert ,ist nunmehr auf seinen Herd beschränkt worden .

'
Di« Pumpinlag « .di« der neuverlegten Wass«rleitung « inen starken Druck gibt , istjetzt in Betrieb , und nun werden di« 400 Morgen Geläad« restlosunter Wasser gesetzt. Mühsam haben in der letzten Nacht wiederdie Mannschaften d« r F« u«rwehr und die Abraumbelegschast derGrube an der Bekämpfung des Feuers gearbeitet . Ein schaurigesBild bietet das Feuer in den Nachtstunden. Ueberall erblicktman Flammen , die züng« lnd aus dem Boden wachsen . Dort ,wo «ben noch ein Feuerwehrmann stand, tauchen plötzlich die Glu-ten aus dem Bod«n hervor . Phantastisch ist auch der Anblick derunzähligen Funken, di« vom Brand mit Rauch und Asche über dasLand getragen werden. Am Tage bietet das Brandgelände einentrostlosen Anblick . Es kann « rwartet werden, daß nunmehr dasFeuer die größte Ausdehnung angenommen hat.

Furchtbare Bluttat in Valencia.
Paris , 22. Juni . Die Blätter berichten aus Valencia über einenfurchtbaren Zwischenfall in einem der vornehmsten Restaurants derStadt . In den Abendstunden des Donnerstag betrat ein MadriderRechtsanwalt das Lokal, ging auf einen Tisch zu , an dem ein jungerMann Abendbrot aß und schnitt ihm mit einem Rasiermesser dieKehle durch . Dann stellte er sich selbst der Polizei . Die Grundefür diese Bluttat sind unbekannt . Man vermutet aber , daß es sichum eine Eifersuchtstragödie handelt .
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Mein aufregendstes Kriegserlebnis.
n

Dr . h. e. Peter Rieper , war der einzige Fesselballon -
veobachter , dem der Pour le Merite verliehen wurde . Bei schlech-
ter Windstärke hat er sich in seinem Beobachterkorb durch an »
cinandergekoppelte Drachen in 700 Meter Höhe drei Stunden
an der Somme gehalten . Peter Rieper , der trotz schwerster Ver -
wundungen immer wieder pflichterfüllt Frontdienst tat , schildert
hier sein erstes Kriegserlebnis — damals noch zu Lande :

„Es war in jenen unver -
getzlichen Augusttagen des
Jahres 1914. Wir stürmten
durch Belgien . Der Kanonen -
donner von Lüttich war längst
verklungen , und Brüssel lag
bereits hinter uns . Wir hat -
ten bis dahin als Teil des
Gros der Kluckschen Armee
noch nicht viel vom Feinde ge .
sehen, brannten also um so
mehr darauf , bald seiner Hab-
Haft zu werben . Endlich — es
war am 21. August — wurde
unsere Batterie , die 3 . des
Torgauer Feldartillerie -Regi -
meutes 74 aus der Marsch¬
kolonne im Galopp vorgezo -
gen , um ein vor uns liegen -
des Dorf zu beschießen, das
als vom Feind besetzt gemel -
det wurde . Wir gaben von
der Straße aus einige 20
Schuß ah. Ich war mit mei-
nem Scherenfernrohr auf den

Dachboden eines Hauses geklettert , hatte einige Dachziegel ab-
gehoben und das Fernrohr hindurchgesteckt. Vom Feinde war
aber nichts mehr zu sehen. Zurückkehrende Kavalleriepatrouillen
meldeten dasselbe , es war also wieder nichts zu machen. Erst
am nächsten Tage sollten wir nähere Bekanntschaft mit ihm
schließen. Wir hatten bereits den Mons -Kanal in der Nähe von
Jemappes überschritten, ' die toten Pioniere an der vom Feind
gesprengten und von uns wieder hergestellten Kanalbrücke zeug-
ten von den blutigen Kämpfen unserer Vorhut ; wir kamen be¬
reits in den Bereich der Festung Manbeuge . Bor uns Kanonen -
donner . Das Gros hält . Wir suchen Ersatz für die mangelnde
Verpflegung in einem Obstgarten . Dann legen wir uns , den
Zügel in der Hand , aufs Ztraßenpflaster . Wir find in Ouie -
vrais , einem schmutzigen Steinkohlen -Jndustrienest an der bel«
gisch-sranzösischen Grenze . Plötzlich heißt es : „An die Pferde ,Batterie aufgesessen ! " Und dann geht es , zunächst im Trab , spä-
ter im Galopp , in eine offene Feuerstellung 200 Meter vor einem
Bahndamm , unmittelbar an der großen Straße , die nach Möns
führt .

Das ganze Regiment ist in einer Linie aufgefahren , wir ,die 3 . Batterie , unmittelbar an einem Bahnwärtergehöft , das
den Pferden des Batteriestabes einigen Schutz bietet . Ich be -
diene das Scherenfernrohr und beobachte in etwa sy, Klm . Ent¬
fernung vor uns Kavallerie in etwa Schwadronstärke , ohne Lan -
zen . Unser Regimentskommandeur zweifelt noch , ob es nicht
Teile unserer Nachbardivision sind und will sich durch Patrouil -
len vergewissern , bevor er ^ euerbefehl gibt . Plötzlich wird es
drüben lebhaft . Artillerie fährt auf , und wir erhalten starkes

Dr . h . c . Peter Rieper .

Schrapnellfeuer . Also doch Engländer ! Nun aber auf ihn ! 8500 !
Ganze Batterie ! Feuer ! 3700 ! Ein Gruppe ! » Hätten wir uns
doch nicht besonnen und gleich draus geballert . Die Schwadron
wäre zum Teufel gewesen , und der Artillerie wäre auch der Ge-
schmack am Auffahren , jedenfalls an dieser Stelle verdorben .
Für unsere Batterie scheint man sich besonders zu interessieren ,
wohl weil das GeHöst aus dem rechten Flügel der Batterie ein
besonders schönes Hilfsziel abgibt . Wir haben bereits erhebliche
Verluste . An zwei Geschützen brennen schon die Getreidegarben ,
die zum Tarnen benutzt sind , die Kartuschen sangen Feuer , und
die Leichen von zwei gefallenen Unteroffizieren verkohlen . Ich
bin mit dem Batteriestab nach dem Einschieben der Batterie in
den Schutz der Gehöftmauer getreten . Ein Zugführer kommt
gesprungen und meldet dem Batterieführer , daß feine beiden
Geschütze ohne Bedienung seien . Ohne Befehl abzuwartn , winke
ich dem Gefreiten Röger , einem Meldereiter , und wir stürzen
uns durch den Kugelregen an eines der beiden Geichütze. Ich
schwinge mich auf den Richttanoniersitz , der Gesreite übernimmt
das Laden und Abziehen . Nun aber raus , was raus will ! Wir
streuen zwischen 3500 und 3700 Meter .

Die Munition wird knapp . Die leichte Munitionskolonne
prescht aus dem Schutz des Bahndammes im Galopp vor durchdas wütende Schrapnellseuer . Das Vorderhandpferd des ersten
Wagens fällt . Der Fahrer sitzt ab , schneidet die Stränge des
gefallenen Pferdes durch und gelangt dann glücklich mit feinem
Fahrzeug an unser Geschütz . Die nächsten Munitionshinterwagen
werden vorgeschoben, wobei die Kanoniere den Wagen gleich -
zeitig als Deckung benutzen . Wir schießen , was wir können , Das
feindliche Fener will nicht nachlassen. Die Äugeln prasseln aus
meinen Geschützschild nieder , dann ein furchtbarer Knall von
einem Geschoßaufschlag, unmittelbar links neben meinem Ge-
schütz . Ich verspüre einen heftigen Schlag unter meinem linken
Arm und fühle es warm an der linken Brustseite herunter -
rieseln . Indessen kann ich » och mit weiter feuern . Gut , baß die
Kanoniere vom Munitionswagen jetzt mithelfen können . Nach
einigen Minuten wieder ein heftiger Krach neben dem linken
Geschützrad, ich fühle einen neuen Schlag wie mit einem Brett
vor dem Bauch . Pfui Teufel ! Aber es wird weiter gefeuert .
Nach weiteren 10 oder 20 Schnß sehe ich nur noch das von Pul «
verdampf völlig geschwärzte Gesicht des Gefreiten Röber , dann
wird mirs schwach vor den Augen . Man legt mich hinter den
Munitionswagen und ein Mnnitionswagenkanonier nimmt
meinen Platz ein . Später sinde ich mich hinter der Mauer des
GeHöstes liegend unter den anderen 30 Verwundeten der Bat -
terie wieder . Die Engländer haben daS Feuer eingestellt . Unser
Regiment protzt ans — nach vorwärts ! „O Deutschland hoch in
Ehren " wird angestimmt und die Verfolgung des Feindes auf¬
genommen . Uns aber bringt nach einigen Stunden in der Abend -
dämmerung die Sanitätskompagnie ins Lazarett in einen gro -
ßen Gartenpavillon . Nur gut , daß den beiden Schrappnellkugeln
dank der mangelnden Verpflegung kein gefüllter Darm den Weg
versperrte und daß sie genügend Hohlräume in meinem Innern
vorgefunden hatten , wo sie sich nun häuslich niederlassen konn-
ten . Heute sitzt die eine links an meiner Wirbelsäule , während
die andere wandert und sich ab und zu meinen Blinddarm als
Polster zum Ausruhen aussucht . Wir vertragen uns aber nunbald 20 Jahre gilt miteinander . Jedenfalls haben sie mich nicht
gehindert , daß ich mich Anfang November 1914 wieder an der
Front bei meinem alten Regiment vor Arras als geheilt zurück-
melden konnte .

Weitere Artikel folgen .)

Das gläubige Herz.
Novelle von Gert Lynch .

Bildhauer Gareißen hatte Geburtstag . Ein Leben von sechzig
Jahre ?: lag hinter ihm. Und doch kam ihm die ganze Spanne nur
wie ein Urlaub und kurz genug vor, nochmals von vorn zu be-
girMen, wenn es ihm freigestellt wäre . Mancherlei hätte er heute
wesentlich besser gemacht ! Es war für ihn zum Verhängnis gewor-
dn, sich von allem zurückzuziehen und seine eigenen Weg« zu gehen.
Man pflegte ihn „einen merkwürdigen Kauz" zu nennen und
nicht ganz ernst zu nehmen. Die Folge war , daß sein letztes und

» reifstes Werk, ein Heiland am Schwerterkreuz, von der Jury des
Glaspalastes verworfen wurde.

Bei den großen Kollegen sich lieb Kind zu machen , um ins
Schlepptau genommen zu werden, das hatte sein Stolz nie zugelas -
sen . Sonst freilich, wer weiß? Vielleicht hätte dann beute sein
Sechziger ein paar Zeitungsartikel veranlaßt und die Oeffentlichkeit
beschäftigt.

Gareißen nickte sich mit einem wehen Lächeln im Spiegel zu
und fuhr mit den Fingern durch die schütteren Haarsträhnen . Lang-
fam zog er den Vorhang des Atelierfensters auf.

Draußen sprühte es fein. Unten auf den weißen Gartentisch-
chen der Konditorei klebten dunkle Kastanienblätter . Der weißge-
waschene Kies leuchtete, und die nahe Turmuhr schlug eben halb
neun.

Der Blick in den Konditoreigarten erweckte Gareißens gesunden
Appetit . Er griff nach Münzen in seine Westentasche , nahm aber
nur die leeren Finger heraus . Er war schon wieder vollkommen
blank. Das würde ein netter Geburtstag werden , o weih !

Gareißen seifte sich ein und zog das Rasiermesser ab. Plötzlich
hielt er inne, sperrte den Schrank auf, durchwühlte ihn bis zumVoden und brachte erfreut eine schwere vernickelte Stoppuhr hervor,an die er seit Jahren nicht mehr gedacht hatte . Die ergab wohl
genug , den Tag zu retten !

Gareißen pfiff angelaunt zwischen den Zähnen und sputete sich ,in die Kleider zu kommen . Dann schlug er mit seiner Stoppuhrden Weg zum Leihamt ein.
Es war am Anfang des Monats . Das Pfandhaus war spar

Iich besucht . Fünfzehn Gäste etwa standen in Schlangenlinie vordem Schalter .
Gareißen kam hinter ein altes Mütterchen zu stehen , das einenbraunen Kapuzinermantel trug und einen schlanken, umwickelten

Gegenstand krampfhaft an die Brust drückte .
Gareißen riet auf ein Stativ . Aber darin hatte er sich gänzlichgeirrt . Als die Greisin ihr Wertobjekt vor dem Schätzer entblößte,schlug dieser eine laute und rohe Lache an und klärte die einfältiget^ rau aus dem Volke auf, daß solch ein Pfand wie ein Kieselstein

sei, nämlich ohne den allermindesten Wert .
Es war eine verschmorte , gelbliche Porzellanpfeife , halblangund mit blauer Quaste. Die Pfeife , sagte die eingeschüchterte Altemit brüchiger Stimme , wäre von ihrem Aeltesten, der damals beiArra » gefallen sei. Hier — und sie legte einen zittrigen Finger

auf einen splittrigen Sprung — sei eine Franzosenkugel vorbei«
gestreift. Zwei Mark — jetzt liefen die Tränen in ihre Stimme —
müßte ihr Sohn auch heute dem Staat noch wert sein ! Am Ersten,wenn sie die Rente hätte , würde sie ja die Pfeife bestimmt wieder
einlösen.

In Gareißen brannte das Mitgefühl . Die Umstehenden
lächelten milde. Selbst der Schätzer wurde ein wenig weich : „Liebe
Frau , ich kann Ihnen beim besten Wioen nicht helfen.

" Sprach 's,
schob die Pfeife zurück, und der Nächste kam an die Reihe.

„Gareißen — eine Stoppuhr — vier Mark .
"

Gareißen hatte sich durchgerungen zu einem Entschluß. Kaum,daß er das Geld empfangen hatte , lief er hinter der Alten her,holte sie auf der Straße ein und drückte ihr , keuchend vom Laufund ohne ein Wort zu verlieren , zwei Mark in die hohle Hand.
Die Alte erschrak bei der Berührung so heftig , daß ihr die

Pfeife entglitt und aufs Pflaster siel. Es gab einen hellen, trockenen
Knacks .

Gareißen bückte sich nach dem Päckchen, fingerte es ab, schälte
bestürzt das Papier herunter und sing einige Scherben auf . Der
Pfeifenkopf war in vier Teile g «borsten. Die Alte schien vor
Schreck gelähmt zu sein . Gareißen war untröstlich und versicherte ,er würde die Pfeife so gut zusammenkitten, daß man kaum einen
Riß erkenne. Er würde die Pseisentrümmer jetzt mitnehmen , und
bereits am Abend wäre das Andenken wieder fix und fertig .

Mit Mühe und Not konnte Gareißen aus der verstörten Alten
herausbringen , daß sie hinter der Landeskirche einen Stand hatteund Zündhölzer feilbot . Spätestens sechs Uhr , versprach er, würde
er an Ort und Stelle sein und die Pseise abliefern . Er steckte die
Scherben behutsam in seine Manteltasche, nickte der Alten freund -
lich zu und eilte davon . Unterwegs suchte er eine Drogerie aufund kaufte den besten Porzellankitt . Er kostete nahezu eine Mark .

Zu Hause begann er unverzüglich mit der Wiederherstellungder Porzellanpfeife . Er kittete die einzelnen Teile so genauaneinander , daß die Sprünge mit bloßem Auge kaum mehr zu sehen
waren . Selbst einige Splitterchen , nicht viel größer als Stecknadel-
köpfe, fugte er mühsam ein . Der geübteste Restaurator hätte es
nicht besser fertigebracht !

Gareißen hängte die Pfeife zum Trocknen an einen Nagel .
Der Kitt zog an , und nach einigen Stunden war sie wieder fest in
Form .

Gareißen sah nach der Zeit . Es war erst vier Uhr nachmittags .
Spätestens sechs Uhr hatte er die Pfeife abzuliefern . Die Alte ,die wegen ihrer Reliquie sicherlich wie auf Kohlen saß, würde sich
freuen , wenn er schon früher kam !

Er hüllte die Pfeife in neues weißes Seidenpapier , sprangwie ein Junger , zwei Stufen auf einmal , die Treppen hinunterund schlug die Richtung zur Landeskirche ein.
Gareißen erkannte die Alte schon von weitem an ihrem loh-

braunen Mantel . Sie saß in einer Mauernnische auf einem Feld -

stühlchen . Ihr Kopf, schwer von Jahren und Sorgen , war auf die
Schulter gesunken . Ihr Blick war eine stumm « Bitte an die
Vorübergehenden . „Zündhölzer"

, lispelte sie. In ihrem welken ,
faltigen Mund zuckten die Nerven .

Gareißen lief geradewegs auf sie zu, blickte in ihre scheuen,
wässerigen Augen, sah ihre Hand sich sehnend der Pfeife des toten
Sohnes entgegenbiegen, übersah dabei die angebotene Schweden-
schachtel, legte das seidene Päckchen sorgsam , damit ja nichts zer -
bräche , auf ihren Schoß , hörte gestammelte Worte des Dankes,
wehrte verlegen ab und eilte davon, um nicht länger noch Zeuge
der Rührung zu sein .

Die Alte indessen , die ein Geschenk in dem Päckchen vermutete
und der fremden Pfeife , die sie der Aschentonne entnommen hatte ,
nicht mehr gedachte , riß mit plumpen Fingern das Seidenpapier
herunter , spie einen Fluch aus , nahm die Pfeife , wo sie am längsten
war , und warf sie mit der ganzen Kraft ihrer tiefen Enttäuschungan die Wand , wo sie wie morscher Zunder zerstob .

Gareißen aber , « in Hochgefühl von Geburtstag im Nacken,
genoß das Bewußtsein seiner gelungenen guten Tat . Und das mit
Recht , denn bei guten Taten entscheidet nicht die Wirkung , die sie
erzielen , sondern das gläubige Herz.

Leistung
für den Leser
ist die Aufgabe, die sich die Schriftleitung der Va«
dischen Presse gestellt hat . Mit der ab I . Iuli erfol»
genden Erscheinungsweise als Abendblatt wird dieser
Grundsatz erst recht im Vordergrund unserer Arbeit
stehen . Die eigene Redaktionsvertretung in Verlin
und die Sonderberichterstattungen aus den euro¬
päischen Hauptstädten bürgen für eine lückenlose, sorg-
fältige Unterrichtung über die politischen Vorgänge.
Daneben ist die Badische Presse als

Badens
große Klima tzeilung

in Werl und All»
jedem Badener unentbehrlich. Die Badische Chronik
ist durch ihr« Mitarbeiter in allen Teilen des Lan-
des in der Lage, ein einzigartiges Gesamtbild von
dem , was den Badener in den Städten und auf dein
Lande interessiert , zu gsben. Die wirtschaftlichen Auf-
gaben, die uns als Erenzland gestellt sind, werden
durch unseren Wirtschaftsteil besonders wahrgenom«
men . Die kulturellen und künstlerischen Gebiete ver-
antwortungsvoll und anregend zu behandeln, ist eine
weitere Leistungsstärke unserer Schriftleitung . Der
Leser stellt aber mit Recht auch besondere Ansprüche
an den

MerhallunMll.
Spannende Romane und interessante Artikelserien
werden deshalb auch weiterhin einen besonders engen
Kontakt zwischen uns und unserer Leserschaft ge -
währleisten.

Reportagen aus allen Gebieten des täglichen Lebens
werden die Berichterstattung aus Karlsruhe und dem
Lande besonders schlagkräftig und spannend machen.
Das Leben der Landeshauptstadt wird als ein von
modernem Rhythmus pulsierendes Spiegelbild ein-
gefangen.

Der Sport ist ein weiterer Aufgabenkreis, in dem die
Leistung der Badischen Presse weithin anerkannt ist .
Unsere zahlreichen beliebten Beilagen werden auch in
Zukunft den Lesestoff ergänzen.

Deshalb lest die

mmtmm
Badens große Selmatzeitung.



s «tt» 4. Wr. 28U Badische Presse / Abend -Ausgabe . Freitag , den 22 . Zunt 193-1.

Tür grobe 8achen,wie Jhr seht,
benutzt manAta

■

im

Ata putzt und neinigt alles
H e rgestellt i n d e n fe rsi Iwe rke n .

Zum Geschirrwaschen , Spülen und Reinigen Henkels @ )

Aus der Landeshauplsladk .
Karlsruhe , den 22. Juni 1934.

Großstadtidyll.
Es ist abends nach Eeschäftsschluß . Eilenden Schrittes hastendie meisten nach Hause zurück, ohne sich weiter um die nächste Um -

gebung zu kümmern. Da auf einmal , es ist in der Kaiserallee beider Schillerstrage, bleibt ein Fuggänger stehen und blickt unentwegtin die Höhe . Bald siird es viele, Radfahrer halten an und die
Blicke der Menge halten sich in einem Punkte auf einem Allee -
bäume vereinigt . Man glaubt , von weitem gesehen , ein Kanarien¬
vogel habe sich verslogen oder ein Kätzchen getraue sich nicht mehrvon seinem hohen Sitz herunter . Doch beim Nähertreten erregtesDisputieren . Den es angeht , stört dies aber nicht im geringsten,ebensowenig wie das Rattern der Trambahn oder das Hupen derAutos . Es ist ein Käuzchen , ein Vogel der Eulenart , das . dick
aufgeblustert und verschlafen, auf einem Ast kaum 5 Meter hock-
hin und her rückt. Die wenigsten der Zuschauer wußten dies , dochbald spricht es sich herum . Wie ein Anwohner bemerkte sind es
zwei dieser sonst ziemlich scheuen Eulen , welche in einem hohlenAlleebaume, direkt neben Straße und Schienengleis , ihren Wohnsitzaufgeschlagen haben. Tagsüber meist unsichtbar, hört man abendsoft ihren klagenden Ruf .

Da es nun Tatsache ist, daß sich das Eulenpärchen mitten im
Eroßstadtlärm angesiedelt hat , wollen wir auch hoffen , daß es seineBrut glücklich durchbringt . Dann wird vielleicht noch mancher diesemeist nützlichen Vögel zu Gesicht bekommen und den späten Heim-
kehrer begleitet der charakteristische Käuzchenruf „Komm- mit"

. F.

Die Sonnwendfeier öer
Karlsruher Hitlerjugend.

Der Bann 109 der Hitlerjugend veranstaltet am Sams -tag . den 2 3. Juni 1934 , unter Mitwirkung der PO . undNS .-Gemeinschaft Volkstum und Heimat im Hochschulstadion die
Sonnwendfeier . Die Aufmarschleitunq liegt in Händendes Unterbannführers Briel . Der Kundgebung wird ein
Aufmarsch vorangehen , der sich durch folgende Straßen zieht :Karl -Friedrich -Straße — Kaiserstraße — Englerstraße — Hoch¬schulstadion. ( Abmarsch 20.80 Uhr Festhalte . )

Das Programm
sieht folgendes vor :

Flaggenparade .
Bannkapelle : Präsentiermarsch .Der Bannführer spricht.
Bannkapelle : Trommelwirbel .
Abwechselnd Chor und Sprecher der HJ .
Allgem . Lied : Der Gott , der Eisen wachsen ließ .
Chor und Sprecher öer HJ . mit Feuersprung .
Anspracl>e : Kamerad Böhme .
Ansprache : Gaukulturwart Kaiser .
Chor : Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre .
Polizeikapelle .
Fahnenschwur .
Sprecher und Chöre .
Bannkapelle : Die Fahne hoch!
Flaggenparade .
Bannkapelle : Präsentiermarsch .
Lied : Unsre Fahne flattert uns voran .
Abmarsch.

Die nationalen Symbole sind geschützt.
Im Reichsanzeiger wird wiederum eine Liste der Entscheidungen

auf Grund der Paragraphen 2 und 4 des Gesetzes zum Schutze der
nationalen Symbole veröffentlicht. In 46 Fällen mußten indu-
strielle Erzeugnisse aller Art neuerdings für unzulässig erklärt wer-
den, weil die nationalen Symbole und Abbildungen des Führers
zu geschäftlichen Zwecken mißbraucht waren . U . a . hatte man Zi-
garrenring « mit dem Hakenkreuz und dem Aufdruck „Drittes Reich"
sowie mir dem Hoheitsabzeichen der NSDAP verseheil und hölzerneSA - und SS - Männer sowie Hitlerjungen und Hitlermädchen aus
Holz hergestellt und mit einer Geschäftsreklame bedruckt .

Achtung Nordseebäder-Fahrer !
Die Teilnehmer an der Nordseebäder-Fahrt nach Vüsum, St .P «ter usw . , welche in der Zeit vom 24. Juni bis 1 . Juli stattfindet ,werden gebeten, die Teilnehmerkarten abzuholen . De :Preis beträgt einschließlich Verpflegung , Uebernachtung, Fahrt usw .nur 36. RM .
Die Abfahrt iist am Samstag abend 21 Uhr 35 ab Karls -

ruhe — Hauptbahnhof .
Wer noch Interesse für diese Fahrt hat , soll sich bei der RS -

Gemeinschaft „Kraft durch Freude " Kreis Karlsruh «, Karlsruhe
Schützenstr . 16, Telefon 7375, melden.

Abhandengekommen .
Am 1 . Mai 1934 sind auf dem Hochschulstadion hier nach Schlußder Feier zwei Arbeitsfronttafeln mit zwei alten ,wertvollen Wappen (Zink) der Zünfte aus dem 17. und

13. Jahrhundert abhandengekommen.
Um sachdienliche Angaben und um Ueberlassung während des

Umzuges oder im Hochschulstadion evtl. gefertigter Lichtbilder , so-wie um Namhaftmachung und Meldung der Träger dieser Tafeln ,bittet das Landeskriminal -Polizeiamt (Bezirksamtsgebäude . Zimmer

Weihestunde zur Sonnenwende .
Von Gaukutturwarl Frig Kaiser .

Von den Plakatsäulen Karlsruhes rufen rote Lettern auf
weißem Grunde die Bevölkerung der Landeshauptstadt zu einer
„Deutschen Weihestunde" aus Anlaß der Sommersonnenwende am
Samstag , den 23. Juni , abends 9 .3g Uhr , in das Hochschulstadion .
Eine Stunde der Erhebung und Besinnung, eine nächtliche Feier -
stunde , erfüllt vom seelischen Erleben alles dessen , was deutschen
Menschen zu allen Zeiten hehr und heilig galt , soll und wird es
sein. Unter der blauen Kuppel des nächtlichen Himmels werden
deutsche Männer und Frauen und die deutsche Jugend die Herzen
erheben im Glauben an das ewige Deutschland. Mit den Flammendes Sonnwendfeuers wollen wir alle auch unsere Blicke und unsereGedanken aufwärts heben zu den unvergänglichen Werten , die
deutsche Dichter in Lied und Wort besungen und denen kämpferische
deutsche Menschen aller Zeiten ihr Leben geweiht haben.Ein uralter deutscher Brauch wird damit lebendig wieder mitten
in unsere Zeit gestellt, ein Brauch, der so sehr in der tiefsten Tiefe
deutschen Wesens oerwurzelt ist , daß er Jahrtausende lang erhaltenblieb und in seinen wesentlichen Grundzügen des Inhalts und der
Form unverändert alle Wandlungen und Entwicklungen der poli-
tischen, sozialen , erkenntnismäßigen , weltanschaulichen und religiösenStruktur unseres Volkes überdauerte .

Was alles hat sich gewandelt im Laufe einer drei - und vier-
tausendjährigen Entwicklung ! Nie aber in dieser gewaltigen Zeit-
spanne starb der Brauch der Sonnwendfeier aus . Jahr um Jahrloderten auf den deutschen Bergen um diese Zeit die Sonnwend -
feuer empor. Jahr um Jahr sammelte sich ein scholleverwurzeltesBauerntum und die zukunftsgläubige Jugend im Kreis um diese
festlichen Feuerbrände , um Herz und Seele zu erheben auf ein

hohes Ziel , symbolisch zu verbrennen , was diesem Ziel entgegen«
stand und in der Flamme zu läutern den Mut , den Glauben und
die Kraft zum Kampf im neuen Jahreslauf der Segenspenderin
am Firmament .

In unserer großen Zeit , in der der unbeugsame kämpferisch «
Wille eines großen Fuhrers unser ganzes Volk nach jahrhunderte -
langem Hader wieder zusammengeschweißt hat zu einer geschlossenen
Einheit des Willens u. des Handelns , soll nun auch die Feierstundo
der Sonnenwende wieder Sache des ganzen Volkes werden.

Deshalb brennt am Abend des 23 . Juni das Sonnwendfeuer
der Landeshauptstadt auch nicht auf einsamer Bergeshöhe , sondern
mitten in der Stadt , auf demselben Platz , auf dem auch der Mai -
bäum stand . Im Zusammenwirken der Karlsruher Hitler -Jugend ,
des Gauamtes „Volkstum und Heimat " und der Kreisleitung der
NSDAP . Karlsruhe , unter Mitwirkung der Polizeikapelle und der
Karlsruher Sängerschaft wird eine Feierstunde von schlich -
ter Größe gestaltet werden können, die für jeden Volksgenossen
ein starkes und innerlich wahres Erlebnis sein wird . Für den alten
Kämpfer unter unseren Fahnen eine Stunde der seelischen Er -
Hebung , wie er sie im opferreichen Kampf der vergangenen Jahre
oft erlebtes für alle , die erst spät sich eingereiht haben in unsere
Kampffront ein Manifest für die innige Verbindung des Glaubens
und Wollens unserer großen Zeit und der sie formenden national -
sozialistischen Bewegung mit dem Glauben und Hoffen aller Großen
der deutschen Geschichte auf eine bessere deutsche Zukunft.

Das will und wird die „Deutsche Weihestunde" am Samstag
abend allen geben, die sich einem solchen Erlebnis nicht aus Stumpf -
heit oder innerer Leere verschließen . Sie ruft auch Dich !

Versammlung der Musikerzieher.
Am Donnerstag den 14 . Juni fand im Konzertsaal des Badi -

schen Konservatoriums für Musik eine Pflichtversammlungsämtlicher Musikerzieher statt . Der verdienstvolle Orga .
nisationsleiter der Ortsmusikerschaft Karlsruhe , Herr Kammer-
virtuose Karl Lahn ( Bad > Staatstheater ) eröffnete die Versamm-
lung und begrüßte ungefähr 200 Mitglieder der Fachschaft II ! aufsherzlichste . Herr Lahn , welcher gleichzeitig Bezirksleiter des Fach -
Verbandes L in der Reichsmusikkammer für das Land Baden ist ,schilderte in anschaulichen Worten die Ziele der RMK und wies ausdie reichsgesetzlichen Verfügungen hin ( Reichskulturkammergesetz) .wonach jeder deutsche Berufsmusiker , gleichgültig ob schaffender oder
nachschaffender Natur , organisiert und im Besitz eines entsprechen -
den Ausweises sein muß.

Nach dem Organisationsleiter sprach der Fachschaftsleiter, Hoch -
jchullehrer Richard Slevogt ( Bad . Hochschule für Musik ) , überdas von ihm entworfene Arbeitsprogramm der Fachschaft Musik -
erzieher und Solisten . Das in gemeinsamer Arbeit mit dem Fach -
schaftsausschuß ausgearbeitete Programm dient in der Hauptsachsder Arbeitsbeschaffung und dem kulturellen Aufbau . Der Referentwies darauf hin. daß außergewöhnliche Zeiten außergewöhnlicheMittel gebieten, und daß daher zum Teil völlig neue Wege be-
schritten werden müßten . Durch hochwertige Vortragsabende derStudierenden und sogenannte „Musizierstunden"

, d . h . Mitglieder -
konzerte , soll die Elternschaft und die gesamte Öffentlichkeit fürdie Musikerziehung und für häusliches Musizieren interessiert unv
gewonnen werden. Vor allem ist an eine planvolle und intensiveZusammenarbeit mit HI und BDM gedacht . Die Schaffung einesWerbe- und Stipendienfonds soll auch minderbemittelte , gutbe-
gabte Privatschüler in die Lage versetzen , einen gründlichen Musik -
Unterricht genießen zu können . Herr Richard Slevogt warnte vor
zweifelhaften „Musiklehrkräften"

, welche oft in der unverantwort -
lichsten Weise und meist als Schwarzarbeiter dem schwer um seineExistenz ringenden Stand der Privatmusiklehrer großen Schaden zu-
fügen. Die Elternschaft müsse von dem Grundsatz geleitet sein :
Möglichst guten, aber nicht möglichst billigen Musikunterricht fürunsere Kinder .

Nach den Ausführungen des Fachschaftsleiters schloß der Orga -
nisations - und Bezirksleiier , Herr Karl Lahn , welcher in Vorbild-
licher Weise den Aufbau der Fachschaften organisiert und damit die
Ortsmusikerschaft des Fachverbandes B der Reichsmusikkammer ge¬schaffen hat , mit einem begeistert aufgenommenen dreifachen Sieg -
Heil auf den Führer die Versammlung .

*
Die Tarifbestimmungen über die Fahrpreisermäßigung für <5e-

sellschaftsfahrten auf deutschen Reichsbahnstreckcn sind mit sofortigerWirkung geändert worden , so daß eine weitere Ermäßigung des
Fahrpreises eingetreten ist. Schon bei einer Teilnehmerzahl von
12—24 Erwachsenen wird eine Ermäßigung von 33.33 o . H . , bei min-
destens 25 Erwachsenen von 40 und bei mindestens 100 Erwachsenen
von 50 v . H . gewährt . Diese Ermäßigungen werden aber euch ge-
währt , wenn bei einer geringeren Teilnehmerzahl das Fahrgeld fürdie entsprechende Mindestanzahl bezahlt wird . Für kleine Sonder -
züge wurde der Mindestbetrag von 2 .50 auf 2 RM . für den Tarif -
kilometer herabgesetzt .

— Die Arbeitsdienstkapelle im Stadtgarten . Am kommenden
Sonntag wird die Gaukapelle des badischen Arbeitsdienstes zumersten Male nachmittags und abends im Karlsruher Stadtgartenkonzertieren. Sowohl schwere Opernmusik, wie leichte Operetten -
musik und nicht zuletzt besonders gute Marsch - und Militärmusitwird das Publikum zu hören bekommen . Die 60 Mann starke Gau¬
kapelle des Arbeitsdienstes setzt sich zusammen aus Kameraden des
Arbeitsdienstes , die heute noch im Arbeitsdienst sind , wie jederandere Arbeitsdienstkamerad , der im Interesse des Aufbaues seine
Pflicht erfüllt . Die Arbeitsdienstkameraden haben es sich zur Auf-gäbe gemacht, der in Karlsruhe gut bekannten ehemaligen Leibgrena -
dierkapelle nachzueifern und deren Tradition zu übernehmen.

Zusammenarbeit zwischen NS -Wohlsahrl
und öffentlicher Fürsorge.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Der Minister des Innern hat an die 56 Bezirksfürsorgeverbände

und die 11 Kreise einen Erlaß gerichtet, in dem die Zusammen-
arbeit zwischen der öffentlichen Fürsorge und den Spitzenverbänden
der freien Wohlfahrtspflege festgelegt wird , besonders soweit es
sich um die Durchführung des Hilfswerkes „Mutter und Kind"
handelt . Es wird ausdrücklich festgestellt , daß die Leistungen der
NS -Volkswohlfahrt in keinem Fall dazu bestimmt sind , die öffentliche
Fürsorge von ihren in Gesetzen und Verordnungen festgelegten
Fürsorgeverpslichtungen zu befreien . Es versteht sich daher von
selbst, daß die bisher von den Trägern der öffentlichen Fürsorge
übernommenen und durchgeführten Aufgaben im Rahmen der hier-
für verfügbaren Mittel unverändert weitergeführt werden und
irgendeine Abwälzung oder Abgabe öffentlicher Aufgaben der
Volksbetreuung an das Hilfswerk „Mutter und Kind" oder eine
einzelne Organisation der freien Wohlfahrtspflege unzulässig ist.
Vermieden werden soll auf dem Gebiete der öffentlichen Säuglings -
und Kleiukinderfürsorge , sowie der Mütterberatungsstellen jede
unproduktive Doppelarbeit . Zur Reserentin für das Hilfswerk
„Mutter und Kind" im Bereich des Ministeriums des Innern wurde
die Stellvertreterin des Gauwalters der NS -Volkswohlfahrt , Gau-
frauenschaftsleiterin Helene Bögli . ernannt .

Wundsrwirkungen vernünstiger Rohkost.
Der bekannte Schriftsteller und Ernährungspsychologe Walter

Thiele , « ine jugendlich elastische Erscheinung und schon als Per -
sönlichkeit überzeugend, hatte am Montag zu einem Vortrag über
Rohkost eingeladen . Der intime Festsaal des Schloßhotels war von
Interessenten , hauptsächlich Damen , überfüllt . Das Thema „Roh-
kost" viel erörtert und oft umstritten , stand zur Diskussion und alle
Erschienenen wollten aus berufenem Munde Tatsachenberichte hören.Der Referent , der aus dem Born persönlicher reicher Erfahrung
schöpfen konnte , schilderte in launiger , interessanter Weil« die Wie-
derg-esundung seines eigenen schwerkranken Körpers durch den oer-
nünftigen Genuß von Rohkost .

Drei wichtig« Elemente , die uns die Natur geschenkt, benötigeder Mensch zu seinem dauernden Wohlbefinden : Sonne , Luft und
richtige Ernährungsweise . Viele wichtige Nährsalze der Speisenwerden durch das Kochen vernichtet und gehen damit dem Körperverloren , während sie in rohem Zustande, nach bewährten erprop-
ten Rezepten genossen , gesundheitsfördernd und ausbauend wirken.Der menschliche Oberkörper sei proportionell zirka neun Zehntel für
Lung« und Luft eingerichtet, während der Magen nur ein Zehntel
ausmache. Leider würden viele Menschen das Verhältnis umkehren— den Magen überladen und die Lunge vernachlässigen. Bedeutende
Professoren und Chirurgen haben teilweise hoffnungslose Patienten
durch Uebergang auf Rohkost gerettet und in medizinischen Zeit -
schristen diese Fälle festgelegt. Der Diät werde ärztlicherseits große
Beachtung geschenkt und gerade Rohkost biete alle dem menschlichen
Körper notwendigen Stoss« in rein unverfälschter Form und sei
daher die bekömmlichste und gesundheitserhaltende Ernährungsweise .Reine Fruchtsäfte, täglich genossen , erfrischen den Körper und sorgen
für dauernde gute Zirkulation . Wahre innere Lebensfreude und
die Erneuerung des Körpers wären die sichtbaren Zeichen eines
jeden vernünftigen Rohkostlers. Der Redner wies auf seine Kursemit Kostproben hin , welche einen Ueberblick über sie ungemein
reichhaltige Auswahl an Rohkostgerichtengeben werden . Der Erfolgwar eine fast 60prozentige Teilnahme der Anwesenden bei den
Kursen.
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Die Sage von Ebersleinburg bei Baüen-Baöen.
Wie der Graf von Eberstein mit dem Kaiser in Fehde lag und sein Töchterlein freite .

A B
iK Sti

Sommer ist's .
Voller Lust greifen wir zum Wanderstab und setzen fest den

Fuß auf den heimatlichen Boden . Denn nur durch ihn bekommt man
die innige Verbundenheit mit der Scholle , die kein Auto oder an -
deres Fahrzeug herzustellen imstande ist .

Man muß durch den sagenumwobenen Schwarzwald wandern ,dann begegnet man der Geschichte dieser schönen Landschaft ; sie hat
sich überall tief in die geheimnisvollen Täler gebettet , hat auf den
sonnigen Höhen eine luftige Stätte gefunden . Wenn die mittägliche
Stille über hohen dunkeln Tannen ruht , wenn die Dämmerung leise
durch die hellen Laubwälder schleicht, wachsen aus den Tiefen der
herrlichen Wege des Schwarzwaldes Sagen und längst verklungene
Mären gleich Träumen auf .

Daß wir den Sagen entgegengehen wollten , fiel uns ein , als
wir die eigenartigen Steinanhäufungen im Schwarzwald , die man
das Felsenmeer nennt , durchkletterten . Die Schichtselsen , die
sich hier in phantastischen Gestaltungen übereinander lagern , hatten
wohl die Sehnsucht nach einem romantischen Erlebnis in uns ge -
weckt. Und das Ziel unserer Wanderung hieß : Ebersteinburg ,die herrliche , alte , am Nordende des gleichnamigen Dorfes sich er -
hebende Burgruine . Bei ihrem Anblick wird vor unserem geistigen
Auge eine alte , seine Ballade von Ludwig Uhland wieder lebendig :

„Und als er sie schwingt nun im lustigen Reigen ,Da flüstert sie leise , sie kann 's nicht
"

oerschweigen ,
Graf Eberstein hüte dich fein —
Heut ' nacht wird dein Schlößlein gefährdet sein " .

Oben erwartete uns nun ein Ausblick , der uns für den kleinen
Aufstieg voll entschädigte . Wir befanden uns auf einem der letzten
Nordausläufer des Schwarzwaldes und blickten m das im Abend -
glänze liegende fruchtbare Rheintal mit seinen schönen jenseitigen
Bergen . Wir wählten ein Plätzchen unter einer alten , eseu-
umsponnenen Eiche und hörten die Erzählung vom Grasen vom
Eberstein .

Nach einem Siege Kaiser O t t o 's im Jahre 338, den er über
Straßburg errungen hatte , und der ihm die Stadt völlig unter -
warf , war der Kaiser übermütig geworden und gedachte der Grafen
von Eberstein , die zu den Feinden gehalten hatten . Sein Wunsch
war , sie j)u strasen . Er belagerte ihre Burg , doch dieses trutzige Ge-
mäuer hielt drei und ein halbes Jahr der Belagerung des laiser -
lichen Heeres stand . Ost blinkten die Lichter des Palastes schadenfroh
auf die Belagerer ; dann vergnügten sich drinnen die edlen Herren
bei Spiel und Tanz . Die Belagerer aber ergriff ein großer Zorn .

Ein Vertrauter des Kaisers riet zu einer List , um sich der Burg
M bemächtigen . Der Kaiser folgte dem Rat und schrieb ein großes
furnier aus . wonach jedermann , der edlen Geblüts nach Speyer in
der Pfal ^ zum Hofe des Kaisers kommen sollte . Freies Geleite
wurde all denen zugesichert , die in einer Fehde lagen . Das Turnier
sollte der Kurzweil und der ritterlichen Spiele nicht entbehren . Dies
sagte den kühnen Ebersteinern natürlich sehr zu , sie hatten ja Uebung
in allen ritterlichen Künsten und zogen mit glänzendem Gefolge
ebenfalls nach Speyer .

Unter den Brüdern war der Jüngste der Schönste und Tapferste .
Als des Kaisers Töchterlein Edeltraut dem jüngsten Ebersteiner
den Willkommtrunk reichte senkte sie den Blick gleich etwas zu tief
in des Ritters strahlende Äugen . Bei der Preisverteilung nach dem
Lanzenstechen aber sagte sie , kaum hörbar , zu ihm : „Fast habe ich
für Euch gezittert , Herr , Ihr habt so mutig und waghalsig g
Abends beim R '

Anschlag wußte , nicyr langer zurua uno raunre oem Hilter zu .
„Wenn Ihr Euer Schloß liebt , so eilet heim — heut Nacht ist es
gefährdet "

. Darauf sahen sie sich sest in die Augen — und wußten ,woran sie waren .
Heimlich entfernten sich nun die Grafen vom Fest und Hof des

Kailers und ritten eilends in dunkler Nacht zu ihrem heimatlichen
Schloß . Unbeschadet gelangten sie durch ein Seitenpförtchen in die
Burg . Als die Kaiserlichen eintrafen , um den hinterlistigen Anschlag
zu wagen , wurden sie von der wohlgerüsteten Besatzung so empsan -
gen , daß gar mancher blutend und schwer verwundet davongetragen
werden mußte . Der Kaiser mußte Boten schicken, um mit den Eber -
steinern Frieden zu schließen . Die Ritter empfingen die kaiserlichen
Abgesandten mit allen Ehren , führten sie hinab in die gefüllten
Weinkeller , zeigten ihnen die wohlversorgten Vorratskammern und
man feierte ein Festgelage , das an Frohsinn nichts zu wünschen
übrig ließ . Die Boten berichteten dem Kaiser alsdann von dem

ezittert , Herr , Ihr habt so mutig und waghalsig gekämpft " ,
im Reigentanz hielt sich Edeltraut , die von dem geplanten
vußte , nicht länger zurück und raunte dem Ritter zu :

Wohlstand der Ebersteiner . Und Kaiser Otto mußte wohl oder übel
den Befehl zum Rückzug erteilen . Die Ebersteiner aber lachten den
abziehenden Mannen des Kaisers von der sicheren Zinne ihrer Burg
höynisch nach und machten sich daran , die doppelten Böden aus den
Weinfässern zu entfernen und die Mägde holten die Spreu unter
dem Weizen hervor , die den Kaiserlichen die Fülle der Kornkammern
vortäuschen mußte .

Kaiser Otto war bei den Erzählungen seiner zurückgekehrten
Getreuen gar nachdenklich geworden . Die Ebersteiner hatten also
Vorräte , die auf Jahre reichen würden , die Tapferkeit der Mannen

spottete jedem Angriff seiner Leute — da galt es einen anderen
Entschluß . Edeltraut würde gewiß nicht Nein sagen , wenn sie den
jüngsten der Grafen als Gemahl erhielte . Konnte er das Geschlecht
der Ebersteiner nicht besiegen , so war es gut , sie durch die Bande der
Sippschaft auf seine Seite zu bringen . Da ging denn bald ein Kochen
und Braten und ein Vorbereiten auf der Burg Eberstein los . Die
Fässer wurden wirklich mit edlem Wein vollgefüllt , und als alles
mit Blumen geschmückt war , kam der jüngste Graf von Speyer heim ,
wo er sich des Kaisers Töchterlein als Gemahlin geholt hatte .

Aus den Chroniken aber wissen wir , daß es eine fröhlichere
Burgfrau als Edeltraut von Eberstein niemals in diesem Landstrich
gegeben hat .

Nicht mehr volksfremd —
„Das Staatsministerium hat beschlossen . . .

" Wer sah bei dieser
oder ähnlichen Wendungen im Geiste nicht den „Grünen Tisch"

,
von dem aus amtliche Verordnungen , Erlasse und Verfügungen her -
ausgingen ins Land , die oft genug den Stempel der Volksfremdheit
trugen . Es ist eines der Kennzeichen des neuen Staates , daß seine
führenden Männer selber herausgehen aus den Amtsstuben , weit hin -
aus ins Land bis in seine entlegensten Teile , um in ständiger leben -
diger Fühlung mit allen Volksschichten deren Arbeit , Sorgen und
Nöte aus eigener Anschauung kennenzulernen und die hierbei gewon «
nenen Eindrücke und Erfahrungen ihren Entschlüssen zugrunde -
zulegen .

Noch ist in aller Erinnerung , wie durch den Besuch des Reichs -
statthalters Robert Wagner im Hotzenwald , wo man seit undenk -
lichen Zeiten keinen der regierenden Herren aus der Landeshaupt -
stadt gesehen hatte , die Oessentlichkeit erst von der furchtbaren Not
dieses schier vergessenen Gebietes erfuhr und wie dieser Besuch die
großzügigen , auf weite Sicht berechneten Hilfsmaßnahmen für den
Hotzenwald auslöste . Es sei ferner daran erinnert , wie der ba -
dische Innenminister Pflaumer im vergangenen Winter während
seines Urlaubs als unbekannter Wanderer in den entlegensten
Schwarzwaldtälern auf die Verwahrlosung vieler Häuser aufmerk -
sam wurde und auf Grund seiner persönlichen Beobachtungen eine
Unterstützung armer Schwarzwaldhofbauern in die Wege leitete , die
überall auf das dankbarste ausgenommen wurde .

Dieser Tage nun kam Minister Pflaumer auf der Rückfahrt
von einer großen Kundgebung in St . Georg e n gerade zur rechten
Zeit , um ein wertvolles Stück alter bäuerlicher Kultur zu erhalten .
In einer Ortschaft in der Umgebung von Schenkenzell fiel ihm
ein stattliches Haus mit herrlichem Fachwerk auf , an dem Instand -
setzungsarbeiten ausgeführt wurden . Als zuständiger Minister für
Hausinstandsetzungen wollte er erfahren , was mit diesem Haus , einer
schönen alten Gastwirtschaft , geschehe. Er trat ein . Ohne erkannt
zu werden , wurde er Zeuge einer lebhaften Unterredung der Wirts -
leute um die Frage der Erhaltung oder Nichterhaltung des Fach -
werks . Die Erörterung war eben auf dem Punkte angelangt , wo
der Wirt sich seiner redegewaltigen — und wie meist die Frauen
haushälterisch veranlagten — besseren Hälfte beugen wollte , die gel -
tend machte , daß es nicht zu verantworten sei , 600 Mark für die Er -
Haltung des Fachwerks aufzuwenden . Dieses müsse daher am näch¬
sten Tage trotz des Einspruchs des Wirts und aller kunstverständigen
Gäste überstrichen werden . Da griff der immer noch unerkannte
fremde Gast ein und erklärte zur lebhaften Verwunderung der Wirts -
leute , er werde dafür sorgen , daß die 600 Mark beschafft würden .
Dieses Versprechen wurde sehr schnell wahrgemacht . Der zuständige
Landrat teilte dem Wirt mit , daß auf Veranlassung des Ministers
das Geld vorn Staat zur Verfügung gestellt werde .

Auf seiner Weiterfahrt konnte sich Innenminister Pflaumer von
der mißlichen Lage eines Schwerkriegsbeschädigten überzeugen , der
in einer andern Ortschaft der Gegend ein gern besuchtes Kaffeehaus
führt . Es fehlte hier ebenfalls an Geld zu den notwendig geworde -
nen Umbauten . Der Minister ließ sich, auch hier unerkannt , die
Verhältnisse des Inhabers eingehend schildern und veranlaßte in
gleicher Weise die Bereitstellung des zu der Ausbesserung erforder -
lichen Betrages .

Von einer Lokomotive überfahren — und heil
davongekommen .

Eimeldingen ( Amt Lörrach ) , 21 . Juni . Die von Lörrach
kommende Marktfrau Katzenstein von Eimeldingen wurde ,
als sie mit ihrem Wägelchen auf der Straße Eimeldingen —Hal -
tingeit den Bahnübergang , der nicht dnrch Schranken gesperrt
war , überquerte , von dem nach » andern fahrenden Zug erfaßt
und von der Lokomotive überfahren . Sämtliche Zeugen des
Unfalls waren der Meinung , daß die Frau tot fei . Zum all -
gemeinen Erstaunen kam aber die Frau unter der Loko -
motive hervorgekrochen . Sie war glücklicherweise zwi -
schen die Schienen zu liegen gekommen , so daß die Lokomotive
über sie hinwegfnhr . Außer einigen nur unbedeutenden Ver -
letzungen nahm die Frau keinen Schaden . Nach Anlegung eines
Notverbandes konnte sie ihren Weg fortsetzen . Die Frau ist
schwerhörig und dürfte das Herannahmen des Zuges überhört
haben .

Die Lahrer Tiefburg.
Lahr , 21. Juni .

Die Ortsgruppe Lahr des Landesvereins Badische Heimat ver -
anstaltete in Verbindung mit der . Ortenau " im oberen Saal des
„Apfel " einen gut besuchten Heimatabend , wobei Gymnasiums -
direktor Steuer über das älteste heimatliche Baudenkmal , die
Lahrer Tiefburg , auf Grund umfassender Quellenforschung berichtete .
Einziger Rest der einst gewaltigen Befestigungsanlage , die den
Eintritt ins Schuttertal beherrschte ist der Storch entur m . Er -
bauer der Tiefburg ist Graf Walter l . von Hohengeroldseck , der
mächtigste der Geroldsecker . Die Burg hatte vier Rundtürme an
den Ecken , die durch mächtige Mauern miteinander verbunden
waren . Ein 12 Meter breiter Graben , der vom Gewerbekanal , einer
Ableitung der Schutter , gespeist wurde , umgab das Burgviereck , in
dessen Mitte sich ein fünfter Turm , ein viereckiger Wehrturm be-
fand , dessen Fundament « erst in jüngster Zeit anläßlich der Kanali¬
sationsarbeiten entdeckt wurde . Die Anlage befand sich im Bereich
der Stadtmauer . Eine Steinbrücke überspannte den Burggraben ,
Burg und Stadt verbindend . Der noch erhaltene Storchenturm
hat einen Durchmesser von neun Metern ; die Mauern sind über zwei
Meter dick. Aus mächtigen Sandsteinquadern , die interessante Stein -
metzzeich?n tragen , ist der Turm gebaut . Die Tiefburg selbst litt
großen Schaden anläßlich des großen Brandes im Jahre 1677 ; noch
mehr aber im Jahre 168g ; wo sie . wie Geroldseck von den Fran¬
zosen größtenteils zerstört wurde . 1734 wurde sie noch einmal not -
dürftig instand gesetzt. Da Lahr 1803 an Baden fiel , war die Burg -
Herrlichkeit längst dahin . Der Vortrag wurde vertieft durch inter -
efsante Pläne , alte Stiche , usw .

Nachdem Badische Heimat und „Ortenau " etwa lg Jahre durch
Personalunion in der Leitung durch Gymnasiumsdirektor Steuer
verbunden waren , wurde nunmehr durch Herrn Steuert Professor
D r K ü n z i g der bekannte Volkskundler , zum Leiter der Lahrer
„Badischen Heimat " berufen , während Steuert die Ortsgruppe
„Ortenau " weiterhin betreuen wird . Die beiden Heimatv - reine
werden aber nach wie vor Hand in Hand arbeiten . Geplant ist zu-
nächst eine Ausstellung „Alt -Lahr im Bild "

, ferner der gemeinsame
Besuch der Burgen in der Ortenau .

Tagesbericht vom Oberrhein.
Laufenburg , 2V . Juni .

In den hiesigen Gemeinderat berufen wurde der Leiter
der Ortsgruppe der NSDAP , Oberzollsekretär Dragunski . Da -
mit erhöht sich die Mitgliederzahl des Geineinderats von vier auf
fünf . — Der B a u m a r k t hier belebt sich merklich . Zu der von
der Stadt auf dem Oeschgerselde geplanten Kleinsiedelung
ist jetzt die ministerielle Genehmigung für die beantragten Darlehen
und Zusatzdarlehen für Kinderreiche zur Errichtung von 10 Woh -
nungen erfolgt , so daß mit dem Baubeginn wohl bald gerechnet
werden kann . Zwei Neubauten in der Vorstadt Rhina sind unter
Dach . Weitere Neubauten stehen unmittelbar bevor : ein Zwei -
familienwohnhaus auf dem Rappenstein und ein weiteres Wohn -
Haus in Rhina . Die Hauptfront des Fabrikgebäudes der Firma
Seivenweberei A .E . gegenüber dem Bahnhof Ost wurde im Rahmen
der Arbeitsbeschaffung gründlich renoviert und gereicht nun in
seinem hübschen neuen Außengewand dem Bahnhosviertel zur
Zierde . — Die aus der Freiwilligen Feuerwehr krank -
heilshalber ausgetretenen Feuerwehrleute , Hauptmann Ernst R u e b
und die Obleute Hermann R i n k und Josef B r u t s ch e . wurden
in Anerkennung ihrer langjährigen treu geleisteten Dienste zu
Ehrenmitgliedern ernannt . Zum Hauptmann der 1 . Kompagnie
( Altstadt ) wurde Fischermeister Adols R u e b berufen , zu dessen
Stellvertreter Obmann Wilhelm Eich in . Zur Ausbildung der
Obl >utc wird Feuerwehrkommandant Müller demnächst einen
Kurs veranstalten . — Als Auftakt der Reichsschwimmwoche
fand am Samstag abend ein Werbeumzug statt , an dem sich die
Gemeindebehörden , die NS -Organisationen und Formationen und
die nationalen Jugendorganisationen beteiligten . Nach dem Um -
zuge war auf dem Hitlerplatz vor dem Waldtore eine Kundgebung
für das Schwimmen . — Am Sonntag fand auf dem Rheine von
hier bis hinauf zum Kraftwerk Albbruck -Dogern und wieder zurück
Schiff - Fahrten mit dem in Mumpf stationierten Motorboot
Graf statt , die sich guten Zuspruchs erfreuten . — In Hauen st ein
konnte Altadlerwirt Johann Ruch , der feit 45 Jahren die dortige
Pokagentur besorgt , in voller körperlicher und geistiger Rüstigkeit
dit Vollendung seines 75. Lebensjahres begehen .

Schwerer Verkehrsunfall in Rastatt .
Rastatt , 21 . Juni . An der Ecke Schloß - und Kaiserstraße

stieß am Donnerstag abend ein Motorradfahrer mit einem
Personenkraftwagen zusammen . Der Motorradfahrer
Karl Wilhelm Freiherr von St . Andre aus Königsbach wurde
mit einem schweren Schädelbruch in das Städtische Kranken -
haus gebracht , wo er bewußtlos darniederliegt . Beide Fahr -
zeuge wurden beschädigt . Der verletzte Kraftradfahrer , der auf
dem Versuchs - und Lehrgut in Rastatt zur Ausbildung weilt ,
ist der einzige Sohn , der später das väterliche Gut übernehmen
soll .

Eine Unsitte der Autofahrer .
Als Kraftfahrer kann man aus der Landstraße , besonders

aber auch in der Stadt , eine schlechte Angewohnheit mancher
Autoinsasien beobachten . Es gibt Leute , die sich ein Vergnügen
daraus machen , jede Minute in läfsig -vornehmer Haltung lang -
sam die Asche ihrer Zigarette oder Zigarre weit zum
Fenster heraus a b z n st reifen . Nnr allzu ost nimmt
der hinter ihnen fahrende Kraftfahrer an , daß mit dem Heraus -
heben der Hand ein R i ch t u n g s z e i ch e n verbunden ist , und er
ändert demzufolge seine Richtung bezw . Geschwindigkeit . Es muß
einem wundernehmen , daß bei dieser verkehrswidrigen Ge -
dankenlosigkeit nicht östers Unfälle sich ereignen . An den Krast -
wagenfahrer ergeht deshalb die Mahnung , die Asche der Ziga -
rette in dem A s ch e » b e ch e r , der in fast jedem Wagen an -
gebracht ist , abzustreifenI

r . Walldorf , 22. Juni . (Autounfall .) Auf der Heidelberger
Straße wollte ein Personenauto aus Wiesental einem
Motorrad ausweichen . Dabei fuhr es auf einen Telegraphenmast ,
der bei der Wucht des Anpralls abbrach . Zwei Frauen wurden
leicht verletzt , während der Autolenker und ein Kind mit dem
Schrecken davonkamen . Der Kraftwagen wurde schwer beschädigt .

Mosbach . 22. Jnni . ( Tödlich verunglück .) In Berlin , wo er
seit einiger Zeit beschäftigt war , kam bei einem Autounfall der
non Mosbach gebürtige , anfangs der 30er Jahre stehende Alfred
Wohlfahrt ums Leben . Der Verunglückte war erst seit kur -
zem verheiratet .

ai . Hardheim , 22 . Juni . (Knabe verunglückt .) Als das Söhn -
chen des Schuhmachermeisters Alois B e r b e r i ch auf einen fahren -
den Wagen springen wollte , glitt es ab und kam so unglücklich unter
den Wagen zu liegen , daß das eine Hinterrad über ihn hinwegging
und ihm schwere innere Verletzungen beibrachte .

s . - Freiburg , 22. Juni . (Den Verletzungen erlegen .) Der Ver -
kehrsunfall in der Nähe des Universitätsstadions hat nachträglich ein
Menschenleben gekostet . Der auf seinem Motorrad mit einem Opel -
wagen zusammengestoßene Karl Rußmann aus St . Georgen bei
Freiburg , ist seinen Verletzungen in der Klinik erlegen . Ruß -
mann , von Beruf Kraftwagenführer, erlitt bei dem Zusammenstoß
einen schweren Schädelbruch und noch andere erhebliche körper -
liche Beschädigungen .

r . Gochsheim , 21 . Juni . Ein denkwürdiger Jahrestag ist für
unser Städtchen der 17 . Juni . Im Jahre 1811 wurde der Flecken von
einem mächtigen Hochwasser , das von einem bei Kürnbach nieder -
gegangenen Wolkenbruch herrührte , heimgesucht . Die Fluten traten
mit solcher Schnelligkeit und Gewalt auf , daß in Kütrf &ach « in
Mann und in Eochsheim drei Männer in ihnen den Tod fanden .
Heute noch steht aus der Engelbrücke ein hoher Stein mit efnem

Markierungszeichen des damaligen Wasserstande ».
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Br . Blankenloch , 21 . Juni . (Sängettreffen .) Der Männer¬
gesang - Verein .Concordia " Blankenloch feiert am 23 . und 24. Junids . Js . sein goldenes Jubiläum , verbunden mit der Weihe der
2. Fahne und einem Kritik - Eingen der Gruppe Hardt des Karlsruher
Sängerbezirks . Das Festkonzert des Jubelvereins findet Samstag
abend Uhr im großen Festzelt statt . Das Kritik -Singen der
Gruppe Hardt d<s Karlsruher Sängerbezirks am Sonntag wird von
24 Vereinen bestritten , die sich teilweise hohe gesangliche Aufgaben
stellten . Blankenloch rüstet , um das Sängertreffen LU einer würdi -
gen Feier zu gestalten .

Linkenheim bei Karlsruhe , 22 . Juni . sAltertumsfund .) Bei
Notstandsarbeiten am Rbeinufer wurde ein siebSn Meter langer
E i n b a u m freigelegt . Der Fund wurde dem Land es museum
überwiesen .

r. Obergrombach . ZI . Juni . lDer älteste Einwohner gestorben .)
Gestern starb hier der älteste Einwohner von Obergrombach , der
8ßjäk>rige Leo Speck , der sich bis vor wenigen Wochen einer außer -
gewöhnlichen Rüstigkeit erfreuen konnte .

Wiesental ( bei Bruchsal ) . 21 . Juni . (Gesegnetes Alter .) Frau
Margarete S ä l z l e r , geb . Day , feiert am Samstag , den 23. Juni
in erstaunlicher Rüstigkeit den 93 . Geburtstag . Die Jubilarin nimmt
regen Anteil an den Geschehnissen unserer Zeit .

h . Ittersbach , 21. Juni . ( Kleine Chronik .) Im Gasthaus zum
„ Rötzle " fand die Generalversammlung des Landwirtschaft -
l i ch e n Konsum - und A b f a tz v e r e i n s , e . G . m . b . H .,
statt . Vorstand Karl W ick er eröffnete die Versammlung und
gab den Geschäftsbericht bekannt . Der niedrige Kassenumsatz be -
trägt im vergangenen Jahr 3161 .64 Mark . Die Versammlung
erteilte dem Vorstand und Aussichtsrat einstimmige Entlastung .
Verbandsrevisor Schaber aus Karlsruhe veranlagte die An -
gleichung der Verbandsbestimmungen an die neue gesetzliche Re -
gelung . Dieser Antrag wurde von der Generalversammlung
einstimmig angenommen . — Vor kurzem stattete die Pforzheimer
Hitlerjugend ihren Kameraden hier einen Besuch ab , wobei ein
gemeinsamer Umzug durch die Ortsstraßen stattfand , der viele
Zuschauer anlockte . — Am letzten Sonntag hatte die Freiwillige
Feuerwehr ein Gartenfest veranstaltet . Die für dieses Aest ge-
plante Hauptübung am Sonntag nachmittag mußte leider aus -
fallen , da hier sich der Wassermangel stark bemerkbar wacht .

j . Helmsheim , 21 . Juni . Am kommenden Samstag und Sonn -
tag feiert die hiesige Ortsgruppe der NSDAP ihr Ivj ähriges Be -
stehen . Badische Führer der Bewegung haben ihr Erscheinen zu-
gesagt .

r . Bauerbach , 21 . Juni . (Zum Bürgermeister ernannt . ) Der
seither als stellv . Bürgermeister tätige Adolf Müller wurde jetzt
vom Ministerium des Innern auf die Dauer von 2 Jahren zum
Bürgermeister der Gemeinde Bauerdach ernannt .

Kreis Mannheim .
r . Reckarhausen , 21. Juni . (Weihe der eoang . Kirche .) Die

Weihe der neuen evangelischen Kirche wurde am Sonntag den
17 . Juni unter großer Anteilnahme der Bevölkerung durch den badi -
schen Landesbischof D . Kühlewein persönlich vorgenommen . Der
Architekt übergab den Schlüssel dem Landesbischof , der ihn dem
Ortsgeistlichen Pfarrvikar Stöhrer übergab . Es stellt dem Opfer -
sinn der Gemeindemitglieder das schönste Zeugnis aus , daß Altar ,
Kanzel , Tausstein , Harmonium , Fenster und Bänke gestiftet worden
waren .
Kreis Heidelberg .

Heidelberg , 21. Juni . (Tagung .) Der Landesverband Badi «
scher Friiseurmeister wird seinen Verbandstag 1335 in Heidelberg
abhalten in Verbindung mit der Feier des 5l>jährigen Bestehens
der Heidelberger Fri -seurinnung .

r . Eppingen , 22. Juni . (Ringtagfahrt .) Der bäuerliche Ver -
suchsring „Elfenzgau " unternahm unter großer Beteiligung « ine
Ringtagfahrt die bis nach Waibstadt führte . Neben der Besichtigung
einiger Gutshöfe galt die Fahrt diesmal in erster Linie den Bach -
korrektionen , Entwässerungen und Feldbereinigungen .

r . Sinsheim , 22. Juni . (Zuchtziegenoersteigerung .) Die mit
einer Prämttrrung der besten Tiere verbundene Zuchtziegenversteige -
rung war mit 85 Tieren beschickt . Etwa die Hälfte der Tiere ging
bei der Versteigerung in andere Hände über .
Kreis Mosbach .

Mudau bei Buchen , 22. Juni . (Todesfall .) Hier starb im Alter
von 94 Jahren der ä l t e st e B ü r g e r der Gemeinde , Wagner -
meister und Kirchengemeinderat Albin Noe .

ai . Wertheim , 22. Juni . (Fahrt ins Blaue .) Die Main -
Tauberstadt wurde dieser Tage von einem Sonderzug aus Heilbronn ,
der mit ungefähr 1006 Personen eine Fahrt ins Blaue unternom -
men hatte , besucht . Die Schwaben wurden am Bahnhof von der
Standartenkapelle begrübt , sodann ging es in gemeinsamem Zuge
auf den Marktplatz , wo Bürgermeister Bender die Gäste aus dem
Schwabenland aufs herzlichste begrüßte . Die Gäste ließen sich über
die Schönheiten Wertheims sehr begeistert aus .
Kreis Baden .

h . Würmersheim , 21 . Juni . (60 Jahr « Freiwillige Feuer¬
wehr .) Am 17. Juni beging die Freiwillige Feuerwehr ihr 60.
Stiftungsfest . Den Auftakt hierzu bildete «in Festbankett am
Samstag abend mit anschließendem Fackelzug . Der Sonntag begann
mit dem traditionellen Weckruf um 5 Uhr morgens . Nach dem
feierlichen Festgottesdienst fand auf dem Friedhofe eine Gefallenen -
gedenkfeier statt . Mittags stellten sich die einzelnen Formationen
mit den auswärtigen Feuerwehren zum Festzuge auf , der sich zum
Festplatz bei den Pappelanlagen bewegte . Dort begrüßte Ratschrei -
ber a . D ., Kommandant Jung , die Festteilnehmer , insbesondere
den Kommandanten des Feuerwehrkreises VH , Hoffmann - Rastatt ,und gab anschließend einen Rückblick über das Entstehen und Werden
der heimischen Feuerwehr . Im Mittelpunkt der 60. Bestehungsfeier
stand die Ehrung verdienter Feuerwehrmänner .
Kreis Offenburg .

-ak- Kehl , 21 . Juni . (25 Jahre im Dienst der Stadt .) Am
Donnerstag waren es 25 Jahre , daß Ratschreiber Joses Be ck e r hierals Gemeindebeamter in die Dienste der Stadtgemeinde Kehl getre -
ten ist. Seine kommunale Ausbildung erhielt er in der Stadt -
Verwaltung der Stadt Karlsruhe , wo er sechs Jahre tätig war . Der
damalige Rechnungsrat der Stadtverwaltung . Dr . Dietrich , nahm bei
seiner Ernennung zum Bürgermeister der Stadt Kehl den jungen
Gemeir .debeamten mit hierher . Bürgermeister Held überreichte dem
treuen Beamten für die der Stadt geleisteten Dienste ein „ Glück-
wunschschreiben nebst dem Buche : Adolf Hitler „Mein Kampf ".d . Lahr , 22. Juni . (Alt -Lahr im Bild . ) Die Kunsthandlung
Braun & Meurer zeigt zur Zeit in ihren Schaufenstern eine inter -
effante Ausstellung „Alt - Lahr im Bild " : Bildnisse , Stadt -
ansichten usw . aus Lahrer Privatbesitz . Besonders sehenswert ist die
älteste Ansicht der Lahrer Tiefburg , eine kolorierte Zeichnung von
Schreinermeister und Gewerbelehrer Friedrich Haller aus dem Jahre
1827. Das Bild machte mit dem Aussehen der Wasserburg um
1700 bekannt . Ein Aquarell von S . D . Meurer zeigt den Lahrer
Marktplatz im Jahre 1830. Lahr war damals noch ein stilles Klein -
städtchen . Eine Reihe alter Gesamtansichten gibt uns ein « gute Bor -
stellung von Lahr um 1800. Sehr malerisch wirkt eine handkolorierte
Steinzeichnung aus dem Besitz von Kunstmaler Wickersheimer . In
die Biedermeierzeit versetzt uns das Bild vom „Sonnenplatz "

. Ein
tresfliches Oelbild führt uns den letzten Fürstlich Nassauischen Lahrer
Oberamtmann Johann Gottlied Langsdorf , den Gründer von Lan -
genwinkel , vor Augen . Ein guter Stich gibt uns eine Vorstellung
von der Schlacht bei Wittenweier ( 1638) . Ferner werden gezeigt
Alt -Lahrer Eeburts - und Taufscheine . Ein stimmungsvoll gemaltes
Oelgemälde von Wickersheimer zeigt uns eine malerische Partie aus
Alt -Lahr , den Eingang in ein Biedermeier -Gartenhaus in der Ober -

torstraße . Die Ausstellung verdient die Beachtung aller Heimat -
und Kunstfreunde .

Schiltach , 20 . Juni . (Die ersten Urlauber aus Norddeutschland .)Am letzten Sonntag traf hier der erste llrlauberzua der NS - Eemein -
Haft „Kraft durch Freude " ein und brache 70 Urlauber aus dem
Bezirk Halle a . d. S . — Merseburg .
Kreis ssreiburg .

W . Lenzkirch, 20. Juni . (Bäuerlicher Brauch . ) Das Freilicht -
spiel „Kolumban Kaiser "

, das zum ersten Mal bei der großen Ta -
gung des Schwarzwald - Vereins am 3 . Juni mit großem Erfolge auf -
genommen wurde , wird am 24 . Juni wiederholt . Montag , 25. Juni ,wird ein alter bäuerlicher Brauch gepflegt werden . Morgens wer -
den alle Pferdebefitzer in Schwarzwälder Bauerntracht auf ihren fest -lich geschmückten Pferden nach der Eulogiuskapelle zum Schutzpatronder Pierde reiten . Hier wird ein Feldgottesdienst abgehalten , demdie Weihung der Pferde folgt . Pfarrer Keller wird sich nach der
Weihe an die Spitze des Reiterzuges setzen und reitet mit der Prozes¬ston bis zur Kirche zurück, wo der Zug aufgelöst wird .

Bisher kein Kartoffelkäfer in Baden .
Die Hauptstelle für Pflanzenschutz in Baden (Augustenberg )

gibt folgendes bekannt : Nach einer Pressenotiz soll in Hoffen «
heim der Kartoffelkäfer festgestellt worden sein . Diese
Nachricht ist falsch ! Eine sofort durch die Hauptstelle für
Pflanzenschutz durchgeführte Kontrolle ergab , daß Puppen des
Marienkäferchens irrtümlich für Kartoffelkäferlarven gehal -
ten worden waren . Da diese Verwechslung häufig vorkommt , wirv
hier nochmals auf die Unterschiede zwischen Kartoffelkäfer und
Marienkäferchen hingewiesen : die Larven des Kartoffelkäfers sind
rot bis orangerot gefärbt ' sie find mit Hilfe ihrer 6 Beine
lebhaft beweglich . Die Puppen des Marienkäferchens sind eben -
falls orangerot , haben aber keine Beine und sind unbeweglich
(die beweglichen , sechsbeinigen Larven des Marienkäferchens sind
grau gefärbt ) . Sofort zu unterscheiden sind die Käfer : der Kar -
toffelkäfer hat schwarze Längsstreifen auf den Flügeldecken , das
Marienkäferchen bekanntlich runde , schwarze Punkte .

Jeder Bauer sollte im nationalen Interesse auf das Austreten
des Kartoffelkäfers achten , der , wenn er eingeschleppt würde , der
gefährlichste Schädling unserer Landwirtschaft werden würde . Un -
begründete Alarmnachrichten , herausgegeben vor der Bestätigung
durch sachverständige Untersuchung , sollten aber unterbleiben .

Ein Jahr Zuchthaus wegen Amlsunlerfchlagung .
Freiburg i. Br ., 21 . Juni . Die Große Strafkammer verurteilte

heut « den beim Landpostamt in Neustadt ( Schwarzwald ) tätig ge -w^ enen Landzusteller Franz H u n n von Kottenheim wsgen ichwe-rer Urkundenfälschung und Amtsunterschlagung zu einem JahrZuchthaus und 100 RM . Geldstrafe . Die Geldstrafe ist durchfünf Tag « der erlittenen Untersuchungshaft abgegolten : auf die
Zuchthausstrafe werden weitere vier Monate angerechnet . —

Der Angeklagte hat eingezahlte Postanweisungen rnd Zahl -
karten zum Teil mit erheblicher Verzögerung abgeliefert ,was einer Unterschlagung gleichzuachten ist. Ferner hat Hunn inmehreren Fällen die ihm zur Auszahlung übergobenen Beträge zuPost - und Zahlungsanweisungen nach Fälschung der Unterschriften
jich angeeignet und sich dadurch der schweren Urkundenfälschung undder Unterschlagung schuldig gemacht .

Teuer bezahlter Rausch.
Mannheim . 21 . Juni . Der 38jährige Karl Schlicksupp ,wohnhaft in Wallstadt , nahm in einer Wirtschaft ein fremdesFahrrad an sich , das am nächsten Morgen auf dem Felde gefundenwurde Er g -vb die Möglichkeit des Diebstahls zu , wollte sich aberan nichts mehr erinnern , da er total betrunken gewesen sei . Der

Emzelrichter verurteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafevon sechs Monaten .

Rekordwasserverbrauch in Mannheim .
Mannheim , 21 . Juni . Die heißen Tage wirken sich aus . Bei

SI? eJ Hitze von 34,1 Grad im Schatten am Montag betrug der
Wasserverbrauch das Doppelte des üblichen Tagesverbrauchs vonrm »d 40000 Kubikmeter . 81 500 Kubikmeter Wasser wurden anvielem Tage umgesetzt und damit gleichzeitig der höchste Tagesver -
brauch des Jahres 1933 um 5500 Kubikmeter übertroffen .

Bom Speyerer Rheinbriickenbau .
Speyer ( Pfalz ) , 22 . ,Juni . Nunmehr wurden auch die Ar -Veiten am Strompfeiler l der neuen Svencrer R h e i n v r ü ck cvergeben . Die Arbeiten für das lekte Widerlager auf der pfäl -

zischen Seite wurden ebenfalls vergeben .
Kehler Eisenbahner fahren nach Danzig .

Kehl , 21 . Juni . Am Dienstag hat eine Fahnenabtsilung des
Eiis « nbahn « rvereins Kehl mit dem Vereinsfiihrer A.Heupel unsere Stadt verlassen , um an dem Reichsverbrndstaqdes E -senbahnervereins in Danzig teilzunehmen . Gleichzeitigwerden sie auch an der Treuokundgeibung für Ostpreußen in Ma -rien >burg teilnehmen .

Wasserstand des Rheins .
Walds Hut : « 8 Ztm ., gest . 6 Atm.SJfteintel&cit ; 243 Ztm ., ge» . 21 Ztm .» rtifaeft: 148 Ztm . . gest . 80 Ztmfleftl : 23Ö Ztm . . gest . 80 ZtmMaxau : ,M > Ztm . . gest . 8 ZtmMannheim : Zl8 Ztm. . gest . S Ztm .Canb : 109 Ztm

Kühleres Weller und Niederschläge im Gebirge
Der leichte Anflug zur H o ch s o m m e r w ä r m e, die sich bis

hinauf in die Höhenlagen des Schwarzwaldes bemerkbar gemacht
hatte , nachdem in den Städten der Ebene und des Randgebietes
schon allerlei Hitze entstanden war , ist im Jnnerschwarzwald schnell
und vollkommen einer merklichen Abkühlung gewichen , so
daß die Luftbeschaffenheit geradezu labend und erfrischend gewor -
den ist. In Verbindung mit den ergiebigen Niederschlägen , die in
Form von Gewitterregen fielen , aber keine Dauerregen
brachten , hat sich eine geradezu ideale klimatische Grundlage für Er --
holungstage ergeben . Jede unerfreuliche Wärme fällt fort , kein
Staub mehr auf Straßen und Wanderwegen .

Im Hochschwarzwald sind in den Gipfellagen die einströmenden
kühlen Luftmassen am deutlichsten fühlbar geworden . Die Tempera -
turen sind dort in 1500 Meter Höhe auf drei Grad als Minimum
gesunken , die Morgenmessungen des Donnerstag lagen bei 4 Grad
über Null . In Lagen von 1200 Metern ergaben sich jeweils ein
Grad mehr . Mittlere Höhen in 700 bis 800 Meter haben sieben
bis zehn Grad , die Randgebiete von 400 Metern zehn bis zwölf
Grad , die Ebene zwölf bis fünfzehn Grad . Stark sind die Rückgänge
gegenüber den Höchstmessungen des Vortages , also Mittwoch . Es
handelt sich hier durchweg um Rückgänge von neun bis zehn Grad .
Die Mittagsmessungen am Donnerstag mit 14 bis 16Grad
in Mittellagen und 10— 12 Grad in Hochlagen sind durchaus nicht
kalt , sie stützen in ihrer auffrischenden Wirkung eher die Kraft der
Schwarzwaldluft als Heil - und Erholungsmittel . -oe-

Leichle Besserung der Wetterlage .
Süddeutschland befindet sich auf der Südseite einer von den

britischen Inseln über die Nordsee rasch nach Osten sich verlagerten
Störung , dabei gelangten wir vorübergehend in den Bereich einer
milden Südwestströmung , die jedoch bereits wieder durch kühlere aus
Nordwesten zufließende Luftmassen abgelöst wird . Der damit ver »
bundene Druckanstieg bringt für unser Gebiet eine Abschwächung der
Gegensätze , weshalb der Witterungscharakter eine leichte Besserung
erfährt

Meldungen vom Freitag , dem 22. Juni , 7.30 Uhr :

Luftdr .
in

MeereD .
Tem- Gestrige Niedr Nieder¬

schlags¬
menge

Schnee¬
Stationen oeratur Höchst- Temp höhe Vetter

Niveau C * wärme nachis mm cm

Wertheim _ 16 20 14 0 .0 bedeckt« önigstuhl 760 .2 11 16 9 0 .5Karlsruhe 760 .8 8 22 11 3 WegenBaden -Baden 761 .4g 20 11 3
Bad Dürrheim 12 16 10 1 bedecktSt . Blasien 13 16 6 0 -2 bewölktBadenweiler 763 .5 » 15 18 14 bedecktSchauinsland 661 .8 8 12 7
Feldberg » 6 ? 5 03 — Regen

Wetteraussichten für Samstag , den 23. Juni : Bewölkung s-
fchwankungen , vorwiegend trocken , Temperaturen wenig ver -
ändert .

k'Ur Ehestandsdarlehen :
Matratzen , Federbetten ,
Metallbettstellen , Stepp »
und Daunendecken
im Leinenhaus

Kaiserltraße 171

Biider - Einranmunoen
neu-uergoidung aller Räumen
Kunsthandlung Gerber
Kalserstr . 207 Tel . 5081

Verkündete vom 13. Juni bis 19. Juni 1934
Mustfer Martin Spengler , Durlach , Richiho' enstr. 10,Evita Martin , Kaiserstrabe 24.
Lersicherungsbeamter Karl Gutermann , Amalienstraß , 27 .Lydia Korn , Breiteftraße 52.
Schuhmacher Wilhelm Schehl, Lauterbergstrab « 16,Erna Rieger . Wilhelmstraße 7.
Dreher Karl Such, Langestraße 84,Anna Kraft , Lnagestraße 84
Handelsvertreter Joses Kühr , Marienstrab « 96,

Johanna Schneider, Putlitzstraße 16
Bankbeamter Hans Gröuer ,

Gertrud Armbruster .
Verw .-Techniler Helmut Kienzler, Ritterstrabe 5",Maroline Radina , Schonach, A . Villingen .
Metzger Adols Wols, Baumeisterstraße 12,

Paula Fritz , Renckstraße g .
Feinmechaniler Karl Kranich, Marienstraß « 1,

Elise Beck, Herrenstraße lg .
Motorschlosse» Wilhelm Minges , Gerwigstraß « 47,Emilie Schneider , Körnerstraße 57 .
Kellner Adam Bauer . Kriegsstraße 90,

Rosa Münch, Rödern , A . Mosbach.
Reichsbahnrat Eduard Manck , Osfenburg , Sofienstraß « 1,

Magdalena Licht , Auerstraße SS.

9ormscf)öne
gute Qualitäten

grosse Auswahl
in 6 Stockwerken

KARLSRUHE
19 Philippstraße 19

Ratenkauf
^

Ehfstands -Darlehen

Modellschreiner Friedrich Lorch , Durlach , Psinzstr . 84,Berta Starck. Werderstraße 55 .
Kraftfahrer Emil Diesenbacher. Sosienftr 155,Emilie Nora , Amalienstraße 5S.
Kassier Alwin Kutterer , Walzstraße g,

Irma Hirth , Winterstraße 21 .
Friseur Karl Wettach, Schlltzenstraße 75,Margaret « Wenner , Federbachstraße 26a .
Geschäftsführer Alfred Gärtner , Bismarckstraß« 10,Elf« Schlaier . Adlerstraße la .
Unterseldmeift. Karl Zeumer . Durlach , Adolf-Hitlerstr 9,Ilse Stork , Bahnhosstraße 52.

Krastsabre , Karl Krämer , Hauptstraße KS,
Karoline Günther , Werderstraße 34.

Melier Petrus Kaserer , » .-Bulach, Scheibenhardtstr .
Maria Wursthorn , Rastatterstraß « 16.

Kaufmann Otto Rastetier . Gustav' Spechtstraß« 15,
Aloise Vogl , Gerwigstraße 52.

Gipser Georg Becker , Hagsfeld .
Margarete Fiele , Winterstraße 25.

Gärtner Davis Zimmermann . Markgrafenstr . 3,
Lisa Kafla , Rintheimerstraße 10.

Elektro-Monteur Albert Kollner . Kärcherftraße 1,
Emma Ehrmann , Teutschneureut .

Kaufmann Wilhelm Müller , Aorkstraße 23,Gertrud Florh , Weltzienstraße 38.
Sattlermetster Johann Hofsmann , Werderstraße 80,Erna Wipsler , Karl -Wilhelmstraße 15.Posthelse? Ernst Stier , Rüppurrerstraße SO»,Lydia Müller , Langensteinbach.
Kaufmann August Kluge. Reckarstraße 2S,Adelheid Huber . Neckarstraß« 27.
Kontorist Hans Eisenhardt . Rüppurrerstraße 35,Frieda Renner , Schützenstraße 66
Kaufmann Karl Würz , Geranienstraße 7,Marta Meier , Kaiserallee 41 .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenstrasse 4 , beim Rondellplatz .

Polster-Möbel
nur aus der Spexial -Werkstatte

E. SCHUTZ . Haiserftraoe 227
Beste Referenzen Franko -Versand .

— Größtes Lager am Platze —

ipeten - Spezialhs
Rieger & Matthes Nacfiff .
Inhaber : Rick . Becker , Kaiserstr . 233 , an der Hirschstr .
Größte Auswahl in allen Preislagen , beste Verarbeitung

us ANZEIGEN
haben in der wöchentlich

erscheinenden Beilage
„ Familien -Chronik" besten

Erfolg .

FiPassbilder
sowie alle Fotoarbelten stets die

Fotozelle. Herren« 22



Freitag , den 22 . Znni 1934 . Badische Presse / Abend -Ausgabe . Nr . 281 . Seite 7>.

Das Aufgabengebiel der Gewerbeschule
5» konst die « chulen im allgemeinen hinsichtlich ihres l czeistige Erbe unserer Väter , um die ewigen Bilduugs - und
Besuches entweder — wie die Volksschule — auf dem Pflicht - Kulturaüter hputfr -fi ^ it ® n « nir _
grundsatz oder — wie die meisten anderen Lehranstalten — auf
dem Freiwilligkeitsgrundsatz ausgebaut sind , zerfällt der Schul -
betrieb der Gewerbeschule sowohl in pflichtmäßig als auch in
freiwillig zu besuchende Unterrichtsveranstal -
tun gen . Zu den letzteren zählen die verschiedenen Arten von
gewerblichen , technischen und Fach -Knrsen , die teils der Weiter -
bildung von Gehilsen und sonstigen Angehörigen des Gewerbes ,teils der Vorbereitung zu Gesellen - und Meisterprüfungen die -
nen . Ebenso rechnen hierher die im Verband der Gewerbeschule
eingerichteten „Fachschulen " für einzelne besondere Gewerbe
oder Gewerbegruppen sowie die sogenannten „Höheren Gewerbe -
schulen "

, die weitergehenden Ausbildungsbedürfnifsen zu ge-
nügen haben . Von diesen wird an anderer Stelle berichtet wer -
den , so daß wir uns hier nur mit den Pflichtschnlveranstaltungen
zu befassen haben .

Da die Gewerbeschule eine fachlich - berufliche , also
eigens auf Wirtschaftsförderung gerichtete Lehranstalt ist , dürste
es gerechtfertigt sein , die w i r t s ch a f t l ich e Seite ihres Aus -
gabengebietes voranzustellen . Die nativual - polltische Erziehuugs -
ausgäbe , die in der TSeckuug und Pflege der im ganzen Volke
aufgerufenen Kräfte der Volksverbundenheit , Hingabebereitschaft
und Opferwilligkeit liegt , hat sie mit allen anderen Schulen
gemeinsam .

Die Gewerbeschüler machen zwei Ausbildnngsgänge
durch:

Denjenigen , den die Werkstatt bezw . der Betrieb mit den
Jugendlichen arbeitend durchschreitet und den , welchen die Ge -
werbeschule mit ihren Fachklassen in ihren Unterrichts - und Er -
ziehuugSveranstaltungen durchführt . Beide laufen gleichgerichtet
nebeneinander her und sind eng miteinander verbunden . Daraus
solgt mit innerer Notwendigkeit daß auch beide denselben Zweck
und das gleiche Ziel zu versolgeu haben .

Die Arbeit der Gewerbeschule
ist nicht lediglich Fortbildung des in das Wirtschaftsleben ein -
tretenden Jugendliche « , sondern eine für den Arbeitsschüler
völlig neue Art von BildnngS - und Erziehungsförderung , ge-
gründet auf de « Berus und seine Anforderungen . Sie kann
auch nicht schlechthin bloß als „Ergänzung der Meisterlehre " an -
gesehen werden . Die Erziehnngs - und Bildnngswerte , die sie
vermittelt , sind durchaus ueu und selbständig und können in der
praktischen Lehre allein überhaupt nicht gewonnen werden .

Die gesamte gewerbliche Schularbeit steht ihrem gan -
zen Bildungs - und Erziehungsgehalt nach weitgehend
in Uebereinstimmung mit dem praktische» Arbeits -

leben .
Das Bild , das sich von ihr ergibt , ist deshalb in seiner Berufs -
und Lebeusuähe durchaus verschieden von dem der Arbeit der
allgemeinbildenden Schulen .

Als technische Bildungsstätte baut die Gewerbeschule
auf dem grundlegenden Allgemeinwissen weiter und lehrt es
anwenden im Bereich des Beruflichen . Während bei der Werk -
stattuntc . wcn

'
ung mehr die praktische Hantierung und die be -

ruflichen Verurnuigci , selbst im Bordergrund stehen mit dem
Ziel der Erzi ^^ ung zur lebendige » Tat und zum frischen Zu -
greifen , wendet sich der sachliche Unterricht der Gewerbeschule
vor allem an die Krä ^ c des Geistes , an Denk - und Ur -
t e i l s v e r m ö g e n des lernenden Arbeitsschülers . Ohne dessen
Schulung wird keine Steigerung der beruflichen Leistungen , keine
Zähigkeit hochwertigen Arbeitens erzielt werden können . Ihre
Hauptaufgabe sieht die Gewerbeschule also — soweit das Rein -
Fachliche in Frage kommt — darin , ihre Schüler im richtigen
technischen Denken zu übe » und zu fördern , um f«e da¬
durch zu befähigen , später im Leben durch eigene Weiterbildung
Schritt zu halten mit der stetigen Fortentwicklung ihrer Berufs -
technik .

Die Gewerbeschule will aber — das sei hier ganz besonders
hervorgehoben — nicht etwa nur engstirnige Fachmenschen heran¬
ziehen , augetau mit Scheuklappe » , die jeden freien Blick über
den Arbeitsplatz hinuns in die Welt benehmen . Sie will der
wirkenden Jugend im Gegenteil einen möglich ^ großen Weit -
blick über ihren engeren Berufskreis hinaus vermitteln und ihr
5 ühreri » sein zu der bedeutu » gs - und verantwortungsvollen
Stellung , die sie später einmal im nationalen und Arbeitsleben
einzunehmen hat .

Damit kommen wir zu der anderen Aufgabe der gz '^ierb -
lichen Bildungsarbeit .

zu der staatspolitifch - erziehlichen ,
t >ie sich mit dem gleichen Anspruch auf Lösung heute neben die
wirtschaftliche stellt , « oll der Arbeitsschüler zu einem brauch -
baren Glied der Volksgemeinschaft heranreifen , so braucht er
gerade in den entscheidende » Jahren seiner Entwicklung zur
Persönlichkeit eine sichere Führung . Er bedarf neben der
starken Hand der Eltern und des Meisters der Schule , die ihn
nicht bloß beruflich ertüchtigt , sondern die ihn auch begeistert
znr Liebe zu Volk und Heimat , die ihn anfeuert zur Hingabe
an die völkische Gemeinschaft , die ihn anspornt zu höchsten Opfern
für Nation und Staat .

Noch in anderer Weise ist die Gewerbeschule um die Bildung
des jugendlichen Arbeiters bemüht , um ihn seine richtige Stel -
Inns im Volksganzen gewinnen zu lassen . Sie tut alles , um
auch ihn teilhaben zu lassen an allem Schönen , Wahren und
Großen , an allen geistigen und sittlichen Gütern der deutschen
Nation . Auch er soll mit den Besten des Volkes im tiefsten
Herzen empfinden , was es Großes und Herrliches ist um das

Kulturgüter unserer deutschen Nation .
Entsprechend den beiden Richtungen , in denen sich das beruf -

liche Leben vollzieht , gliedert sich die gewerbliche Schularbeit in
ein bernfsknndlich - technisches und in ein geschästskündlich -wirt -
schaftliches Unterrichtsgebiet . Ueberall ist die Berufspraxis hier -
bei Ausgangs - und Zielpunkt .

Der technische Fachunterricht
umfaßt alles , was die werktätige Praxis , die technische Fer -
tigungsweise betrifft . Zu de « technologischen Fächern , wie Werk -
stoss-, Werkzeug - und Maschinenlehre usw . kommen die konstrnk -
tiven Lehrfächer , wie Technisches Skizzieren und Fachzeichnen ,
Modellieren usw ., die das Verständnis für die richtige und an -
sprechende Form und den werk - uud zweckgerechteu Aufbau zu
erschließen haben . Zur Unterbauung dieser Lehrstoffgebiete die -
nen dann noch die vorbereitenden und stützenden Hilfsfächer , wie
Rechnen , Chemie , Geometrie , Projektionslehre und Freihaud -
zeichnen .

Soweit es sich nicht um rein schmückende Gewerbe handelt ,
ist die Herstellung von Zeichnungen nicht Selbstzweck , sondern mehr
der Weg , die Zeichnung als technisches Verständigungs - und Hilfs -
mittel zur Wiedergabe konstruktiver Gedanken kennen und verstehen
zu lernen .

Zur Vermittlung des für den gewerblichen Arbeiter notwendi -
gen Einblicks in die geschäftliche Behandlung der Arbeitserzeugnisse ,
in die Grundsätze einer wirtschaftlich günstigen Betriebssührnng und
auch zur privatwirtschaftlichen Bildung sind die geschäftskundlich -
wirtschaftlichen Fächer , wie Preisbildung , Bnchlaltung und Betriebs -
führung dem Eejamtlehrplan eingegliedert .

Zu diesen berufstheoretischen Fächern kommt dann noch in
Schulwerkstätten einzelner Berufe

praktischer Werkstattunterricht
unter Leitung bewährter Berufspraktika hinzu . Dieser Werkstatt¬
unterricht , der mit der theoretischen Unterweisung in zweckmäßige
Verbindung gebracht ist . dient vorwiegend der Ausfüllung vorhan -
dener Lücken der praktischen Lehre , wie sie meist infolge der heutigen
Art der BetriebssüHrung nicht zu vermeiden sind.

Wie schon erwähnt , ordnet sich auch die Gewerbeschule heute
ziel - und verantwortungsbewußt den neuen Formen völkisch- politi -
schen Lebens ein , indem sie jenen Fächern , welche der kulturellen und
sozialen Erziehung dienen , neue Inhalte , Aufgaben und Wege weist .

In die „Deutschkunde "
, die nunmehr auch das bisher selbst-

ständige Fach Staatskunde mitumfaßt , ist jetzt das Schwergewicht
der ganzen Erziehungsarbeit der Gewerbschule gelegt . Gerichtet ist
sie auf die Erzielung einer echt deutschen Gesinnung , die den Schüler
erkennen und sühl ' n läßt , daß er in seinem ganzen wirtschaftlichen
und geistigen Dasein im Deutschtum verankert und verwurzelt ist.
Im Staatskundlichen erzieht die Gewerbeschule ihre Schüler für die
tätige Mitarbeit im neuen Staat und begeistert sie für die bei der
nationalsozialistischen Jugenderziehung allgemein leitenden Grund -
gedanken . Das Ziel ist hier der seinem Volke und Staat durch seine
Berufsarbeit dienende deutsche Arbeitsmensch . Die Gewerbeschule
geht dabei davon aus , daß der Mutterboden , auf dem das Staats -
bürgertnm des werkenden Jugendlichen neben der HI , dem BdM .
und der SA eben sein Facharbeiterleben , seine fachliche Arbeit , sein
Berufsleben ist. Anknüpfungspunkte für alle deutsch- und staatskund -

lichen Unterweisungen sind diesem „seelischen Heimatprinzip " gemäß
Wirklichkeitsverbundenheit in der Erfahrungswelt des schassenden
Menschen , Arbeitserlebnis , Berufsschicksal und Berufshoffnungen .

Die weiterhin zu vermittelnde Erkenntnis , daß die Fähigkeit zur
besten Erfüllung der Leistungen des einzelnen für die Gemeinschaft
und den Dienst an ihr zuletzt von seinem Körper abhängt , soll den
Schüler besähigen , den Wert und die Bedeutung der Kör -
perkultur , die die Grundlage für die Entfaltung auch der gei -
stigen und sittlichen Kräfte im Menschen bildet , zu erfassen . An -
stelle der früheren trockenen Belehrungen über Berufshygiene usw .
treten heute lebensvolle , durch pflichtmäßige Leibes - und Sportübun -
gen sowie außerunterrichtliche Iugendpflegeveranstaltnngen ergänzte
Erziehungsmethoden . Ein zusammenfassender Unterricht auf biolo -
gischer Grundlage vermittelt bevölkerungspolitische und rassenkund -
liche Einsichten .

'
Der sittlich - religiösen Erziehung dient die wöchent -

liche Religionsstunde .
Znm Schlüsse wäre noch einiges Wenige

über die Lehrweise der Gewerbeschule

zu sagen . Bei der überaus kurzen Unterrichtszeit die dieser Schulart
zur Verfügung steht , ist eine Beschränkung des Lehrstoffes auf das
Wichtigste , gründliche Darbietung des Wesentlichen und Grundsätz -
lichen oberstes Erfordernis . Jeder Beruf hat seine eigenen , in zweck-
mäßiger Stoffauswahl aufgebauten Lehrgänge sür _

die einzelnen
fachtechnischen Lehrfächer . Bei allen gewählten Aufgaben soll der
Jugendliche wachsen können in Kraft , Verantwortungssreudigkeit und
Schaffenslust , um so den Weg zu finden zu Selbsttätigkeit und selb-
ständigen Arbeiten . Das Lehrverfahren bedient sich durchgehends
der Sprache des Berufs - zur Lebendigmachung der Tatsachen und
Gedanken beim Schüler muß die Gewerbeschule größeren Wert auf
die Einkleidung ihrer Lehrstoffe in wertstattmäßiges Gewand als
auf deren wissenschaftliche Behandlungsweise legen .

Daß gute Schuleinrichtungen , sinnreiche Modelle und Anschau -
ungsmittel . sür den Ersolg eines solchen Unterrichts von größter
Bedeutung sind, ist selbstverständlich . Glücklicherweise besitzt die
Karlsruher Gewerbeschule , dank der wohlwollenden Förderung sei -
tens der Stadtverwaltung , deren sie sich seit jeher erfreuen darf , solche
in hervorragendem Maße . Es soll auch bei dieser Gelegenheit nicht
versäumt werden , hierfür den verantwortlichen Stellen den beson -
deren Dank zum Ausdruck zu bringen .

Nur aus dem lebendigen Zusammenarbeiten aller Beteiligten
der Verwaltung in Staat und Gemeinde , der Schulleiter und der
Lehrerschaft , der Meister und der Schüler , kann eine Lehranstalt , die
dem Wirtschaftsleben unmittelbar dient , zu einer knltur - und wirt -
schaftsfördernden Einrichtung innerlich und äußerlich aufgebaut
werden . .

Zu einer Zeit , die so stark wie die gegenwärtige aus Wirtschaft -
lichen , völkischen und staatlichen Gründen die Berufsbildung
in den Vordergrund stellt , kann es nicht schwer fallen , das Interesse in
den weitesten Kreisen der Bevölkerung für eine Bildungsstätte zu
wecken , die wie die Karlsruher Gewerbeschule in hundertjähriger
Tätigkeit so viel Ersprießliches für Wirtschaft und Staat geleistet
hat . Möge es ihr vergönnt sein , ihren Dienst an der Befreiung der
schöpferischen Kräfte , an der Idee und am Aufbau des nationalso -
zialistijchen States zu einer Höhe zu entwickeln , die ihrer großen
Zukunstsaufgabe gemäß ist . Und das wird sie tun können , wenn
auch weiterhin alle beteiligten Kreise ihr helfend und mit gutem
Willen zur Seite stehen . Melr als jemals hat es sich ja in unseren
Tagen erwiesen , daß wirklich große Fortschritte immer nur zu erzwin -
gen sind durch den leidenschaftlichen Willenseinsatz des ganzen Volkes
und aller seiner Glieder . G■

Schwimmen - der Spvrl der Frau.
Die Reichsschwimmwoche in Karlsruhe.

Die Schwimmerinnen können für sich in Anspruch nehmen , bei
ihrer Veranstaltung am Donnerstag abend im Vierordtbad das
größte Interesse bei der Karlsruher Bevölkerung erweckt zu haben ;
denn von den bisherigen Veranstaltungen innerhalb der Reichs -
schwimmwoche hatte — mit Ausnahme des Eröffnungssonntags
in Rappenwört — keine einen so befriedigenden Besuch aufzuweisen
wie gerade die Werbung der Frauen für ihren Sport .

An dieser Werbung beteiligten sich in schöner Eintracht die
Sch w i m m e r i n n e n des Karlsruher Schwimmvereins von 1839,
des Schwimmvereins „Neptun " und des Karlsruher Turnvereins
von 1846. Diese Eintracht erstreckte sich allerdings anfänglich nicht
auf die Vorführungen ; denn zunächst herrschte auch für den an
manches gewohnten Berichterstatter und erst recht für das Publikum
ein heilloses Durcheinander . Mit der Zeit kristallisierten sich aber
doch die Absichten der einzelnen Abteilungen heraus . Bei den Ab -
sichten ist es allerdings in keinem einzigen Falle geblieben , und , um
der Wahrheit die Ehre zu geben , alle Hochachtung vor dieser
weiblichen Schwimmerjugend ! Was diese Nixen nicht alles zuwege
bringen , angefangen vom kleinsten Mädel bis zur geübten Sport -
schwimmerin , zu schildern , würde an dieser Stelle viel zu „trocken"
wirken . Aber , versuchen wir es immerhin , einige Ausschnitte
aus der gestrigen Werbeaktion der Karlsruher Schwim -
merinnen zu bringen : Da stehen also zunächst mal zwanzig
Mädels — angetreten in Reih und Glied — vor den Sprungbrer -
tern und versuchen sich , eine nach der anderen , meist mit Erfolg , als
Kunstspringerinnen . Wer nun von einer dieser Schwimmerinnen
angesichts t >es drei Meter tiefen „Abgrundes " einmal ein Zaudern
erwartet hatte , sah sich in jedem Fall getäuscht . Mut ist etwas , was
diese Mädels in Ueberfülle besitzen. Dann zieht die ganze Abtei -
tung einige Schritte weiter und liegt plötzlich — man weiß nicht
wie — im geschlossenen Viereck im Wasser , aus diesem Viereck wirb

bald ein Kreis , aus diesem wieder ein Kreuz , und zum Schluß ist es
eben doch wieder ein Viereck . Wer bis dahin noch nicht begriffen
hat , um was es sich dabei handelt , dem zeigen es die nun in bunter
Folge wechselnden Figuren gar bald . Das war also das Training
der Kunstschwimmerinnen . Wir sind davon überrascht und zugleich
erfreut , denn in der Landeshauptstadt hat man eigene Produkte
dieser fraulichsten Seite des Schwimmsports bisher noch recht wenig
zu Gesicht bekommen .

In der Zwischenzeit waren aber die anderen Seiten des
Schwimmbeckens nicht etwa verwaist - Ueberall sieht man schwim¬
mende und springende Gestalten ; auf der einen Seite üben d e
Sportschwimmerinnen Startsprung und Wende , auf der anderen
sind die ganz Kleinen , die das mal werden wollen . eifrig dabei ,
ihre mehr oder weniger große Schwimmfertigkeit noch zu erweitern
— wie sie das machen , ist herzerfrischend . Auf einmal merkt man
doch , dag es dem Schluß zugeht , Groß und Klein sammelt sich au
einer Stelle , und im Nu stehen drei Mannschaften am Absprung .
Aber schließlich erreicht auch ein Staffelkampf einmal sein
Ende , ein Ende mit viel Lärm , ohne Bedeutung und mit neuer
Freundschaft .

Alles in allem : Die Schwimmerinnen haben ihre Sache gut
gemacht . ihre Werbung war eine der besten , sie wird ihre Früchte
tragen , früher oder später . . . . EW .

Karlsruher KLustlerin singt im Rundfunk . Fräulein Ruth
Müller . Opernsängerin aus Karlsruhe , wird in einem „Großen
Lustigen Abend " in Worms mitwirken . Die Veranstaltung wird
durch den Reichssender Frankfurt - Stnttgart am Samstag den
23. Juni , abends 20.15 , übertragen .

Snortler ! Ycrlan g«t überall zur Hautbräunungr und gegen Sonnenbrand das echt«

Tiroler Adler *Nuf ;öl
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^ LtffeetiSr
Rorrvin von Man / f (An/elhart ( ote fte/asii )

Weiß der Teufel , warum ich auf einmal so nervös wurde . Ich
mußte mich sehr zusammennehmen , um ruhig sagen zu können :
„Bitte , rufen Sie gleich an . Man soll Ihren Onkel sofort wecken.
Vielleicht ist ihm nicht gut !"

„Schön , Herr Kommissar !" sagte Klaus etwas betreten . Die
Verbindung dauerte einige Minuten . Ich war ans Fenster gegangen
und trommelte an die Scheiben . Dann fühlte ich , wie Klaus sich
Neben mich schob .

„Sie machen ein so besorgtes Gesicht, Herr Kommissar !" fragte
er ängstlich .

„Aber woher denn ? " sagte ich und lachte . — „Was machen Ihre
Bilderschiebungen ? — Kennen Sie übrigens die Geschichte von der
Vaionin Liesing , die einen echten Schwind über die Grenze eines
östlichen Staates brachte ? — Den Namen des Staates darf ich nicht
nennen , denn die Geschichte ist wörtlich wahr . Sie wollte natürlich
so wenig Zoll wie möglich bezahlen und bemühte sich darum vor dem
braven Finanzer . der das Bild vor sich hatte , es nach Kräften schlecht
zu machen . Nach ein paar Minuten merkte sie aber , daß der Mann
immer vergnügter grinste , je eifriger sie redete . Und schließlich
unterbrach er sie und sagte : .Strengen 's Ihnen nicht alt — bei uns
geht 's eh nach Gewicht !'" —

Ich habe so fünf bis sechs mehr oder weniger gute Anekdoten
auf Lager , die ich auswendig gelernt habe und die ich mechanisch
aufsagen kann , ohne auf die Worte achten zu müssen . Ich kann dabei
denken , was ich will — eine Gabe , die mir in unverfänglicheren
Situationen , als es diese war . zu Zeiten gute Dienste geleistet .

Was ich jetzt dachte , war folgendes : Mir gefällt die ganze
Sache nicht . Der Direktor steht unter dem Druck einer Erpressung .
Er ist zweifellos in einem ungewöhnlichen Zustand . Er bestellt mich
in sein Büro , schickt mir sogar seinen Wagen — aber als ich komme,
ist er fortgegangen . Er bleibt zwei Nächte fort — ohne sein Auto
und ohne einen Toilettegegenstand mit sich zu führen . Ist er auf
der Flucht ? — Hat er ein geheimes Stelldichein ? — Ist er bedroht ?
— Jetzt diese Nachricht aus einem sicher zweitrangigen Hotel ! Irgend
etwas geschieht , was nicht in Ordnung ist ! — Gott gebe , daß ich
zu schwarz sehe !

Manche meiner Freunde machten sich darüber lustig , wenn ich
von dem Instinkt sprach , den sich ein alter Kriminalist mit der Zeit
« rmirbt . Und ich schäme mich auch nicht , zu gestehen , daß es Fälle
gab . in denen er mich betrogen hat . Aber im allgemeinen hat er
mir genutzt und in keinem Falle Schaden verursacht .

In dieser Minute signalisierte er mir : Gefahr . Ich konnte nichts
dagegen machen . —

3ch war bei der Point « meiner Anekdote angelangt , aber die
erwartete Wirkung blieb aus . Klaus lachte wohl ein bißchen ge-
zwungen — aber er ließ den Telephonapparat nicht aus den Augen .Und Lamms sah mir mit unverhohlener Spannung ins Gesicht, ohneeine Miene zu verziehen — es war klar , daß er gar nicht zugehört
hatte .

Als das Telephon schnarrte , fuhren wir alle drei zusammen .
Ich nahm den Hörer , vernahm die lispelnde Stimme des Hotel -
portiers aus Glückstadt und befahl ihm aufs energischste , er solleden Direktor sofort wecken.

Nach einer Weile quäkte es in der Muschel : „Der Herr meldet
sich nicht !"

Es war . als ob ich das im voraus gewußt hätte — und ich
wurde ganz ruhig . „Hier spricht Kriminalkommissar Wanderbeck !"
sagte ich . „Brechen Sie sofort auf meine Verantwortung die Tür
auf . Ich warte am Apparat !"

Nun gab es eine häßliche Pause , die uns endlos vorkam . Mitten
drin ging die Tür auf und der Rechtsanwalt Banner kam ins
Zimmer . Er blieb wie erstarrt stehen , als er in die Gesichter von
uns dreien sah . Keiner sprach ein Wort . Nichts war hörbar als
das erregte Schnaufen von Peter Lamms .

Und dann drangen verworrene Geräusche durch das Telephon ,immer akzentuierter , wie Steigerungen in einem Radio - Hörspiel :
Krach . Schritte , Heulen , Türenschlagen . Dann knatterte es in der
Leitung und eine entsetzte Stimme schrie direkt in mein Ohr . an
das ich die Muschel gepreßt hielt .

..Verständigen Sie die Polizei — wir kommen !" sagte ich mit
zugeschnürter Kehle und warf den Hörer in die Gabel . Und dann
sah ich das blasse Iungengesicht von Klaus dicht vor mir und seine
angstvoll aufgerissenen Augen . Ich nahm mich zusammen und legte
beide Hände auf seine Schultern und sagte : ..Klaus — Sie müssen
ganz ruhig sein ! . . . Ihr Onkel hat einen Unfall erlitten !"

12.
Es war aber mehr als das .
Als ein erregtes Trio — der Portier , der Hausknecht und das

Stubenmädchen — lange und wieder vergeblich an die Tür des
Zimmers Nummer drei geklopft hatte , untersuchten sie das Schlüssel -
loch . Die Tür war abgeschlossen und der Schlüssel steckte von innen .
Sie schraubten das Türschloß los — so rasch sie konnten .

Derweilen lag der Telephonhörer auf dem Tisch der Portier -
löge .

Als sie das Schloß los hatten , öffnete ein kräftiger Fußtritt die
Tür . Krachend flog sie auf und innen klirrte der Schlüssel auf den
Boden .

Die Rollvorhänge an den beiden Fenstern waren herabgelassen
und geschlossen — aber die Verandatür stand weit offen und durch
sie fiel das Tageslicht herein und erhellte einen Teil des Raumes .

Nein !" schrie das Stubenmädchen langgezogen , als
ihr Blick auf den Teppich fiel .

Quer darüber , mitten im Zimmer , lag der tote Direktor Jiir -
ger. sen. Der Revolver lag zwei Schritte vom Körper entfernt unter
einem Tisch — und die Wunde an der Schläfe zeigte die Stelle , wo

die Kugel getroffen hatte . Ueber einem Ohr hing noch die Brille ,
das rechte Glas war zerbrochen , auf dem Teppich glitzerten die
Scherben .

Der Direktor lag wie ein Schlafender , den Kopf auf die Schulter
geneigt . Sein Gesichtsausdruck war ruhig , der Tod mußte un »
mittelbar eingetreten sein .

Er war vollständig angekleidet . Und da war etwas Merk -
würdiges an ihm : er trug Handschuhe — an beiden Händen seine
hellgrauen Handschuhe . Aber sein Mantel und sein Hut hingen an
dem Kleiderrechen .

Das Bett war unberührt — wie sich überhaupt das ganze
Zimmer — bis auf eine Stelle — in musterhafter Ordnung befand .

Nur : in der Ecke stand mit aufgeschlagenem Deckel der große
Koffer . Und hier sah es wüst aus . Ein Haufen Bücher quoll un -
ordentlich über den Rand — als hätte eine hastige Hand darin ge-
wühlt . Oben lag ein schmutziges Handtuch .

Man hatte alles unberührt gelassen , bis die Vertreter der Orts »
polizei erschienen waren . Sie trafen nicht lange vor unserem Auto
ein .

Wir waren unserer vier : Klaus , Banner , mein Assistent Siedek
und ich . Und da Klaus Jürgensen wohl derjenige war . den dis
Ereignisse am tiefsten treffen mußten , so will ich das Folgende
zunächst von ihm aus erzählen — so wie ich ihn beobachten konnte
und wie er später darüber sprach.

Für ihn geschah alles wie hinter einem Nebel . Er fühlte sich
selber nicht . Er hatte später keine Erinnerung mehr an die Auto -
fahrt vom Harvestehude ! Weg bis Glückstadt . Er wußte nur noch,
daß ich ihm immer wieder die Decke über die Knie zog. Denn es
wehte ein kalter Wind und unser Chauffeur fuhr wie der Teufel .

Später setzte sein Erinnern wieder ein . verworren und sonder -
bar unlebendig , als wir vor der „Windrose " in Glückstadt abstiegen .
Die Straße war voller Menschen , es regnete schon wieder , sie stan -
den mit ihren Schirmen wie ein Haufen schwarzer Pilze vor dem
Hoteleingang . Sie machten dem Auto nur Platz , um sich dann
enger zusammenzudrängen . —

Er empfand ihr Gewisper und ihre Blicke als etwas Wider -
wärtiaes und kämpfte gegen den Eindruck .

Wie hinter einer Glaswand erschienen ihm fremde Gesichter :
ein Hausknecht mit einer aufgestülpten Nase , der funkelnde Kneifer
eines grüngekleideten Mannes , der mit blechener Stimme in ein
Telephon sprach , ein Stubenmädchen mit vom Weinen verschwollenem
Gesicht, ein Polizeioffizier , der vor ihm die Hacken zusammen -
schlug.

Dann das Bild des Mannes , der auf dem Teppich in dem halb -
verdi ntelten Zimmer lag . Er sah es nur einen Augenblick . Dann
drängte jemand — es war wohl Dr . Banner — ihn sanft zur Seite .

„Das hat noch Zeit !" sagte jemand .
Aber Klaus spürte kaum eine Erschütterung . Er war wie er »

starrt . Er sagte sich : da liegt Onkel Will — aber sein Gehirn wei -
gerte sich , es zu glauben . Er war von einer grenzenlosen Müdig¬
keit befallen . Er war froh , als man ihm in irgendeinem Vorzimmer
einen Stuhl brachte und er sich setzen konnte .

„Vielleicht ein Glas Kognak ? "
(Fortsetzung folgt .)

Samstag, 23 . fluni , 21JO m
tm Sochschul-Stabjon

SeiiWe
Wcibcstunde

<eonnwenMer >
Eine Grunde der Erhebung
und Besinnung für alle
Rämpfer um Deutschlands

Zukunft

rufen Dich :
Die RreisleirunA der NSDAP Racls -
ruhe O Die Hitlerjugend Karlsruhe , die
mit dieser Vveihestunde das Reichsjugend -
fest beschließt O Das Gauamr Volkstum
u .Heimat der NS Gemeinschaft „R .d .F . "

zum
Einmachen

empfehlen wir :

Salizyl-Pergament
Rolle 15 «# lOJf und W r

Einmach-Cellophan 5 ?
Beutel 40c ^* und

Gelatine rot und weiß , Beutel 2 '^
Dr . oetkers Einmachhilfe 7 *

Beutel M f

Vi Fl . 1. 53 >/, ? >. ,
Vi Pak . 45 # Vi P.

Ferner bieten wir an :

Qualitäts -Zucker
Kristall - u. Grieß- Raffinade

in div . Preislagen .

Verloren
wurde a .Sonnt . v . d .
Renck , 6 . Veilchenstr.
einr silb . T .-Arm»
bonduhr m . schwarz.
Band . Abzug . Beil .
chcnst . 35 . H, IX ., r .

Heirafs -
Gesuche

Kath . Frl .. 36 I .,
aus gut . Familie ,
tadell . Verg ., Haus -
hälterin , wünscht
Herrn m . gut . Cha-
rakler u . Herzens -
bildung , auch Wit-
wer mit Kind , in
sich. Stellung zw .
Heirat kennen zu
lernen . Zuschriften
unter 827510 « an
die Badische Presse.
Anonym und Ver-
mittl . zweckl. Dis -
kretion Ehrensache.

Fräulein , 32 Jahre
alt , mit etw . Ver-
mög., wünscht, da
hier an pass . Ge-
legenheit fehlt , auf
diesem Wage einen
charaktervoll . Herrn
in sich. Lebensstell .
zwecks baldiger

Heirat
kennen zu lernen .
Mittlerer Beamter ,
Witwer mit Kind
angenehm .

Nur ernstgemeinte
Zuschr. M . Bild u .
327508a an B . Pr .

!l

Veinchiedenei

Achtung ! Achtung!

KleintrmMte
übernimmt (11735
Emil Rinderspacher
Telefon Nr . 4612.

Amiliche Anzeigen

Druckarbeiten
wevden rasch und preiswert angefertigt in der
Tüdwcstd . Druck - u . Verlagsgesellschast m . b. H. , Karlsruhe a . Rh.

(Amtl . Bekanntm . entn .)

Bühl.
II . Z S . 3/32 .

Im Konkursversahren Uber da» Ver-
mögen de« Weingutsbesitzer August Rößler ,
Witwe Maria geb . Heerdt in Neuweier
ist der Termin zur Abnahme der Schluß-
rcchnuug des Verwalters und über die
Erstattung der Auslagen und die Ge -
Währung einer Vergütung an die Mit -
glieder des GläubigerausschusseS sowie
zur Festsetzung der Vergütung und Aus .
lagen des Konkursverwalters vom 7. Juli
1934 (Schlußtermin ) vorverlegt aus : Mitt -
woch , den 27. Juni 1S34, vormittags 10
Uhr , vor das Amtsgericht Bühl . 2 . Stock .
Zimmer 11.

Bühl , den 20. Juni 1934.
Amtsgericht II .

Sinsheim .
Teergruslieferung .

Das Wasser- und Straßenbau »»«! Sin « ,
heim vergibt für den ikrei» Heidelberg
di « Lieferung von 2SM cbm Teergrus .
Angebot» mit Bedingungen sind ans dem
Wasser- und Straßenbauamt Sinsheim
zu erhalten . Die Angebote sind bis späte,
stens Mittwoch, den 27. Juni 1934, vor-
mittags 10 Uhr , beim Bauamt einzu-
reichen .

Versteigerungen
Samstag , 23. Juni , vorm . Vall u . nachm.
3 Uhr. versteig, i . aus verschied . Herr-
schastsbesi ?

im Lokal Zirkel 27
schön, mod. Speisezimmer , gr . eiche, b . a .
Büfett , Kredenz, rd . Auszugtisch, k Pol -
stersi ., Mahag . Wohnzimmer , b . a . Sofa ,
!» Stühlen , Schreibtisch, Bücherschrank,
Konsoltisch, alles im Barockstil.

asl neues Sauter - Klavier
1 Schiedmayer-Flügel . Taxe 150 M , 2 tadell.
Violinen mit Formkästen, 1 Laute , ein-
u . zweitür . Schränke, Waschkommoden,
Tische , Einzelbctten , Roßhaarmatratze » .
Solas , Stühle , versch . Kunstgegenstände,
Bücherregal .
Schöner, alter Rokoko -
Tisch mit eingel. Platte

Haushaltgeräte , Bilder . Spiegel , kompl .
Speiseservice. Einzelgesch., Herrenanzüge ,
Damenkl. , Kissen , Bilder , Bestecke u. v .
Kleinigkeiten mehr.

Besichtigung u . Freihandverkauf täglich.

Auktionshaus Schwer
Zirkel 27 - Telefon 4852.

Uebernahm« von Haushaltsauflösungen
«n jedem Cd . Ü1788)

Möbel
Preise die Überraschen
Qualitäten die überzeugen
Modelle die Sie begeistern
finden Sie In großer Auswahl im

Möbelhaus
Spiegler
KarlsruheKaiserstr. fffi

Ehestands - Darlehen

Müll - Creme
zu haben bei

Frida Sdimldi
Kalserstr . 207
Versand auch
nach auswärts .

na

Stelle n -

g e % u c h e

IS.jähriges
AlleinmMen
groh und kräftig .
Haushaltschule bel.
sucht sofort od . spä-
ter Stelle . Jahresz .

Einfache, pünktl.

Jas Geheimnis KerÄlyjchlmgsknK
einer eleganten Frau

kennen <5iees?

»der Flickerin , die
Hausarb . übern ., v .
^ 8-^ 12 U . vm. gel

".
Amalienftr . 39 , II .

An diesem Sonntag nachmittag wollte Edith ihren
neuen Hut und ihre neuen Handschuhe tragen . Der Mann
ihrer Träume sollte ihr zum ersten Mal vorgestellt wer -
den . Keine Frau hatte je gewünscht , vollkommener aus -
zusehen .

Sie trafen sich . Aber es war nicht der Hut oder die
Handschuhe , die er zuerst bemerkte . Es war ihre wunder -
bare , frische , zarte und klare Haut , die so reizvoll in
ihrer mattschimmernden Schönheit wirkte . Erst nach der
Verheiratung entdeckte er das Geheimnis
auf Ediths Toilettentisch . Er sah , dah sie
am Morgen die weige , settfreie Creme
Tokalon gebrauchte . Vor dem Ausgehen
legte sie Tokalon Puder fein und gleich -
maßig auf Gesicht und Hals .

Diese beiden Produkte , so wohlfeil und
doch von wunderbarer Wirkung , werden von den elegaa -
testen Frauen täglich gebraucht , die wissen , wie das Herz
eines Mannes gewonnen wird . Sie werden erstaunt und
entzückt sein , wenn Sie sie auf Ihrem eigenen Gesicht
versuchen . Erfolg wird garantiert , oder das Geld zurück-
erstattet . Packungen von 30 Pfg . aufw .

Gesucht , fl ., ehrlich.

Mädchen
das kochen kann,

stehen zur
'
Verfüg . I Adr . zu ersr . unter

Ang . u . W27S17a HW 8399 in d. Bav .
an die Bad . Presse. | Pr ., Fil . Hauptpost.

lNliie
CeDensntifleltierraureriti

21 Jahre alt , auch bewandert in samt-
lichen Büroarbeiten , sucht Stelle . Züsch ?,
un «. H. B . K401 an Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Schöner Laden
mit Nebenraum u.
2 Z .-Wohng ., Nähe
Markthalle , bes . f.
Elektrogesch. geeig-
net , aus 1. Juli f .
nur 100 M zu ver¬
mieten . Angeb . u .

an Bd . Pr .
Laden

auch als Büro ge-
eignet , oh . Wohng .,mit Keller , in gut .
Lage, auf 1. Juli
zu vermieten .

Angeb . u . M4954
an die Bad . Presse.

4 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , in der
Amalienstraste zu
vermieten . Zu er-
fragen bei ( 1182g)

A . Reimann ,
Kaiserstraße 211.

Kalliwodastraße 4 ,
ruhige , sonnige

43 .-Wohnilllg
mit Bad , Loggia ,
Mans ., Pr . 73 M ,a . 1 . Juli od. spät ,
zu verm . Anzuseh.
b. Mütter , 3 . St .

Aus der
Erfahrung
anderer
lernen -

Laden
mit « cbenraum in guter Lage der Kaiser-
straße (für Filiale geeignet) , per 1. Juli od
später zu vermiete». Miete mon . 180 Xtl .
Ang . II. $ « .84(19 an Bd . Pr . Fil . Hauptp .

5 Zimmer -Wohnung
sehr schöne Herrschaftswohnung , mit allem
Zubehör und herrlicher Aussicht, in der
Nene» Bahnhosstraße 1? , III ., aus 1. Okt .
(evtl. srüher ) preiswert zu vermiete» .
Näheres daselbst. (11808)

AinKaiseM
2 Etagen , schöne ,
gr . belle Räume ,
gr . Eins ., Wass. u .
Licht , auch getrennt ,bill . per sos . oder
später zu vermieten .

Näheres durch
W. Oswald .

Werderstraste 44.
( FW21L3 )

tieißt eigenes Lehrgeld
sparen . Geben Sie deshalb Ihre
„Kleinen Anzeigen " immer in
die Badische Presse , in der
aach wie vor mehr kleine An¬
zeigen erscheinen als in jeder
anderen Karlsruher Zeitung

'
.

Diese eindeutige Bevorzugung
der Badischen Presse
beruht auf der guten Erfah¬
rung , auf den Erfolgen der
Inserenten

3 Zimmer -
Wohnung

in der Amalienftr .
zu vermieten . Zu
erfragen bei

A. Reimann ,
Kaiserstraße 211.

Neubau-
Wohnungen

3 und 4 Zimmer ,

Villen ! ., Stadtm .,
grobe herrschaftliche
ZZ .-Wohnung
Part . , mit Zubeh .,
Heiz ., Gart , zum
1. 7. zu vermieten .
Virchowstraste 14 .

Mieigesuche

4-53 .=Mn .
in gut . sonn . Lage,
ans 1. Ollober od .
srüher gesucht .
Angeb . u . FW21S1

an die Bad . Presse
Fil . Werderplatz .

Ritterstraste 40,Neub ., n . .« onzerth .,
2 neuz ., sehr sonn .
3 Z .-Wohng .

oh . Gegenüber , 2 .
St ., m . Etag .-Heiz .,
eiliger . Bad , Mans .,all . Zubeh ., auf 1 .
Okt. zu vermieten .
Auch anzusehen im
4 . St . v . 10— 12 II .
vormitt . Näh . bei
L. Körner , Klaup .
rechtst . 15 , T . 3151

2 Zimmer-
M -Wohng .

in der Waldstraße ,
per sofort zu ver-
mieten . Zu ersra -

modern eingerichtet , j gen bei ( 11831)
aus 1. Oktober zu I A. Reimann .
vermieten . Näheres :

L. Körner ,
Klauprechtstratze IS ,

Telefon 3161.
( 11739)

Kaiserstraste 211.

Zimmer

Nähe ». Offenburg
ist . schöne 3 Z .-Woh.
nung a . 1 . 1 . Neu.
bau , 2 . St ., ruh .,
sonn . Lage. 3 Min .
v. Bahnh . f. 30 M
zu verm . Anz . an

Zoh . Trübe ,
Offeniurg .

.(27444a).

Möbl. Zimmer
sof . bill . zu verm .
Bürgerstratze 8 , 3 .
Nnabhäng . Person

findet gegen Haus -
arbeit angenehme

Unterkunft .
Offert , u . MVS30

aa di« Bad. Press».

Sonnige
4^5 Z .-WohN .
Vorstadt od . Umgeb.
Karlsruhe , v. Hrt*
derlos . Ehepaar so¬
fort gesucht.

Angeb . u . HH84l»7
an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Nette sonn . 2 , evtl.
kl. 3 Zim .-Wohnuna
v. jung . Ehep . aus
15 . Sept ., evtl . 1 .
Olt . ges. Pünktliche
Zahler . Pretsange -
böte unter P651Z
an dir Bad . Presse.

Nnmöbl ., ruhiges
Zimmer

hell, ca . 20 am.
nahe d. Hauptbahn »
Hof, von ruh . Mie -
ler für sofort ge «
sucht . Angeb . unter
H .E .8404 an Bad .
^ r . Fil . Hauptpost .

Handgewebte
Handtaschen
Göderns Hoiz
Knopfe
Bastgürtel
WaldstraOß 3

,*
5
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Insel -Rhapsodie. / Von Otto
R . Gervais .

Blick vom Rugard auf Rügen .
Die Wipfel alter Buchen greisen mit schlanken Aesten in

unser Haar . Wir stehen aus dem Ernst -Moritz - Arndt -Turm in
Rügens kleiner , reizvoller Hauptstadt Bergen , die voll
winkliger Gäßchen und hutzliger Häuschen zu unseren Füßen
ausgebreitet liegt . Inmitten der Insel hat Rügen seinem gro -
ßen Sohn , dem Dichter Arndt , einen Turm errichtet . Er steht
auf alter , geschichtlicher Stätte , aus dem Rugard , einem aus
slawischer Vorzeit stammenden Burgwall , auf dem auch schondie wendischen Fürsten Jaromar I . und II . und Witzlaw I. bis
III. ihr Residenzschloß gehabt haben.Von diesem luftigen Ausguck her erschaut man Rügen wie
auf einer ' Landkarte . Es ist ein bunter , unruhiger Wechsel von
Berg und Tal , Heide und Düne . Immer aber blaut es unter
dem hellen Himmel auf : das Meer , die Mutter der Insel .

Das Meer hat das Eiland geboren , hat es geformt , umhütet
«s von allen Seiten wie eine Mutter ihr Kind . Es liebkost mit
zärtlichem Wellenschlag seinen Strand und donnert in gisch¬
tiger Brandung gegen die Küsten . Mild ist die Ostsee meistens
gestimmt,' sie spielt an Gestaden , die herrliche Wälder — Buchen,Fichten , Eichen und immer wieder Buchen — bergen . Das Meer
ist die Seele Rügens, ' es ist dem Eiland innig vermählt , das
wie eine riesige Polypenqualle auf der Ostsee schwimmt, zerrissen
wie ein Fetzen Papier , mit hundert Buchten , Bodden , Wieken,Binnenseen . In sich immer wieder ausgeteilt , zerlappt und
zerbogen , wie ein schön durchbrochenes Ornament in Gestalteiner Spinne .

Im Nordosten leuchten , gleich einer Urweltlandschaft , die
zyklopischen weißen Kreidefelsen der Halbinsel Jasmundaus dem Grün endloser Buchenwaldungen . Schroff fällt die
Küste zum Meer hinab . Im Osten blinkt vor hügeligen Wäl -
dern der Badestrand , der die Bäder schus, wie Breege -Juliusruhim äußersten Norden , in der Nähe Arkonas , des nördlichstenKreide -Kaps . Blendende Dünen , weißer Sand , der von sröh-
licher Laune in Juliu « ruh wimmelt . Nur mit einer schmalenBrücke bei Jasmund ist die Halbinsel Wittow an die übrige
Insel gekettet, nur mittels der Schaabe , einer langgestreckten
Landenge , die jeden Augenblick den Wassermassen ringsum zu
erliegen scheint. Glowe solgt , ein kleines Bad , das sich durch
Wimpel und Fahnen der neuen Zeit verrät . Wie ein Kamel -
rücken ragt Jasmund aus der Linie der Ostküste hervor . Weiß
leuchten seine Kreidefelsen in der Umgebung von Saßnitz ausdem Dunkel der waldigen Stubnitz . Lohme, das Bad , klebt wieein italienisches Felsennest an den Hängen der Küste. Unteruns liegt B i n z , ein Weltbad von Rang und Haltung . Strand ,brücke , Promenade , große Hotels , gepflegte Straßen und Plätze ,das gesamte Rüstzeug der Medizin . Heilinstitute . Sport jederArt , — es ist vor dem Waldvorhang der Granitz ausmarschiert ,um im alten Dorf Binz zur Idylle zu führen , zum Schmachter -
See , schilfumsäumt , verträumt . Die Abende sind unvergeßlich ,wenn sich die Lichter der Hotels im Meer tausendfältig spiegeln ,die Kurmusik herüberklingt und die Küstendampfer in ihrer illu -
minierten Pracht vor dem Ufer promenieren . Schöne Frauen ,
braungebrannt , Wein , Lied, warme Sommernacht , — alles , was
die eigenartige Stimmung eines Seebades ausmacht , ist ideal
vorhanden . Von drüben über die Prorer Wiek blitzen die Lich-
ter von Saßnitz herüber , das als Hafen und Bad gleicherweiseseinen Ruhm genießt , zumal es Uebergangsstatiou zu den nor -
dischen Ländern ist und malerisch auf den Terrassen Jasmuuds
liegt . Heroisch ist der Kamps , den der Ort in jedem Jahre mitden schweren Stürmen des Winters auszukämpfen hat , um seinenStrand und seine Promenade , aus der schon Schleiermacher spa -
zieren ging , vor Zerstörung zu bewahren .

Aus der anderen Seite der Granitz liegt Sellin, , hoch und
tief in den Wald gebettet . Ein Bad von unverdorbener Eigen -
art , mit allen Bequemlichkeiten dienend . Seine schönen Hotelsund Villen aus dem Hochuser lassen den Blick von jedem Zim -
wer aus über das unendliche Meer schauen .

Ganz fern das Mönchgut , Rügens eigenartigste Halb -
insel mit allem , was zu urwüchsiger Fischerwelt gehört : See -
fisch, Tang , Heide , Sonnenschein , Strohdachhäuschen und präch-
tigen , aber schwer zugänglichen Fischern und Bauern . Göhrenthront als Hauptbad des Mönchgnts hoch aus dem Nordperd ,der weit ins Meer stoßenden Landzunge . Kleine , niedliche
Fischerdörfer rahmen es ein : Lobbe. Hagen . Zicker, Reddevitz,bis hinten nach Thiefsow , das ganz auf dem äußersten Zipfel
negt und dreiseitig vom Meer umspült wird . Es ist ein Traum
aus Gärten , Hühnern , Pferden , Kühen und seliger Weltver -
lorenheit . Auch Baabe besitzt sie, das jedoch von Jahr zu Jahrmehr zum gediegenen Badeort in Sand , Heide und Düne wird .Wie eine Padde schwimmt die Maler -Jnsel Vilm im
Greisswalder Bodden , Naturschutzinsel , Urwald , heiliges Hain -
gebiet unserer Altvordern . Noch weiter hinaus erblickt man
die Lotseninsel „Greisswalder Oie " mit ihren Leuchttürmen , in
denen sich die Vögel fangen , die über das Meer kommen und ,von den Strahlen der Scheinwerfer geblendet , gegen die harten
Glaskuppeln rasen und sich zu Hunderten den kleinen Schädel
einschlagen .

Nicht weit von uns winkt Putbus mit seinem weißen
Schloß herüber , das grell aus dem dunklen , jahrhundertealtenPark hervorsticht . Auch die ionischen Säulen des Friedrich -Wil -helm -Bades in Lauterbach , des ältesten Seebades an der Ost-küste winken aus der duukelwaldigen Goor . . .Das Meer ist die Mutter der Insel . Sie hat Rügen dem
Festland entrissen , vor 7000 Jahren sagen die Geologen, ' denn
sie haben es aus dem Blütenstaub alter , ertrunkener Torfmooreerst neuerdings errechnet . Stiege heute der Meeresspiegl wiederwie er damals das Land überschwemmte , so hätten wir auchheute statt des geliebten Rügen eine Unzahl von kleinen Inseln ,wie sie im Großen ja schon durch die Halbinseln Wittow , Um-
manz , Mönchgut und Jasmund zutage treten . Die erdgeschicht -
liche Entwicklung hat aus Rügen die reizvollste Insel gemacht,und die historische Vergangenheit spürt man noch auf Schrittund Tritt in Tausenden von Denkmälern aus der Zeit unsereralten Germanen und der Völkerwanderung , in der sich die Sla -
wen hier niederließen , die bis zur Mitte des 13 . Jahrhundertsdem Christentum widerstanden . Immer ist es das Meer , das
oen Charakter der Insel bestimmt , die Menschen formt , ihnen

jene Sehnsucht einhaucht , die wohl über die See schweift , immer
aber wieder zum „ Mutterland " zurückkehrt .

Iiügen : Mönchsguter Fischer .

Bad Dürrheim im Sommer .
Zwischen den Quellen von Donau und Neckar gibt es einen

reizenden, kleinen Kurort , hingelagert inmitten der grünen Hoch-
ebene der Baar : Bad Dürrheim . Schattige , majestätische Wäl -
der umsäumen ihn leichtwellig auf schützenden Höhen von Südosten
bis Norden . Bad Dürrheim wirbt mit seinen natürlichen Heilsak-
toren . Es ist ein Vorzug, daß Bad Dürkheim neben seinem Höhen-
klima seine vollgesättigte Sole hat . Dadurch lassen sich glänzende
Kurerfolge alljährlich in vielen Fällen erzielen. Die Nächte auf
dieser Höhe haben jene erquickende Kühle , die den Schlaf zur wah-
ren Labe werden lägt . Solekur und herbe Reinheit der Höhenluft
gewährleisten somit eine ideale Ersolgmöglichkeit des Kurausent -
Haltes.

Die neue Kurkapelle unter Leitung von Kapellmeister Ernst
Martin R e ch- Köln gibt dreimal täglich Konzerte im neuen Kur -
park. Durch Neuanlage der Grünallee von der Adolf-Hitler -Straße
über die Kapswaldanlage zum Salinensee wurde ein reizvoller,
staubfreier Spazierweg geschaffen . Die Hauptgehwege im Kurort
selbst wurden erneuert und instandgesetzt . Eine weitere Neuerschei -
nung ist die Trinkbrunnenanlage im Eingang der Wandelhallen im
Kurpark . Damit ist es nunmehr möglich geworden, auch Sole -
Trinkkuren zu machen . Tägliche Brunnenkonzerte in der Zeit von
8—9 Uhr morgens sorgen für die Unterhaltung der Vrunnengäste .

Im Verwaltungsgebäude der Saline wurde ein neuer Lesesaal
mit Rauchzimmer eröffnet , in welchem alle wichtigen Tageszeitun -
gen und Zeitschriften aufliegen .

Auch in diesem Jahr werden wiederum im Kurpark die belieb-
ten Lampionumzüge der Kinder veranstaltet . Gerade das junge
Völkchen der Badegäste freut sich immer besonders auf diese Ver-
anstaltungen . Am 15 . Juli findet das alljährliche Seefest mit Groß-
seuerwerk statt ; am 22. Juli ein großes Sportfest und am 29. Juli
ein Heimattag mit Trachtenfest. Bei letzterer Veranstaltung ist Ge¬
legenheit geboten, alle alten oberbadischen Volkstrachten in ihrer
malerischen Buntheit in einer einzigen großen Schau beieinander zu
sehen . — Am 5. August findet -das alljährliche Reit - und Fahrtur -
nier statt.

Weiter sind zu erwähnen die Vorstellungen des Kurtheaters .
Auch die üblichen Tanzabende der Kurverwaltung dürften in diesem
Jahr besonders erfolgreich werden, da die ausgezeichnete Kurkapelle
Rech auch dieses Programm bestreitet. Eine sehr beliebte Einrich-
tung ist die Tanzfläche im Kurpark . Zweimal wöchentlich finden
hier Tanzabende unter freiem Himmel statt , die sich besondersunter den jüngeren Badegästen wachsender Beliebtheit erfreuen .

Von der Murg .
„Das schönste Land in deutschen Gauen
Das ist mein Badner Land".

Wer einmal auf der ruinengekrönten Kuppe des Dberges ge-
standen und seine Blicke hinschweifon ließ über Berg und Tal
rundum , der weiß , daß der Dichter mit obigen Ruhmesworten nicht
zuviel gepriesen hat . Wohl kaum ein Berggipfel bietet diese
wunderhübsche Uebersicht , wie es gerade beim Pberg der Fall ist.
Nach Osten zu reihen sich die Höhen des Schwarzwaldes aneinander .
Türme und Ruinen lassen die einzelnen Kuppen erkennen- Die
Verbindung mit der weiten Rheinebene bildet das herrliche Reb-
land , unterbrochen mit seinen Obsthainen. Gleich einem silbernen
Streifen windet sich der Rhein durch die Auen und ganz in der
Ferne schließen die Vogesen nach Süden zu den Fernblick, während
nach Nordwesten die Hardtberge einen stimmungsvollen Abschluß
bieten . Wie vom Flugzeug aus überblickt man das weite Land.
Wie Spielzeuge liegen die Häuser weithin zerstreut und winzig
klein scheinen die Menschen tief unten zu leben.

Kein Wunder , daß der Pberg schon in uralter Zeit Menschen
beherbergte . Die Kelten sollen wohl schon dort oben Zuflucht ge-
sucht haben . Für die Römer aber bedeutete dieser Berg ein natür -
licher Wachtturm . Von Bühl , ja bei günstiger Witterung , übersah
man die Heeresftraße von Achern an bis nach Sinzheim und konnte
die Nachrichten des Nachts durch Feuerschein gar nach dem Standort
Baden -Baden direkt melden. So dürfte es keineswegs verwunder -
lich sein , daß die Römer schon auf dem Werg einen ihrer bekannten
Wachttiirme erbauten . Und auf dem Fundament dieses Turmes
dürste die spätere Burg erstellt worden sein - Aus der deutschen
Frühzeit ist uns zwar davon nichts überliefert . Doch die Sage
will davon wissen . Frankenkönig Dagobert I ., ein besonderer
Freund der warmen Quellen zu Baden , soll des öftern auf dem
hohen Pberg gehaust haben und im luftigen Kreise der Jagd in den
ausgedehnten Waldungen gehuldigt haben.

Genaue Kunde über die Burg bringen uns erst die Klosterakten
von Lichtental im 13 . Jahrhundert . Die Witwe des Markgrafen
Hermann V., Irmgard , die Nichte von König Otto iv ., schenkte
ihrem Kloster Lichtental verschiedene Güter . Bei der Beurkundung
der Stiftung tritt auch ein Burcard und Heinrich de Jberch aus
( 1245) . Die Vburg zählte zumeist zum Besitz der Markgrafen von
Baden und wurde von ihren Lehensleuten verwaltet . Gar man-
cherlei Geschicke brachen über den stolzen Sitz herein . Nicht selten
wurde die Burg , samt dem ganzen Berg , verpfändet , denn Lieb-
Haber fanden sich für einen solch herrlichen Fleck Erde immer . Aber
immer wieder setzten sich die Badener Markgrafen in den Besitz
des Pfandes . Da brach dann der Bauernkrieg über unser Land
herein . Di« Hburg wurde von den Ausständischen belagert . Wie
die Sage zu berichten weiß, trug der damalige Burgvogt nicht ge-
ringe Schuld daran , daß die Würg so verhaßt war . Er scheint
in den am Fuße des Berges liegenden Orten nicht übel gehaust
zu haben . So wurden denn die Mauern erstürmt , die Feste aus-
geplündert und zerstört. Von dieser Zeit an dienten die halbzer-
fallenen Gebäulichkeiten vielfach lichtscheuem Gesindel zum Aufent-
halt . Falschmünzer und Magier hausten da oben und trieben ihr
unheimliches Handwerk, bis der rächende Arm des Gesetzes ihrem
verderblichen Wirten Einhalt gebot. Erst zu Beginn des 30jährigen
Krieges sollte der Vburg ein neuer Phönix erstehen . Der tapfere

Markgraf Georg Friederich, -der in der Schlacht bei Wimpfen um
Glauben und Vaterland kämpfen müßte, hatte die Bedeutung einer
festen Burg auf dem Yburg erkannt . Er ließ die Feste neu er-
bauen und mit einem zweiten Turm besonders wehrhaft gestalten-
Aber kaum zwei Menschenalter sollte der neuerstanden« Bau er-
halten bleiben. Als Markgraf Ludwig Wilhelm im Fernen Ostendas Deutsche Reich und die ganze abendländische Christenheit vor
dem wütenden Ansturm der Mohammedaner verteidigte , da hieltes Frankreichs Sonnenkönig Ludwig XIV . für günstig, seine raub -
gierigen Pläne zu verwirklichen.

Um die gesegneten Gefilde der Pfalz galt der Kamf. Nicht
allein das fruchtbare Land wäre dem Franzosen willkommen ge-
wesen . Die Pfalz als Einsallstor nach Deutschland hatte für ihn
unendlich vi«l mehr wert . Und als er diese Pläne scheitern sah, da
erteilte der Unmensch jenen furchtbaren Befehl , zu brennen und zu
plündern . Aus den blühenden Orten und Städten der Pfalz zubeiden Seiten des Rheins wurden Schutt - und Aschenhaufen ge-
macht , aus den Wiesen und Feldern Einöden und Wildnisse.Seinem Patenkind , dem badischen Markgrafen , ließ Ludwig XIV.
durch den französischen General Duras das „Taufgeschenk " über-
reichen in jener Zeit . Die ganz« Markgrafschaft wurde zerstört.Von Ehlingen bis hinauf nach Bühl lohten die Feuer der fremden
Zerstörungswut , Das schöne Baden wurde mit allen Schikanen
der damaligen Zeit von Grund auf vernichtet. Das Städtchen
Steinbach wurd« innerhalb eines halben Jahrhunderts von wel-
schen Mordbrennern zum zweitenmal niedergebrannt . Nicht lange
sollte man da von der Würg aus , von hoher Warte , dieses Werk
der Zerstörung mehr schauen können . Auch auf die Höhen des
Vberges drangen die feindlichen Horden und die stolze Burg sankin Schutt und Asche . Noch etwa 100 Jahre später konnte man die
verkohlten Balkenstücke oben beobachten und heute sieht man in der
Mauer noch eine feindliche Kanonenkugel stecken . Die brennende
Pburg war das höchst gelegene Zeugnis französischer Zerstörung?-
wut und der Flammenschein lohte gen Himmel um die Rache des
Höchsten herabzuslehen für solche Greuel . Diesen Zusammenbruch
überstand die einst so berühmte Burg nicht mehr. Sie blieb für alle
Zeiten eine Ruine . Verschiedene Einschläge bei Gewittern brach-
ten dn Türmen wiederholt Schaden. Seit der zweiten Hälfte des 19 -
Jahrhunderts wird besonderen Wert darauf gelegt, die Mauern in
ihrem Zustand zu erhalten . Und das mit Recht . Feindliche Zerstö -
rung konnte uns die Vburg vernichten Aber die herrliche Fernsicht
über unsere Heimat , sie ist uns erhalten geblieben, allen Hinder-
nissen zum Trotz .

Sonntag um Sonntag pilgern Freunde unseres Landes hinauf
auf die steile Höhe , um dort zu schwelgen und zu genießen die
Ueberschau üler unser herrlich Land am Rhein . Der Volksmund aber
weiß der Sagen soviel « zu erzählen vom Pberg und seiner Ruine
und von den schluchtigen Tälern und lieblichen Auen, daß dem
Sammler eine reiche Ausbeute beschieden wäre . In mondhellen Räch -
ten spielen die einstigen Ritter oben auf der Ruine mit goldenen
Kegeln, Nixen und Kobolde führen ihre gespenstischen Reigen und
schrecken die Menschen mit unheimlichem Spuk . Die Seelen der ver-
dämmten Raubritter geistern in Sturmesnächten und reiten zur
wilden Jagd und die Hexen sollen einstens oben in dem Gemäuer
ihren tollen Sabbat gefeiert haben.

NERVENDÄS DEUTSCHE VERJÜNGUNGSBAD
Hellbad 34-37 »C. - Luftkurort 430-750 m .ü.d.M-1 H4 ! lll i - lliL Au- <unft und

BERGBAHN Kurverain Wildbad
und all« RelaebOroe , In Berlin auoh Im Wlldbad -

Kloak bei der Qedachtnlaklrche neben Rankeetr . 1 ( Telefon : Blamarck 3506CHT

TRIBERG 700 - 1000 m U. M .
Höhen - und Nervenkurort .
Deutschlands größte Wasserfälle .
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KöheNwegwanderungen im
Schumrzumlb .

bv . Unter den Gebirgen Deutschlai ^ds hat der Schwarzwald
als Wandergebiet eine Vormachtstellung errungen . Das wbwechs -
lungsreiche Gebirge besitzt in der Nord - Süd - Richtung die grögte
Ausdehnung und bietet die Gewähr zur Durchführung herrlicher
Höhenwanderungen . Gewiß hat jede Art , ein Gebirge zu berei -
sen , ihre Vorteile , aber am gesündesten und genutzreichsten ist doch
das Wandern . Aus dieser Erkenntnis heraus hat der Schwarz -
waldverein drei Höhenwege geschaffen , die alljährlich mit großer
Fürsorge ausgebaut und gepflegt werden , und schon Millionen
Wanderer haben diese einzigschön geführten Höhenpfade beschrit¬
ten , bald durch herrlichen Tannenforst , wie solcher in seiner Schön -
heit nur dem Schwarzwald eigen ist, bald über aussichtsfrohe freie
Bergkuppen , an grünen Weidhängen hin zu reizvollen idyllischen
Schwarzwaldgehöften mit ihrem treubiederen Menschenschlag ; und
alle haben in genutzreichem Dahinschreiten in der köstlichkräftigenden
Höhenluft Erholung , Nervenruhe und Freude gefunden .

Drei Höhenwege ziehen über den Schwarzwald , alle in Pforz -
heim beginnend , der deutschen Goldstadt , der Porta Hercyniae des
Altertums . Haben gewitz alle drei ihre Vorzüge und Eigenheiten ,
so darf doch der HWG .West ( I ) Pforzheim —Basel , weil er über
die höchsten Erhebungen des Gebirges zieht und die umfassendste
Aussicht gewährt , als der bekannteste und bevorzugteste bezeichnet
werden . Die einheitliche Markierung , ein roter Rhombus , ge-
währleistet unbedingt sicheres Zurechtfinden .

Wir steigen von Pforzheim über die Büchenbronn « !
Höhe nach Wildbad hinüber , dem bedeutendsten Wärmequellen -
bad Württembergs . Der Aufstieg ^um Wildseemoor bringt später
zur Waldkolonie Kaltenbronn , inmitten eines ausgedehnten Edel -
Hirschparkes gelegen . Später wird das reizvolle Murgtal über -
quert , und wir steigen über die Vadener Höhe zu den berühmten
Bühler Höhenkurorten empor , die durch die prachtvolle Schwarz -
waldhochstratze , eine neu ausgebaute , aussichtsreiche Autostraße , mit
der Ebene und dem Weltbad Baden - Baden verbunden sind . Wei -
terhin führt der Pfad empor zum kahlen Höhenrücken der Königin
unserer nördlichen Schwarzwaldberge , der Hornisgrinde (1166 m) ,
mit wundervollem Um - und Niederblick . Etwas absteigend ergehen
wir uns an den Ufern des sagenumwobenen Mummelsees , weiter -
hin gehts zum Seekopf , grützen gen Westen die Silhouette des
Straßburger Münsters , gegen Osten schweift der Blick über den
geheimnisvollen Wildsee nach den endlosen Wäldern des württem¬
bergischen Gebietes , zugleich die Signatur des nördlichen Gebirgs -
teils enthüllend : Ungeheure , reiche Waldgebiete . Ueber interes -
sante Punkte wird dann in langer Kammwanderung das Hoch -
plateau des Kniebisstockes erreicht ; von da langsam hinab zur
Gebirgsscheid « des Kinzigtales mit ihren alten , freundlichen Klein -
städten .

Neuemporstieg ab H a u s a ch zum Farrenkopf und Karlstein .
Der Charakter des Gebirges hat sich gewandelt . Weidtriften mit
lichtem Birkenbestand bringen Abwechslung in den Tannenforst .
Melodisches Geläute weidender Rinderherden dringt zu uns herauf .
Am Blindensee vorbei und über Martinskapelle schreitet unser Futz
zum Brendturm ( 1150 m) . Wir sind in nächster Nähe der Uhren -
stadt Furtwangen . Dann immer südlich : Kalte Herberge , Hoch -
sattel , Turner , später Hinterzarten an der Höllentalb « hn und Tili -
see , 860 m . Vor uns liegt der Hauptstock des ganzen Gebirges :
Feldberg , 1500 u>. Weltbekannter Kur - , Sommer - und Wintersport -

westliche Führung

dem Hausberg der Schwarzwaldhauiptstadt Freiburg , vorbei zum
stolzen Belchen , 1415 m hoch , und zum Blauen , dessen Futz das
bekannte Badenweiler ziert , nach Basel geht , bringt die östliche
Führung zum Herzogenhorn und Hochkopf über Schweigmatt und
die Chrischona zum gleichen Ziele im großen Rheinknie . Keiner ,
der den HWG . I des Schwarzwaldes mit seinen 60 Wegstunden
beschritten , wird dieses Geschehen je vergessen . H , B.

Für das Walferwl
die Reisespcrre bis auf weiteres aufgehoben .

Für das W a l s e r t a l , das österreichisches Staatsge -
biet , aber deutsches Zollgebiet ist, ist die vor kurzem
von der Reichsregierung verhängte Reisesperre bis auf weiteres
wieder aufgehoben worden , nachdem von österreichischer Seite aus -
reichende Zusicherungen dafür gegeben worden sind , daß in
diesem von Oesterreich durch seine besondere geographische Lage
praktisch abgetrennten Gebietsteil Reichsdeutschen keine Nach -
teile aus ihrer nationalsozialistischen Einstellung ,
insbesondere dem Erweisen des deutschen Grußes , dem Zeigen von
Hakenkreuz - und schwarz- weitz- roten Fahnen sowie dem Tragen von
nationalsozialistischen Abzeichen erwachsen sollen .
Aus Bädern und Kurorten .

Hänner im badischcn Schwarzwald .
Am südlichen Abhang unseres bauchen SchwarMalde !> liegt gam

in der Nähe Her alten Trompetevstadt Säckingen , das schöne , von einem
munteren GebirgNbach durchflösse »? H ä n n n e r . Weite , saftige Wiesen
schmücken das etwa 600 Meter ü , d . M . liegende Hochplateau. Nach drei

Seiten siebt man nichts als tiefBlauen Tannenwald , während sich deiw
Beschauer nach der südlichen Seite hin ein herrlicher Aus -blick auf dclr
Schweizer Jura und Äie dahinterl 'ege .nde Alxenkette bietet . In westlicher
und östlicher Richtung sind die wildromantischen Andelsbach - und Murg .
täler , ferner der StellenkvPf und die Burgruine Wieladingen in wenige»
Minuten zu erreichen. Kaum 4 Klm . von Hänner entfernt liegt da!> alte
Kelfenneft Laufen bürg . Murg ist in einer Stunde zu erreichen , auch
fährt von dort ein Kursauto über Hänner nach Todtmoos .

Bad -Nanheim . Trotz den nicht gerade günstigen Aussichten für de«
deutschen Reiseverkehr in den meisten fremden Staaten konnte Bai >̂ Nau -
heim seine Besucherzahl aus dem Ausland verbessern. Erfreulich ist
aber auch , da« sich -der Besuch ans dem Inland gehoben hat . Die höchste
Tagesbäderzabl , die im Sommer 1988 am 24 . Juli erreicht würbe , wurde
in diesem Jahre schon am 11 . Juni bedeutend überschritten , Immer mehr
bracht sich die Erkenntnis Bahn , .dah bie BSderbehandlung bei de » von
Jahr zu Jahr stärker auftretenden Herz-- und Kreislauserkramkungeu die
wirksamste Waffe bilden . Die natürlich -warmen Kohlensänreguellen von
Bau -Nauheim , bie die Möglichkeit der feinsten Abstufung und Anvassuns
an jeden KrankheitAgrab bieten , was bei Herz - und KreMauferkrankunge »
von größter Wichtigkeit ist , spielen hierbei eine hervorragende Rolle .

Borkum , dieses urbeutsche Bad in der Nordsee ist zum Empfang de!
Gäste gertiftet . Ein Rundgang durch bas freunöliche Jnieldors zeigt
uns -, wie die Bewohner eisv'g bemüht waren , alles zum Empfang der
Gäste herzurichten. Hell strahlt bis Sonne vom Himmel und wetteifert
mit dem Leuchten der weihen Häuser am Strande . Breit und klar liegt
der schöne Strand vor uns , umspült von den Wellen des ewig unruhjgen
Meeres . Borkum ist mr Erholung wie geschaffen . Es ist am weitsste»
in das offene Meer hinausgeschoben, daher ist die Lust staub- und keim -
frei . Borkum hat als einzigste deutsche Insel eine grofte Wandelhall «,
bie auch bei kühlem Wetter Aufenthalt am Meere ermöglicht. Die Adolf
Hitler -Strandpromenade tretet « inen herrlichen Spazierweg am Meere
entlang , desgleichen die 4 Klm . lange Strandmauer Borkum verfügt übe»
das Nord - und SüÄbad , wodurch de» Gästen Gelegenheit gegeben wirk
an Vor - und Nachmittagen zu haben . Die zahlreick " """" "
sioushäuser bieten angenehmen Ausenthalt zu mäb

legenheit g<
eichen Hotel;
- bigen Prei

s und Pen -
Proisen .

Das Baiersbronner Tal und feine Äöhen.
Von Dr . Ruth S ch i b e I.

Der Glanz des Frühsommers ließt Wer den Tälern und Hän -
gen des nördlichen Schwarzwaldes . Ein strahlender , fast unwahr -
scheinlich beständiger Himmel wölbt sich über dem romantischen Tal
der Murg mit seinen Wäldern und Höhen . Wer wäre n >cht schon
um diese Zeit das Murgtal hinau 'f gewandert oder gefahren , wo
Berg und Wald sich dicht an ihr steiniges Bett drängen und jene
strenge , erhabene Ruhe herrscht , für die das Murgtal berühmt ist?

Dort aber , wo das Tal sich weitet , wo man von grünen , flach
ansteigenden Hängen die schönsten Blicke in weite und tief « Täler
hat , liegt ein sauberer , stattlicher Ort : Baiersbronn . Villen -
artig klettern schöne Schwarzwaldhäuser die Hänge empor bis zum
Wald , der die Berge krönt . Siebenfach stoßen hier die Täler der
Gebirgsflüsie zusammen , jedes reizvoll in seiner Art , eng rnd ver -
schwiegen das eine , von fleißigen Sagemühlen durchzogen das an -
dere , rauschend von Wasserfällen ein drittes , alber in allen lebt der
einsame , unberührte , hochstämmige Tannenwald des Schwarzwaldes .

Und wohl nie wieder ist der Wald , für den der ihnliebt , so
schön wie im Frühsommer , Hell leuchtet das zarte Grün der jungen
Triebe in dem sonst so ernsten Tannendunkel . Die jungen Tannen
am Wege strecken die hellen Spitzen ihrer Zweige wie erwartungs -
volle Hände dem Sommer entgegen . Junge Buchen beleben mit
ihrem hellen Laulb das ewige Grün der Tannen . Voll sommerlicher
Verheißung duftet der Wald , und noch stört kein lästiges Insekt
den Ruhesuchenden .

Noch einen Zauber besitzen diese herrlichen , unergründlichen
Wälder , den man in anderen Waldgebirgen nicht kennt : das sind
die hellen Waldwiesen , zu denen der Wald sich immer wieder öffnet .
Sie sind durchrauscht vom Wasser des Tals , umschlossen vom Tannen -

grün ; stundenlang kann man dort liegen und sich sonnen , und bek
sinkendem Abend tritt das Wild auf die Lichtung hinaus und be«
merkt nicht die Menschen , die sich auf hoher Tanne den Anstand
gebaut haben .

So bietet Baiersbronn unzählige Reiz « Mr den , der die Natu ?
und den Wald liebt . Da ist zunächst das Dorf Baiersbronn !
mit seinen schönen Spazierwegen , den herrlichen Ausblicken und
gepflegten Gasthöfen , dann die Teilorte der großen Gemeinde , die
zum Teil stundenweit entfernt liegen : der hochgelegene , von Wald
umgebene Ort Kniebis , das überaus lieblich «, einsame Buhl »
b a ch, ebenso hart am Rand « des Waldes gelegen wie das schöne,
friedvolle Obertal , und dann weiter das Murgtal hinab das fleißig »
M i t t e l t a l . Lange schon bekannt und beliebt sind T o n b a ch
mit dem Zugang zu einsamem Wald und stolzem Hochwald , der ent -
legen « Waldort Schönmünz und das Gedächtnishaus auf d«m
hohen S ch l i f f k o p f.

Bescheiden und zurückhaltend , aber voll freundlicher Gefälligkeit
sind die Bewohner jener schönen Schwarzwaldtäler . Sie treiben
nicht eigentlich Fremdeninduistri « und doch sind st« den Umgang
mit Fremden gewohnt , denn alljährlich kehrt ein großer Stamm von
Gästen , die Ruhe und Erholung in ihren Waldtälern suchen, zu
ihnen zurück. Wer Ruhe , tieffte Ruhe für Nerven und Gemüt , wer
Erquickung durch die ewigen Quellen der Natur sucht, der kehre in
Baiersbronn und seinen Teilorten ein , wo ihm freundliche Menschen ,
wohlgepflegte Gast - und Privathäuser und wo der unendliche Wald
mit heilen Wiesen und Wassern seiner wartet .

Äsde Art von Auskunft und Vermittlung durch den Verkehrs «
verein Baiersbronn (Württ . Schwarzwald ) .

Allee-Hotel Baren
bevorzugtes Familienihotel ,
Park . Pens , ab Mk . 7.—. Tel . 106.

Hotel Villa Sorento
vornehmes kl . Familienhotel an
der Liehtentalerallee , ruhigste
Lage . Pension ab Mk . 7 .50 .

BADENBADEN
Das Heilbad im Schwarzwald

Golf -Hotel (Hotel Früh)
Herrl . Waldlage a . Ende d . Stra¬
ßenbahn . Z . v . 3.50, Pens . v . 8 .50
ab . Großer Garten u . Liegewiese .Tel . 1690 . Waldkaffee . Restaur .

Schwarzwaldhof
bürgl . Haus , nächst den Bade¬
anstalten . Z . ab 2 .50 Mk . Pens ,
ab 6.— Mk . Bier - u. Weinrestau¬
rant. Tel . 9 . Bes . A . Wäldele .

Bad -Hotel zum Hiricb
150 Betten . Kur -Thermal -Badeanstalt im Hause
Modernster Komfort . Garten . Pens , ab Mk . 9 .—,

mit Privat -Thermalbad ab Mk . 12.—.
Der Selighof inmitten d . Golfplatzes mit seinem herrl . Garten ,ideal . Liegewiese , groß . Terrassen , im neuen Ge¬

wände behaglicher denn je , ladet Sie ein zum
Nacliroittags - Kaffee .

HOTEL MtJLLEft
kein Luxushotel , aber jede mod . Bequemlichkeit ,
fl . W ., mod . möbl . Z. ab 3 .50. Pens . v. 7 .50 Mk .ab . Inhaber : F . Giinthör . Tel . 210.

Kurhaus Tannenbof
Hotel u . Restaurant , ruhige staubfr . Höhenlage ,
Liegewiese am Walde , gr . Terrasse m . herrl .
Aussicht , bekannt gute Küche , zeitgem . Preise .
Prosp .. Tel . 293. ■ Kaffecrestaurant m . eig.
Konditorei . Frau A . Aschoff .

Neu umgebaut
Hotel ii. Restaurant I
Hotel Terminus
bürg 'l . Haus . Zim . m . fl . W . ab Mk . 2 .50, Pens ,ab Mk . 6 .50. Bier - u. Weinrestaurant . Tel . 163.

Bayerifcher Hof
Zimmer m. fl. W . ab 2 .50. Pens . 6 .50. Tel . 58.

Wein - n . Bierrestaurant .

Hotel Darmstäßier Hol und Baüetiaus
Z . v . M. 3 .— an , Pens . v . M . 8.— an , fl . W . .
Lift . Thermalbadeanstalt im Hotel . Tel . 198.

Inh . : Gust . Hoffmann .

Drei Könige
Hotel : Z . ab 3 .— M„ Pens , ab 7.— M.
Restaurant : behaglicher Familienaufenthalt .
Gaststätte : off. Bier - u . Weinausscharik , Mittag¬
essen ab M. 1 .20 .

Bad-Hotel Zähringer Hol
17 000 qm Park . Kurbäder i . Hause . Zimmer ab
M . 3 .— Pens , ab M . 8.— . Zähringer Weinstube .

Hotel Kaiserin Elisabeth
mit Terrassen -Kaffee ; schönste ruh. Höhenlage .

Leitung seit 1932 C. Bezold .

Pension Parkhaus Zink
Nahe Wald , Allee , Kuranlagen . fl. W .. bek . gute
Küche , Liegeterrasse . Autounterstellh . Pens ,
ab Mk . 6 .50. Prosp . Bes . J . Götz .

ruhige Südlage , nächst Kurhaus und Wald .
Pens . 6 .50 — 9.00 Mk . 11. Wasser . Telephon 37.

„ KROKODIL "
Münchener Spezialitäten , eigene Schlächterei ,Paulaner Thomasbräu , Bierstüberl u . Säle . Tel . 22.

Hotel Salmen
gut bürg . Haus , fl . W . Z . ab 2 .50, Pens , ab 5 .50.
Ted . 686 . Bier - u . Weinrestaurant , erstkl . Küche .

Merkur - Restaurant
auf dem 700 m hohen Merkurgipfel

Bittenehmen Sie bei Anfragen _ an _ Ver¬
kehrsvereine - Bade - u . Kurdirektionen ,
Sommerfrischen u . Hotels freundlichst
Bezug au/f die Badische Presse .

Kurort r» der Schwarz waldhoehslra

Neues Sandsee -
Prospekt .

Kurhaus Sand
(828 m ) bei Baden -Baden .
Nördl . Hochschwarzwald .
Zentrum des Kurgebietes

der Badener Höhe .
Strandbad . Pension ab Mk. 6 .—

F . Huse .

Kurhaut Herrenwies
800 m ü . M . Jahresbetrieb . Ruhige , sonnige Lage ,
angenehm . Erholungsaufenthalt . Zimmer m . fließ ,
kalt und waflm Wasser . Schwimmbad . Forellen¬
fischerei . Günstige Pensions . u . Wochjenend preise .
Prospekte . Telefon Bühl 450.

Bemiioiei Matnmeifec MnusflllßriieilfeBn
1036 m ü . M . Sehr gute Verpflegung bei mäßigen
Preisen . Schöne See -Terrasse , jaihresbetrieb .

Mi . : Karl Burk .
Neuer Inhaber W . Braun , vorher Wdedenfeilsen

Zeitgemäße Preise .

iuhwh ii Imi
, (Das schone mülhtul .

DOBEL
P . in B . Hotel und
rdfllfö Pension
Altbekanntes Haus . Tcles, 460 Herrenalb

nnStAi Höhenluftkurort
EJullCl >»> württb. Zchwarzwald,

zwischen Wildbad u . Ba -
den-Baden , in schöner , ruh Lage, inmit¬
ten herrl . Taunenhochwälder , mit brächt.
Fernsicht, Höhensonne. Heilkräftig . Ge¬
birgsklima , bes . geeignet sür Nervöse,
Herz. II. Afthmitleidendc. Kurarzt , Lese-
zimmer . Gute Gasthöfe, zahlreiche Pri -
vatwohnungen . Billige Preise . Prospelte
durch die Kurverwaltung .

DOBEL
Hotel -Pension Post
Pension 4 Jl , bei best . Verpfleg. Telef.
Herrenalb 45,7, fl . Wass ., Zentr .-Hzg ,
Bad , Liegewiese, Garage , Haus neu eing.

BergsÄMiede bei Mmzell
Der ideale Ausflugsplatz Im malerischen
Holzbachtal. Bei . f. pr , Küche u . Keller
Spez . : Forellen . Pension ab M 4.— .
Schwimmgelegenheit. Telef . Marxzell 5.

Neuer Inhaber : P . Rauh .

DOBEL .

AI« das führende Haus
Zentralheizung , fl. Wasser, schöne Sud -
zim. Pauschalpreise . Pens .-Pr . ab 4.50.« .

Conditorel - CafA .

Moosbronn iAltlwf)
Mio« Jinte"

500 m ü . d . M ., schöne , ruh . Lage,
Nähe Wald , Liegewiefe. naturreine Weine
Pens , ab 3.50M . Gunst . Wochenendpr.
Tel .30l Herrenalb N . Bes. : Georg Kiefer

Bernbach b . Herrenalb
Gasthaus u . Pension z. Baren
Altbekanntes gut bürgert . Haus . Mod.
eingericht, Zimmer m . fl. Wasser, sowie
Bad i . Hans . Liegewiese a . Wald geleg .
Tel , 314 Herrenalb . Zeitgem Preise .
Prosp . a . Wunsch. Bes. : Friedrich Besch .

Postautoverbindnng nach Marxzell .
I

V/'e 9forte des fllbtals
beliebter Ausflugsort.

Werbedrulke
f . erfolgreiche Ver-
kehrswerbung lief,
in ein - u , mehrfar -
bigcr Ausführung

Südlvcstdcutfche
Druck , ii . Verlags -
gesellfchfat tu . b . H .,

Karlsruhe it. Rh.

Wohin Sie
audtreifen

i in den schönen Schwarz-
! Wald , an die See , oder
! ins Gebirge , nirgends
! werden Sie Ihre ge-
| wohnt« Tageszeitung

s missen wollen. Geben
— Sie uns deswegen recht -

_= zeitig Nachricht von
Ihrer Abreise, damit

; wir Ihnen die „Ba -
l oische Presse' regelmäßig
! nachsenden können. Für
! unsere Stadt - u . Agen- ssl
! turenbezieher betragen
! die Rachsendegebllhren in
! Deutschland pro Wochen -

1"= . tag S Pfg . , Sonntags 15 ^' Pfg . , nach d , Ausland lt . = 1
besonderem Tarif .

..B-disch« Presse«. V

Gasallachaften IMk ..KekMSNW » KMlM
hinter Klosterruine , die bekannte, preiswerte Gaststätte, mit
ihren neuzeitlich vergrößerten , gemütl . Räumen und Garten -
Wirtschaft. Pension — Wochenend . Fl . Wasser. Jul . Pfeiffer .

MiM ?«. Mion M 'Mrl
Herrl . ruhige Lage, aus d . Vogelsberg am Waldrand geleg.
Pensionspreis Ji 3.20—4.00. (26307 )

Der nördliche
ichwarzwald

(Albtal )
Geschlitzt - Lage, Zentralheizung , elektr . Licht , fließendes
Wasser in allen Räumen , Bäder im Haus», sonnige Liege.
Terrassen , Waldpark , 5 Mahlzeiten — auch Diätkost —
Pensionspreis 3.80 ». 4 JK täglich, keine Nebenkosten.
Anmeldung bei der Leiterin des Heims in Marxzell.
BadlfcherFrauenvereinvom Roten Kreuz

Zweigverein Karlsruhe , Gartenftraße 47.

K2 SÜB
MhausJioie Lache

"
Ii . - Baden

Schöner Ausslugsort . Neu ausgebaute Autostraße . Glas -
Veranda f. 100 Personen . Gute Verpflegung , Tel . Forbach 22.

Schwarzenberg %K u
t
'
<T*

Pension und Cal6 Sackmann
Schöne, ruh . Lage an Murg u . Wald , Fluß - u , Wannenbäder ,
Liegewiese, bekannt gute Verpfleg ., Pensionspreis bei 4 Mahlz .
'i .SUJt , bei Vor - und Nachsaison 3.50.* . Telefon Schönmünzach
Nt . 34, Prospekte. Besitzer : Chr . Smlmann .

Besenfcl « Gasthof und Pension zum Löwen
Altbel ., gut . Haus , neuzeitl . einger ., zeitgem Preise . Zentr ..
Heizg., fließ . Wasser, Liegehall. , Postautohaltest . Garage frei,
S . A. 44 . Prospekte b . Bad . Presse u . Besitzer : > . itilgus »
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Mercedes -Benz sahrt Rekord in MontWrn.
Seit zwei Tagen befindet sich die Rennmannschaft von Mercedes -

Benz in Monthlöry , um sich dort unter Anleitung von Ingenieur
Neubauer auf den Erogen Preis von Frankreich am Juli viirzu -
bereiten , mit Ausnahme von Rudolf C a r a c c i o l a , der ebenso
wie die Mannschaft der Auto - Union erst am Samstag in Paris er -
wartet wird . Das Untertürkheimer Werk hat Manfred von
B r a u ch i t s ch . Ernst Henne , Luigi Fagioli sowie dep gesamten
Stab von Mechanikern und Helfern bereits an Ort und Stelle .

Zunächst waren die Wagen auf der kleinen 9,1 Klm . langen
Rundstrecke , um dort in erster Linie die Reifenfrage zu lösen . Schon
bei den ersten Proberunden zeigte es sich , daß die deutschen Wagen
geradezu mühelos die Runden - Rekorde stürzen lassen konnten . Am
Donnerstag wurde erstmals auf der 12 .5 Klm . Rundstrecke trainiert ,
für die Tazio Nuvolari mit 5 . 13 Min . ( 141 .065 Std . - Klm .) seiner¬
zeit den Rekord aufgestellt hatte . Fagioli fuhr gleich in einer der
ersten Runden auf dem neuen Mercedes - Benz eine Zeit von 5 .12
Min . ( 144.230 Std .- Klm .) heraus und Uberbot so schon im Training
den Rekord Nuvolaris .

Der deutsche Kurzstreckler wird gesucht.
A ; Deutschland und Amerika sind die beiden Länder mit den
« meisten und besten Kurzstreckenläufern . Schon in der Borkriegs -

zeit war der Deutsche Richard R a n kaum schlagbar nnd ver -
stand es auch , sich gegen das Ausland durchzusetzen . Zusammen
mit seinen Staffelkameraden gelang es ihm , bei den Olympischen
Spielen 1912 in Stockholm in der 4 mal 100-Meter -Staffel vor
Amerika als erste einzukommen . Durch die zweifelhafte Ent -
scheidung eines Wechselrichters wurde die Staffel jedoch wegen
lleberschreitnng einer Wechselmarke distanziert und kam so um
die Anerkennung ihrer hervorragenden Leistung . Wir in Baden
haben im Schlageterstädtchen Schönau noch einen Teilnehmer
dieser Staffel , den Apotheker Kern , der Sportwart im dortigen
Kreis ist und die Aktiven von seinen großen Erfahrungen profi -
tieren läßt .

In der Nachkriegszeit war es dann H ouben , der sich als
schnellster Deutscher erwies . Nach Aufhebung der Teilnahme -
sperre für internationale Veranstaltungen konnte H o u b e n bei
den nordischen Spielen in Göteborg 1923 durch seinen Sieg über
die bekannten australischen Sprinter Carr nnd Porrit für sich
und sein Vaterland einen bedeutenden Ersolg erringen . Sein
Meisterstück war jedoch der Sieg in Berlin über den Weltbesten
Paddock und Murchison . Nach ihm übernahm der Stuttgarter
Corts für kurze Zeit die Meisterwürde . Es gelang ihm auch
englischer Meister zu werden , dann mußte er in geschäftlicher
Angelegenheit nach Finnland übersiedeln , wurde auch finnischer
Meister , hatte aber für die Folge keine Zeit mehr , seine großen
Fähigkeiten auch weiter dem Sport zur Verfügung zu stellen .
Körnig trat sein Erbe an und hat es gut verwaltet ; zur glei -
chen Zeit machte auch L a m m e r s von sich reden . 1928 in Am -
sterdam hatten wir dann die Freude , unsere Straffel an zweiter
Stelle hinter Amerika einlaufen zu sehen . Noch war Körnig in
bester Form , als schon wieder neue Namen nach vorne dräng -
teu . Die Rheinländer Jonath und Borchmeyer liefen prächtige
Rennen nnd Zeiten . Bei der Olympiade in Los Angeles erwies
sich I o ii a t h als schnellster Weißer und erreichte mit seinen
Kameraden wiederum einen feinen zweiten Platz hinter den
Amerikanern . Borchmeyer konnte im letzten Jahre Meister
über IM und 200 Meter werden und liegt mit der blendenden
Zeit von 10,4 Sekunden an der Spitze der deutschen und der
Weltrangliste über 100 Meter . Eine ganze Reihe weiterer her -
vorragender Kurzstreckenläufer ist bereit in die erste Linie ein »
znrücken und in den Länderkämpfen gegen Frankreich , Finnland .
Italien und die Schweiz sowie bei den Europameisterschaften in
Turin ihr Bestes für Deutschland zu tnn .

Diese Front der Kurzstreckenläufer zu verbreitern ist Sinn
und Zweck der „Suche nach dem unbekannten d e n t -
schen Kurzstreckenläufer " am kommenden Sonn -
t a g . Alle deutschen Männer , gleich ob sie einem Verein oder
Verband angehören oder nicht , die noch kein Preisträger in einer
Kurzstrecke waren ( 100 — 400) , haben Gelegenheit , sich im Kurz -
streckenlauf prüfen zu lassen . Diese Prüfung findet gelegentlich
der Kreismeisterschaften am k o m m e n d e n S o n n t a,g ab 9 Uhr
morgens im Hochschulstadion statt . Meldungen müssen bis späte -
ftens Samstag an den Sportwart des Kreises Karlsruhe , Carl -
Maria Zeis , Waldstraße 21, erfolgt sein .

$
Einen schweren Verlust hat der Dresdener Sportclub durch den

Weggang seines internationalen Außenläufers S t ö s s e l erlitten .
Der Dresdener ist nach Kiel übergesiedelt und wird in der neuen
Spielzeit für die Farben von „Holstein " spielen .

★
5m dritten Spiel ihrer Schwedenreise spielte Tennis -

Borussia Berlin in Vesteras gegen eine Stadtmannschaft un -
entschieden 1 :1 - das Endergebnis stand schon bei der Pause sest .
Die Berliner haben also aus ihrer Schwedenreise einen Sieg , eine
Niederlage und ein Unentschieden zu verzeichnen gehabt .

Der Wiener Schall , einer der besten Torschützen der öfter -
reichischen Nationalmannschaft , hat sich einer Blinddarmoperation
unterziehen müssen . Der Wiener war schon bei den Spielen um die
Weltmeisterschaft nicht mehr in seiner Bestform .

Deutschlands Damen hielten sich gut.
Fecht - Enropameisterschasten in Warschau .

Bei den Fecht - Europameisterschaften in Warschau
standen am Donnerstag die Vor - und Zwischenrundenkämpse im
Florett für Damen und Herren zur Entscheidung an . Die deutsch?»
Herren hielten sich recht achtbar , doch waren sie natürlich — mit
Ausnahme von Altmeister E . Casmir - Frankfurt — der starken
ausländischen Streitmacht nicht ganz gewachsen - Der Offenbacher
Heim wurde durch den Franzosen A . Gard ^re ausgeschaltet , während
Casmir in der Zwischenrunde nur eine Niederlage durch den Jta -
liener Nestini mit 1 :6 erlitt .

Bei den Damen schnitten unsere Vertreterinnen weit erfolg -
reicher ab . Hier brachten wir gleich drei Fechterinnen in die Ent -
scheidung , und zwar die deutsche Meisterin Frau O e l k e r s , die mit
fünf Siegen an der Spitze steht und die besten Aussichten hat , den
Titel für Deutschland zu erringen Frl . Haß ( 4 Siege ) und Frl .
Oslob ( 3 Siege ) . Ausgeschieden sind nur Frl . von Wächter und
Frl . von Jüngst .

Deutschland — Finnland in der Leichtathletik.
Am 15 - und 1 «. September in Berlin .

Wie wir jetzt erfahren findet der erste Lcichtathletik - Ländsr -

kämpf zwischen Deutschland und Finnland am 15 . und 16 .
September im Berliner Post -Stadion statt .
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Werdesportlooche des MB. 05 33 Knielingen.
Zu Beginn der Fnßballwerbespiele schlug KFV . gemischte

Jugend die VfB . Knielingen 1 . Jugend 4 : 2 . Im Pokalspiel der
hiesigen Vereine siegte Gesangverein Frohsinn über den Turn -
verein 3 : 0 . Der Fußballverein Hagsfeld schlug den VfB . Knie -
lingen 2 : 1. VfB . Knielingen — FV . Blankenloch 5 : 3. Pokalspiel :
Gesangverein Eintracht — Zitherverein 6 :2 . Das Hauptwerbe¬
spiel am gestrigen Abend war sür den VfB . ein vorzügliches
Lehrspiel . VfB . Knielingen 1 — KFV . 1 1 : 5 . — Am Sonntag
steigt das Entscheidungsspiel Viktoria Hagsfeld — FSpV . 28
Karlsruhe .

SMtneuigkeiten in Kürze .
Für die Zwischenrunde um den Kampfspiel - Pokal der Handballer

wurden für den 1 . Juli folgende Paarungen festgelegt : Baden -
Süd w e st in M a n n h e i m . Mitte — Niedersachsen in Magdeburg .
Nordmark — Westfalen in Hamburg und Sachsen — Schlesien in
Leipzig . +

Für die Mannheimer Regatta am 30 . Juni und 1 . Juli wurden
von 28 Vereinen 92 Boote mit 421 Ruderern und Steuerleuten ge -
meldet . Unter den Teilnehmern befinden sich zahlreiche Schweizer
Mannschaften .

^
Der deutsche Europameister im Weltergewicht , G u st a v Edler ,

wird demnächst die Uebersahrt nach Amerika antreten und dort

versuchen einen Kampf mit dem Weltmeister B « ney Roß um den
Titel zu bekommen .

^
Die Termine für die letzten drei Kämpfe um den Davis -

pokal 1 9 34 stehen jetzt fest ? Australien und die Tschecho -

slowakei bestreiten den Endkampf der Europazone in den Tagen
vom 13 bis 15 . Juli in Prag , das Jnterzonen -Fmale wird vom
21 . bis 24 . Juli in Wimbledon ausgetragen und das Schlugjpiel an

gleicher Stätte vom 28 - bis 31 . Juli -

Der Kampf um Schmeling und Aeusel.
Ein Interview mi! dem Kamburger Boxkampfpromoter Walther Rothenburg .

Einer unserer Mitarbeiter hatte Gelegenheit , in Hamburg mit
dem bekannten Boxkampfveranstalter Walther Rothenburg
über die Vorgeschichte des nunmehr endgültig für den 26 . August
nach Hamburg abgeschlossenen Boxkampfes Schmeling «
Neusel zu sprechen, der sich zu einem Sportereignis von über -
ragender Bedeutung gestalten dürft « . Die Hamburger Veranstal¬
tung wird wahrscheinlich alle bisherigen Zuschauer - und Einnahme -
rekorde Übertressen . Es werden Plätze für 100 000 Zuschauer ge -
schaffen werden und da die Eintrittspreise zwischen 3,50 und 12 Ml
liegen , läßt sich unschwer errechnen , welche Umsatzzahlen erzielt
werden dürften . Bei den großen Fußball - Länderspielen wurden
verschiedentlich schon Einnahmen von etwa 80 000 Mark erreicht .
Der Hamburger Großkampftag des Boxsports dürfte bestimmt eine
sechsstellige Einnahmeziffer erreichen . Ueber die diesem Ereignis
vorausgegangenen Verhandlungen erzählte Walther Rothenburg :

„Als im März dieses Lahres Neusel in Amerika nach seinen
vorhergehenden Erfolgen mit seinem Sieg über King Levinsky den
Anschluß an die Weltklasse erreichte und Schmeling den Bertrag mit
Paolino in der Tasche hatte , da dachte ich zum ersten Male daran ,
diese beiden gegenüberzustellen . In diesen Tagen rief mich niein
Freund Schmeling an und stellte an mich die Frage , ob ich ihm
nicht Neusel als Gegner „besorgen " könne . Ich machte mich sofort
an die Arbeit . Die Boxfachleute in Deutschland lachten mich aus, '
ich sei größenwahnsinnig geworden , ein solcher Kampf sei unmöglich
in Deutschland zu starten . Mein Ehrgeiz erwachte . Nun erst recht" .

Das Angebot an Walter Neusel .
Hin und her gingen die Kabel von Hamburg nach Amerika .

Walter Neusel bekam drüben Tommy Loughran als neuen
Gegner vorgesetzt . Ich habe beide Daumen gedrückt , denn wenn
Neusel gewann , dann stiegen auch die Aussichten 5ür das Zu -
standekommen meiner Pläne . Endlich war es so weit . Der Box -
künstler Tommy Loughran mußte gegen den großen Kämpfer Wal -
ter Neusel die Waffen strecken . Zwei Monate lang sah es io aus .
als ab die Leute , die mich für unzurechnungsfähig erklärten , recht
behalten sollten . Aber dann traf Walter Neusel Mitte Mai auf
der Durchreise nach seiner westdeutschen Heimat mit dem „ George
Washington " aus Neuyork in Hamburg ein . Da hatte der Neuyorker
Madison Square Garden Neusel vor seiner Abreise noch schnell
unter Vertrag genommen , so daß Neusel vor dem 14 . September
nicht anderweitig kämpfen durfte , widrigenfalls Zahlung einer
Konventionalstrafe von 5000 Dollar an den „Garden "

. Das war
eine schöne Bescherung , aber ich ßab trotzdem das Rennen nicht auf .

Ende Mai ging ich dem Stier an die Hörner . Neusel war in
Paris . Kurzentschlossen fuhr ich los . Vier Tage und , was doppelt
wog , vier Nächte dauerte der Kampf um den Vertrag . Neusel war
entschlossen, mein Angebot anzunehmen Aber was ich nachts mit
ihm besprochen hatte , wurde am nächsten Morgen von seinem Ma -
nager wieder rückgängig gemacht . Immer wieder stellte sich der
Amerika - Vertrag mit seiner 5000 Dollar Strafe dazwischen .

Wir verhandelten im Pariser Büro von Jeff Dickson, dem
großen Boxpromoter . In der Nacht zum 26 . Mai ging ich zum
letzten Angriff vor . Langsam wurde der Manager Neuse ' s müde .
Jeff Dickson hatte uns schon verlassen , weil er nicht mehr an das
Zustandekommen glaubte . Immer wieder flog das von mir schon
genau ausgefüllte Vertragsformular auf den Tisch. Im Zimmer

lag der Pfeifen - und Zigarrettendampf so dick wie Londoner Nebel .
Und endlich , um zwei Uhr morgens , hatte ich auch den Manager
k. o . ! Der Vertrag wurde unterschrieben . Termin des Kampfes :
zwischen 8 . Juni und 5 . August . Gegner : Schmeling . Steve Hamas
oder Paolino .

Besuch bei Max Schmeling .
Ich fuhr direkt nach V e r l i n , um S ch m e l i n g auf seinem

Landsitz in Saarow aufzusuchen . Max kam mir mit ssiner Frau ,
Anny Ondra , beide in Strandanzügen , entgegen . Und kaum , daß
ich beiden t '

. e Hände gedrückt hatte , ging das Ringen mit Max los .
Er zeigte mir seine Daumenverletzung ; ein « Narbe vom Nagel
bis zur Daumenwurzel . Mit der Hand hat « r gegen Paolino ge -
kämpft , das heißt , nicht gekämpft , denn schlagfertig " war nur die
andere Faust .

Schließlich setzte Max Schmeling seine Unterschrift unter einen
Vertrag , der ihn ab 26. August zu einem Kampf gegen Neusel ver -
pflichtete . Ein früherer Termin war nicht möglich , da erst der Dan »
men ausgeheilt sein sollte .

Im Flugzeug nach Paris .
Nun hatte ich beide fest Schmeling und Neusel , aber eigentlich

hatte ich keinen , denn die Termine waren nicht zu vereinen . Ich
mußte versuchen , Neusel zu einem späteren Termin zu bewegen ,
und zwar vor dem Kampf Baer - Carnera ; denn nach diesem Kampf
war kaum anzunehmen , daß Neusel sich noch zu einer Verschiebung
des Kampftermins herbeilassen würde .

Zwei Tage vor dem 14 . Juni rief ich telepchonisch in Paris an .
„ Gibt der Garden Neusel gegen Schmeling für Ende August frei ? "
Antwort : „Kommt nicht in Frage , entweder am 5 . August oder gar
nicht !"

„Darüber sprechen wir heute nachmittag in Paris weiter !"
Ich sause ab zum Hamburger Flughafen , um das um 12 .50 Uhr
nach Paris gehende Flugzeug noch zu erreichen . Um h 'A Uhr An¬
kunft in Paris . Und jetzt ging der Kampf in einer Weife von neuem
an , gegen das , was alles vorher war , ein Kinderspiel war .

Kabel gingen nach drüben zum „Garden "
. Kon -

Zessionen, Forderungen , Bedenken — aber schließlich war alles
überwunden . Ich hatte meinen Lebenswunsch wahrmachen könaen ,
in Deutschland einen Weltkampf zu starten . Madison
Square Garden erkannt « die Begegnu - ng Neusel - Schme -
ling als Ausscheidung sür die Weltmeisterschaft
a n.

Jetzt galt es zu entscheiden , wo der Kampf stattfinden sollte .
Verhandlungen mit Berlin und dem westdeutschen Industriegebiet
setzten « in . Zahlen lockten. Aber schließlich fiel doch iie Entschei¬
dung zugunsten von Hamburg , weil ich hier auf der ehemaligen
Oirt - Track - Bahn bei Hagenbeck die Möglichkeit habe , rund 100 000
Menschen unterzubringen . Max Schmeling ist ein Hamburger Jung
und ganz Hamburg wird diesen Kampf Schmeling - Neusel sehen wol -
len . Darauf dürfen Sie sich verlassen . Es wird eine ganz große
Sache , die ja aber nicht nur Hamburg und Deutschland , sondern
auch das Ausland interessiert . Der erste Teil der Arbeit ist getan .
Jetzt beginnt der zweite Abschnitt , der Aufbau der Organi -
s a t i o n , denn am 26 . August soll und wird alles bis auf das letzt«
Tipfelchen klappen !
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SüdwesttieutscheJndustrie - und Wirfschaffs - Zeitung
Starke Anleihezeichnung am letzten Tag

Berlin . W . Juni . lEigenbcricht . ) Die Zeichnuimsfrist auf die neue4vro,e » tlae Ncichsanleche und »beuso Hie Frist für den Umtausch der
Deutschen Reichsanleibe v » n 132» und der Äeubesitzanleibe in . Stückeder neuen Rcichsanlcwe ist gestern abgelaufen . Waren schvn bis ?um20. Juttt sowohl die neuen Zeichnungen wie auch die Umtaulchangeibotcin recht erfreulich « m Umfang « eiugetrosfe » . so kann vom letzten Tage ,vem 21. . gesagt werden , öaft er eine besonders starke Anleibezeichnung
brachte .

Wie wir erfahren , betrna der Zeichnnnasemgang in Berlin am letzten
Tage ein Mehrfaches » er Zeichnungseingänge der übrigen Tage Man
öan bei der vorteilhaften Ausgestaltung »er neuen Reichsanleihe mit
Recht annehmen , daß auch das Zeichnun « ser « ebni ! l in der Provinz und
damit das Gesamtergebnis gut sein wird . Ein zisfernmähig vorläufiges
Gesamtergebnis dürste aber kaum vor morgen zu erwarten sein , da die
Ergebnisse der ZeichnungKstellen in der Provinz erst im Lause i>e£' veu -Itoett Tages einlaufen .

Wertpapiermärkte .

Berlin : Freundlich .

Die Börse war bei Schwankun -b >s , u 1 «verwiegend ircunöticher . da die Realisationen wesentlichnawltesten . Bom Ausland her wollte man wieder einige Sperrmark -beobachte >i starben waren auf die Verhandlungen über einenWe lt -^ tickttoffvakt hoher . Schultheis gewannen 1. Bekula nach dergeftrigen Abichwachung 2% und Ilse l . dagegen verloren Lieferungen
1% und Oberkoks 1% . Am Reuteiimuttt waren Stahlobligatwnen %gedruckt , sonst waren die Kurse im allgemeinen behauptet .
Verlauf behauptet .

Der Verlauf war behauptet . Buderus befestigen sich um % ,Mani .vsmann waren 1 niedriger . Karben bröckelten um 1% ab . El .Liefernnsen konnten l î zurückgewinnen . Schultheis , wurde » iy 2 höherbezahlt . Schiffahrtsaktien lagen fest . Havag gewannen 1% , Lloyd VA
Am Reiiteumarkt war die Stimmung freundlicher , in Pfandbitesen be-
merkte man Aufnahmen der Reichöbank , während Kommunalobliga 'tl0 'nenvom Pu 'bllkum gekauft wurden . Bielfach ergaben sich Besserungen von¥j bis 1 Prozent . Meinii .ger Kommunalobllgationen verloren 1 . Fon -
erers waren 1% höher . Auch Stadtanleihen waren erholt . Elberfeld er
gewannen Y*, Essener Vi, Berkehrsanletbe Berliner Schatzanweisun -
geit waren 1 höher gefragt . Erste Dekosama gewannen Vi. Lünder -
anleihen waren *4 bis % befestigt , nur 27er Baden nach mehrtägiger Aus -
setzuug minus Jndustrieobligationen lagen fest . Hoesch gewannen 2 ,H-acketlial % . Dagegen waren Farbenbonds 1% und Arbeöbonds 1Vi
schwacher . Von den Umiauschoblia «ationen besserten sich RHein -<Main -
Donau un 'd StaA bis ?u Gesfürel gewannen 1 .

Schluß freundlich .
Der Schlich war , ausgehend von Farben , die auf 150 anzogen , all¬

gemein freundlich . Auch für Renten beftawd weiteres Interesse auf die
bessere , Verfassung des Kassarenten Marktes . Altbesitz zogen aus !>« an .
Nachbörslich Wrte man Karben mit 149%—150. Altbesitz 96, Ver . Stahl -
Obligationen 78.02 .

Der tlassamarkt war eher etwas schwächer . Beton - und Monierban
ermäßigten sich um 2% . Aachen Tuch verloren 2 Vi, Chillingwortl » 1 %.
und Schietz - Defries 2 % . Düren Metall gewannen dagegen z und

Frankfurt : Aktien freundlicher .
Frankfurt . 22. Juni . IDrahtbericht ., Die Börse lag ziemlich ruhig .

Aktien zeigten iiberwiegenö leichte Kursbesserungen . gestützt auf Ruck -
Deckung«» der Kulisse und klein « Kaufaufträge . Besondere Anregungen
lagen nicht vor . Reuten neigten eher noch leicht nach unten , doch
waren die Umsätze hier sehr bescheiden . Offenbar wird der Zeitpunkt
der Konvertierung als nicht unmittelbar bevorstehend angesehen . Auf
einzelnen Gebieten zeigte sich zwar erneutes Interesse für Renten , zumal
die Psairdbriefverkäufc im wesentlichen abgestoppt sind . Für die Neu -
besitzanleibe wird bekanntlich ab heute eine »ffwtcflc Notiz nicht vor¬
genommen . Altbesitz war um 10 Psg . niedriger , Stahlvereinsbonds 1
schwächer . Späte Reichsschulöbuchsorderungen dagegen % freundlicher .
Reichsmark Obligationen lagen ruhig , aber gut gehalten . Von fremden
Werten gaben Anatolier % nach , auch Ungar . Gold bröckelten um % ab ,
während mexikanische Anleihen ziemlich behauptet waren .

Von Aktien traten Elektropapiere etwas stärker hervor , das Geschäft
war allerdings nicht besonders groß . Gut erholt waren Bekula mit plus
8 . Accnmulatoren gewannen 2 , Gesfürel und Siemens ie 1 , Schlickert ,
AEG . und Lahmener blieben gut gehalten . Am Ehemiemarkt waren
Favbenind . bei etwas lebhastcrem Geschäft % höher . Scheideanstalt zogen
2 an . Deutsche Erdöl lagen behauptet . Bon Montanwerten waren Mans -
felder mit plus 2 befestigt . Im übrigen betrugen die Bessern,ngen b°s % .
nur Mannesmann lagen noch etroaii leichter . Zellstoffaktien und Kunst -
seidewerte gewannen bis SchiffahrtSpaViere bei etwas lebhafterem
Geschält bis zu l '/i . Im einzelnen erössnetn Cement Heidelberg % Conti
Gummi % niedriger . Reichsbankanleihen und Sü &d . Zucker lagen voll
behauptet .

fm
Verlaus war das Geschäft auf allen Marktgebieten recht ruhig ,

urse zeigten indessen nur wenig Veränderungen .— Tagesgeld 3 Proz .

Deutsche Ton - und Steinzeu -g 1% . Grobbankacktien wurden bis % höher
mahlt , während Hripotbekenbankaktien durchweg gedrückt waren .

Ste « ergntsch « incn waren die 86—38er je höher , wobei nur
W Prozent zugeteilt wurden . Rcichsschuldbuchsorderunge « notierten : Aus -
gäbe I 1985et 100.12 , 1910er 92 75—&3 .75 , 1916- 48ei 92il2 —98 .12 , Aus¬
gabe II 1947er 92 .37—93 .12 . Wiederaufbau 1044—45er und 1946—48er
57.50- 68 .62.

Berliner Getreidegroßmarkt .

Ruhig . — Roggenausfuhrscheine schwächer .
Berlin . 22. Juni . lFnnkspruch .» Die Umsatztätigkeit am Getreide -

markt bewegt sich weiter in ruhigen Bahnen . Forderungen un » Gebote
sind schwerer als bisher in Uebereinstimmung zu bringen . Das Angebot
von Brotgetreide ist keineswegs reichlich , jedoch nehmen die Mühlen nur
»ögernlö neue Käufe vor , u-nd für Weizen sind Aufgelder gegenüber den
gesetzlichen Mühleneinkaufspreisen nicht immer ?u erzielen . Bon Export -
scheinen sind Roggenervortscheine vernachlässigt und im Preise weiter
rückgängig . Mehle hatten uimerätiberte Preis - und Absatzlage Das
Haserangebot war ausreichend , die gestern abgegebenen Untergebote haben
nur vereinzelt zu Abschlüssen geführt , andererseits scheint der Konsum
im Augenblick versorgt zu sein . Sommergerste alter Ernte behauptet ,
neue Wintergerste zur späteren Lieferung reichlicher angeboten .
Amtliche Notierungen in RM . (Getreide und
übrigen ie 50 kg ) , ölhaltige Futtermittel

. . . 6 .Sommer mitt .
frei Berlin
abmärk .Stat .

Wintere . . 2zl .
frei Berlin
abmärk .Stat .

dgl .4i .fr .Berl .
abmärk .Stat .

Industrie
Hafer

märk .fr .Berl .
ab Station
F iefer Mai

Juli
Weizenmehl

BasisType 790
Preisgeb . II

III
IV

Roggenmehl
Preisgeb . II

III
IV

Weizen
märk .7ii-77kg
frei Berlin

Frz -Pr W II
Mühlenpreis
Erz . -Pr . Will
Mtthlenpreis
Erz .- Pr . W .IV
Mühlenpreis

Koggen
märk 72-73kg
frei Berlin

Erz .-Pr . R II
Mahlenpreis
Erz .-Pr . R III
Mühlenpreis
Erz -Pr . R IV
Mühlenpreis

Gerste
Brau .fste .nen
frei Berlin
abmärk .Stat
gut . JreiBerl
abmärk .Stat .

22. 6.

203
190
196
193
199
195
201

176
160
164
163
167
165
169

Oelsaaten je Tonne , alle
ausseht . Monopolsbgabe :

22. 6.

200 —215
192 - 206

214 - 222
205 - 213

26 .50
26 .95
27 .25

Type 815
22 .65
23 .10
23 .40

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl . Erbsen
Futtererbsen
Peluschken
AckerbohneD
Wicken
l .upinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkucb .37%
Erdnußit .50%
Mehl 50%

Trockschnitz .
Ext .Sojascbr .

46% abHamb .
abStettin

Kartoflelflock
(Stolp )
fRerlinl

Misch furter ink.

13
13 . 10

17 - 18
11 - 12 .50
12 - 13 .25

9 .50 - 10 .50
9 - 9 .75

7 .50 - 8
9 .75 - 10 .75
7 .75 - 8 .75

8 .10
8 .70

Weizenmehl mit 15 Pnz . Anslandsmehl 0 .75 RM . Aufgeld , mit 30 Proz
Auslandsmehl 1.50 RM . Aufgeld . — Preise für Weizen - und Roggen
meh ] plus 0 .50 RM . Frachtausgleich , feinere Typen Ober Nntiz . —
Tendenz : Weizen stet . ; Roggen stet . ; Gerste stet . ; Hafer stet . ; Weizen¬

mehl stet . : Roggenmehl stet . : Weizenkleie fest : , Roggenkleie fest .
Weizen 79/80 kg frei Berlin 201 RM .

Die Butternotierungen vom Freitag .
Die Preise für die bekannten Qualitäten deutscher Butter sind in

Berlin und Kempten am Freitag unverändert festgesetzt worden .

Schlachtvieh » und Nutzviehmärkte .
Berlin . 22. Juni . (Sunksvruch .) Schlachtviehmarkt . Aufirteb . Wo

Ochsen . 654 Bullen , 1108 Kühe . Ursen und Kresser . 1551 Kälber , 7Z85
Schafe , 1Z »77 Schwein «. — Verlauf ; Rinder gute glatt , sonst mittel -
nuitu « ; Kälber ruhig ; Schafe mittelmützi « . lleberstano ; Schweme glatt .Piene sie 50 Kilogramm Lebendgewicht ) ; Ochsen al !H —3.5. b > 31i—33 ,
c ) 25—29 , d ) 19- 23 ; Bullen a > AI—31 , b > 27—29. e) 23—26, f>) 10—22 ;
Kühe a > 25 —27, b > 20—23 , c ) 15—18 , ö ) 9—14 ; Färsen a > 31 —32, b > 27
bis 30 , c ) 21—26, i ) 16—20 ; Kresser 18—20 ; Kälber : Doppelender —,
aj 38—42 , b > 32 —37. c) 24— 30, ö ) 15—22 ; Lämmer und Hammel a )
36—38, bl 34— 36 . . c > 30—33 , 20 - 29 ; Schafe e ) 24—26, f) 21—23, g )
12—120; Schweine a 1 ) 50, a 2 ) 41— 42 , bl 39—41 , c ) 36—30 , d , 38—34 ,
e ) 30—32 , f ) —, Sauen g 1) 39—40, g 2 ) 35—38 RM . Tein Markt siwd
1079 Sveckschweine entnommen .

Hamburg , 22. Juni . (Drahtbericht .1 Viehmarkt . Es waren zu« e-
führt und wurden je 50 5iilograinm Lebendgewicht gehanidelt : 6 772
Schweine a 11 5« . a 21 41 . bl »9—40 . e ) 36— !!» . d l 34 —36, e ) 30—83 , f)
27- 30, Sauen gl ) 38 —40 , g 2 ) 30—36 RM . Tendenz : mittel .
3 270 I a Speckschweine wurden dem Markt entnommen .
Baumwolle .

Bremen , 22. Juni . Baumwolle . Schluhlurs . American Middl .
Univ . Standard 28. mm loeo per engl . Pfund 14 .19 (14 .2B ) Dollareents .
Metalle .

Berlin , 22. Juni . (Funkspruch .) Metalluotterunne » fLr je Ivv Kg.
Elektrolvtkupser prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam sNotie -
rung der Vereinigung s. ö . Dt . Elettrolntkupsernotizl 45 .75 (46 .25 ) RÄi .
Originalhüttenaluminium , 08 bis 99 Prozent in Blöcken 160, desgl . in
Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 164, Reinnickel , 98 bis 09 Prozent
270 , Anrimon -Reguius 43—46 , Feinsilber (1 Kg . fein ) 37 .50—40,50 RM .

Geld - mid Devisenmarkt

Berlin . 22. Juwi . ( Funkspruch, ) Im internationalen Devise »-
verkehr machte die Abschwrichun « » es englischen Pfundes weitere Fort «
schritte . Gegen Zürich kam es mit 15 .50 zur Sioti ?, während es in Paiis
und Amsterdam verhältnismähig widerstai .-dssäbig blieb . Psumde -Kabol
nannte man mit 5 .03 °/i « nach 5.03% , sonst zeigte der Dollar auch iir
Zürich mit 3.07% sowie in Newpork mit 147 'J/ i c etwas fester « Haltung .
Der Holl. Gulden war geringfüsig leichter , .das gleiche gilt auch vom
Lire . Reichsmark international leicht gebessert .

Am Berliner Geldmarkt blieben ö-ie Blankota !ges » eldabsätze weiter
unverändert 3 %—4% Prozent . Ungeachtet des bevorstehenden Quartals -
Ultimos hält die Flüssigkeit an sodan auch das herauskommende An -
gebot in Privaidiskonten verhältnismäsiia gering bleibt . Der Satz für
letztere beträgt nach wie vor 3% Prozent .

Im internationalen Devisenverkehr bröckelte das englische PfunS
weiter etwas ab . aber auch der Dollar lag eher etwas schwächer .

Berliner Notenkurse :

Buen .Air
Br .-Antw.
Rio de J.
Sofia
Canada
Kopenhag.
Danzig
London
Reval
Helsingf.

Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
Jugoslav.
Riga
Kowno
Oslo
Wien
Polen
Lissabon*
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

Berliner Devisennotierungen :
21 Juni 22 . Juni

Geld Brief Geld Brief
13 .01 13 .04 13 .00513 .035
0 .611 0 .615 , 0 .608 0 .612
58 .52 58 . t4 58 .57 58 .69
0 .189 0 .191
3 .047 3 .053
2 .527 2 .533
56 .42 56 .54
81 .72 81 .<-8
12 .63 12 .66
68 .13 69 .0 /
5 .584 5 .596
16 .50 16 .54
2 .497 2 .503

169 .73170 .07
57 .17 57 .29
21 .61 21 .65
0 .751 0 .753
5 .664 5 .676
77 .42 77 .68
42 .16 42 .24
63 .49 63 .61
4S .--5 48 .55
47 .30 47 .40
11 .49 11 .51
2 .488 2 .495
65 . 11 65 .25
81 .44 81 .60
34 .34 34 .40
10 .44 10 .46
2X28 2 .032

0 .999 1 .003
2 .510 2 .516

0 .181 0 .183
3 .047 3 .053
2 522 2 .628
56 39 56 .51
Hl .67 81 .83

12 .62512 .655
68 93 69 .07
5 .584 5 .596
16 50 16 5*
2 .497 2 .503

169 73170 .07
57 14 57 .26
21 .53 21 57
0 .751 0 .7335 .664 5 .676
77 .42 77 -68
42 . 11 42 19
63 44 63 56
48 .45 48 .65-
47 .30 47 .40
11 .49 11 .51
2 .48 « 2 .492
65 .08 65 .22
81 .44 81 .60
34 .32 34 .38
10 .44 10 .46
1 .998 2 .002

0 .999 1 .001
2 .509 2 .515

Amerika gr.
do . klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Dan/.ig
England gr.

do. klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

Jugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Polen
Rurnän. gr.

Schweden
Schweiz gr.

„ klein
Spanien
Tschech . gr.

Türkische
Ungarn

21 . Juni
Geld Brief
2 .463 2 .483
2 .463 2 .483
0 .583 0 .603
58 .36 58 .60
0 .175 0 .195

2?47 2 .49
56 .27 56 .4 ^
81 .54 81 .86

12 .5S512 .645
12 .58512 .645

5752 5 .56
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .49 21 .57
21 .49 21 .57

5 .65 5 .69

42 .02 42 .18
63 .32 63 .68

47 .26 47 .44

64 .95 65 .21
81 .26 81 .58
81 .2 ' 81 .58
34 .20 3434

10 .83 10 .87
2.00 2.02

22 . Juni
Geld Brief
2 .462 2 .482
2 .462 2 .482

0 58 r 60
58 .41 58 .65
0 .167 0 . 187

2 .465 2 485
56 .24 56 46
81 .59 81 .91
12 .58 12 .64
12 .58 12 .64

5 .52 5 .56
16 .46 16 .52

169 .31169 .99
21 .41 21 .49
21 .41 21 .49

5 .65 5 .69

41 .97 42 . 13
63 .27 63 .53

47 .26 47 .44

64 .92 65 .18
81 .26 81 -58
81 .26 81 .58
34 .18 34 .32

10 .83 10 .87
2 .00 2 .02

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

Kabel Newyork 21 . 6.
Zürich 3 .079
Amsterdam 1 .47 1/*
Warschau
Berlin
Tägl. Geld
Privatdiskont

fiondon * 21 . 6. 22 . 6.
Kabel 5 .03 ' k 5 .03 %
Paris 76 .37 '/» 76 .34
Brüssel 21 .58 '/- 21 .58
Amsterdam 7 .43 7 .42 ' i.
Mailand 58 .60 58 .84
Madrid 36 .85 36 .84
Kopenhagen 22 .39 22 .39
Oslo 19 .901/2 19 .90 •>

22. 6.
3 .076

1 .47 )5

2 .505 2 .504V»
3"a—4 1/8°/c 3 ' /s - 4 »8%

3»l.»/„ 3' l4°io

lipirbsbiinkdipUout : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 22 . Juni 1934 .
21 . Ii 22. ö
20 .29 3u 20 .30

London 15 .501/2 15 .49 '/*
Newyor 307 .37 307 .62
Belgien 71 .ö2 '/a 71 .85

26 .46 26 .35
nanien 42 .1 (1 42 . 10

Holland 208 .10 208 .60
Berlin 117 .15 117 .20
Wien 73 .10 73 .05

21 6 22 . v . 21 . H. 22 . 6.
Stodth. 79 .90 79 .85 Belgrad 7 .00 7 .00
Oslo 77 .85 77 .85 Athen 2 .? 2 '/2 2 .93
Kopenh. 69 .20 69 .20 Konstan 2 .50 2 .50
Sofia Bukarest 3 .05 3 .05
Prag 12 .77 -/2 12 .77 Helsingf 6 .85 6 .83
Warsch 58 . 10 58 .10 Buenos 75 .50 75 .C0
Budap - Japan 92 .00 92 .00

Vom badischen Kartoffelmarkt .

Im Kartoffelgroßhandel hat das Geschäft bereits etwas stärker
eingesetzt . Der Ausfall der badische » Kartojselernte wird uns der
Menge nach als sehr klein , der Qualität nach jedoch als ausge -
zeichnet genannt . Für die kommende Woche erwartet man ein
großes Waggongeschäft sowohl in badischen wie in pfälzischen Kar -
tosfeln zu den amtlichen Festpreisen . Von den üiiederschlägen der

letzten Zeit ist man überzeugt , daß sie sich für die Spätkartoffeln
glänzend auswirken werden . IL

Ifursberidii aus Berlin und Frankfurt / 22 . Juni

1934

Berliner Werte des
Anlaut ' ^ ' uktur .

Ablösg. 1—3
8 HoeschRM
6 Fr .KruppRM
7 MittldStahl
7 VrStahRIM
5 Bosn.Eb . 14
5 do. Inv . 14
5 Mexik abg .
4 do. abg .
4^ sOest .St . l4
4 do. Gold
4Vfedo . Silber
5 Rumän. C3
4Vasdo . 13
4 do.
4 Türk .Bod .I
4 do. angem.
4 do. Bagd .Il
4 do. angem.
4 do. uinf.
4 do. Zoll
4VaUng . tS. 13
4Vi do. 14
4 do. Gold
4 do. St. 10
4 Lissabon
4 Mx .Bw .abg .
2 % Anat. 1+ 2
3 Mazedonier
5 Tehuant .abg.
4M»do. abg .

93
91 .25
91 .12
78 .5o

8 .10

6 .62

7 .20

35

Bk. el. Wert«
ßk. f . Brau
Reichsbank
AG . für Verk.
Allg .Lokalb.
Canada Eb
Dt .Rchsb . Vzt«
Hapag
Hambg.-Sfld
Nordd .Lloyd
Accumulat

5 68 .12
7 -

12 155 3J
0 62 .5
5 111

7 1111/2
0 28
0 -
0 32 .5

16 191V*

21 . 6 .
95 .90

79 .37

156V*
63
III

111Mi

31 .75
190

22. 6.
96

78 .62

35 .25

62 .37
112
III ' ,.
28 .1c

33
~

190 -1.

variablen Handels .
Kassallu " Anfaiie

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet

21 . 6 .
95 .80
92
91
91
79

33
2475

4?25
6 .62
3 .80

21. 6.
95 . 75
94
91 .50
91 .37
78 .12

8 .12
5 .1b

33 .25
243

4 .50
6 .50
4

7 .60

7 .60

7 .10
7 .05
7 .25
6 .75

i0 .l2
4 .87

35 .25

4 .50

68 .75
102
lt >5
62 .5
110

1115/8
25 .12

30 .5 32 .75
189v . 190 3j

7 .25
6 .75

5525

35725

68
l01 ' l<
155 ' /s
62 .62
im
25 .75
lll 5is
28

Aku 0 61 .5
AEG . o 23 .37
Aschaffb. Z. 0 49 . 75
Bayern Motor 6 128 3U
l .P.Bemberg 0 £8 .12
BergerTiefb 6105 l/4
Berl .Karlsr. I 0 115 l/s
Bekula 10 141 'j
Berl .Masch . 0 92
Brk.Brikett 10 186
irem . Wolle 12 —
Buderus 0 76 5
Charl .Wasser 5 92 .62
Chem.Heyden 0 81
Chade A-C 10 182 ',2
Chade D 10
ContiGumml 8 X37lli
do. Linoleum 0 —

Daimler-Benz 0 47 25
Dt . Atl.Telegr. 7 112,,5
Dt .Conti -Ga» 7 130 T*
Dt . Erdöl 4 119
Dt . Kabelw. 0 71 .87
Dt. Linoleum 0 64 .25
Dt . Telelon 0 —
Dt. Eisenh. 0 59
Dortm .Union 12 199 1/s
Eintr .Brk. 10 189
Eisenb.Verk. 6 —
El . Lieferg. 6 84 .25
El . Wk .Schiet . 6 100 "<
El .Licht - Kraft 6 —
Engelhardt 0 —
l .G .Farben 7 1491/4
Feldmuhle 6 99 .5
Felten-Guille 0 63 .75
Gelsenk.Berg 0 61
Ges . f.el . Unt . 5 104 °!«
Goldschmidt 0 67 . 75
Hbg.EI . Wke . » 124 '
Harbg .Gummi 0 26
Harpener Berg 0 104 3l*
Hocsch 0 73
Holzmaoo ? 60

Schlullkurs Kassakurs
21. 6. 22. 6. 21 . e . 22 6.
61 .12 61 .25 61 .87 61 .25

23 .12 23 .37
49 .5 49 25 49 .25

129 129
68 .25 69 .25 63 .12 o8 .37

104 *8 106 -1. lOo
117 ' s 114 116 "?

139 ' /. 14l 5/s 138 % 140 -1.
92 92 91 2o

185 186 '/-
149 148 - .

77 .5 75 .25 76 .75
92 .5 91 .75 92 91 .5

^0 . 12 81 .25
185 "4 184
174 ',2 175
137 ' » 1371/8

- + 62.12+ 60
46 .2V 47 .87
111

130 1301/4 131
119 '/a 119 % 118 119 '/-
71 .25 72 .62 69 .87 72 .5
65 64 .75 64 .25

72 59
58 .5 58 .75

199 % 199 =!. 199 -/2 198 -1.
190 - . 190

95
~

94 .5
86 .25 85/5

101V. lOj '/s 102
109 -/2 l09 '/2

80 . 12
143 -,. 150 147 % 143 - 8

99 .5 100
63 .62 6475 63 64 .5

60 .25 60 . 12
104 3/6 104 5i8104 % 104 'i2

t-6 . 75 66 .25 57
124 ' z 123 »i. 124

27 .5 27 2/ .a7 26 .75
105 102 '/2 103

73762 73 .87 72 .75 73 . 12
- — o9 .5 09

Anfang
Hotelbetrieb 0 —
Ilse Bergbau 6 167
do. Genuß 6 1^5l/x

Gbr .Junghans 0 —
Kali Chemie 5 —
Kali Aschersl . 5 120 3L
Klöckner 0 69 .87
Kokswerke 5 92 .51*
Lahmeyer 8 3 25
Laurahütte 0 19 .12
Leopoldgrube 0 32 12
Mannesmann 0 65 .12
Mansfeld 0 76
Maschb .Unt. 0 44 .5
Max 'hütte 8 —
Metallges. 0 83 .25
Montecatinl 8 -
Niedl. Kohle 10 190V2
Orenstein 0 64 .75
Phönix Berg 0 47 .62
Polyphon 0 15 .5
Rh .Braunk. 12 234
do . Elektr . 5 -

Rheinstahl 3 96 .37
Rh. -W . El. 5 104 -!.
Rütgerswerkel " « 39 .5Salzdetfurth 7Vt 163
Sdhl.Bg.Ziuk 0 -
do. Gas B 8 126 ' '8
jehub . -Salzer 10 —
Schuckert 4 90 .25
Schultheiß 4 IO8V2
Siemens 7 146 1'*
StührKammg. 6 101 1.
Stoib. Zink 3 43 .25
Südd. Zucket 9 l8i
Thür .Gas 7 —
Ver . Stahl i>41 .12
Vogel Tel. 4
Wasser Gelsen 7 123 ' 2̂
West. Kaufhof 319 .62
Westeregeln 5 120
Zeil Waldhof ? 48'^Mvi Mtn . n • 5

die letzte Dividende.)
Schlullkurs Kassakurs

21. 6. 22 . 6. 21. 6. 22 . 6.

166
125 %

9837
125

32
65 .87

228 '/-

96 25
104514

159

126 ' /»

1071/8
146 -1

41 .37

167
126 ''

121 Vi
- t

65 -75

45

191 '/,

233

97
104 %

107 5!»
147

19 .12

165 '/2
124 '.
38
113
120
69
97 .5
124I /2
19 . 12
315
65
74 .12
44 .75
1451/4
83

_
190
64
47 .25
16
229 %
99
95
103 ' !.
39 .5
158 "-
3 ^ 62
126 '/»;
157
9J
107 »i.
146 '/.
l01 '/4
43 .5
180

40 .25
/ 7 .7o
i22
19 .5
119 '/e
47
1 t . n

166
126 '/-

1131,2
1' 0
69 . 75
g ' m
12 1/2
19 .62
31 .5
64 .87
75 .25
44 .25
144

,8312

190 "a
64 .75
47 .5
15 .12
231 -/-

96
~

104 -U
39 .12
162 '14

126 %
155
90 .75
108
146 --4
101 %
43 .5
180
126
40 .5
11 AI

19 .62
120
48
14

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche

Dt. Wertb . 80 .75
6Reidisanl. 95 .50
Bad .Staat 92
bV-j Hefl .Vft . 90
Altbesitz 95 .62
Schutzg. 08 9 .35
do. 09 9 .35
do. 10 9 35
do. Ii 9 .35
do. 13 -
do. 14 9 .35

4 Bagd . I 7 .75
4 .. II 7 .80
Zolltürken -
5 Mex . inn . 3 .45
5 „ äuß . 8
3 Silber 3
4 Irrigation 4 .90

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24 83
6 Darmst . 26 81
7 Dresd . 26 79
' Frankf . 26
6 Heidelb. 26 80 .5C
i Ludwigsh .26 83

viainz 26 —
8 Mannh. 26 83 .5C
6 Mannh. 27 81 .50
8 Pforzh . 26 80
8 Pirmas. 26 82 .50
8 B.-Bad . 26 -
feB.- Bad.H

~
24 ll .K

5 Pfandbr .G . 2 .50
6 GroßkMhm2 —
fe MhmStK_23 13 .75
Bad Komm. Landesb
Pfdbr .G 29 1 91

II 91
III 91

7 Anl. Gold 26 88
8 „ 30 —

Pfandbriefe .
Pfalz. Hypoth .- Bank

x Reihe 2—9 91
8 M 13 91
H Reihe 16— 17 91
8 „ 21—22 91

21. ( 22. 6.
91
91
91 .50

7 .. Gold 11
6 .. 10
4 Liquid, o.
4Ms m . —
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 8 .75
. . 18—25 88 .76

i . . 26—30 88 .75
8 .. 31 88 .75
8 .. 35 88 .75
8 GoldK.4 87 .87
7 Gold 10—11 88 . 75
7 Reihe 17 89 .75
6 .. 12—13 88 .75
4VyLiquid . 89 .50

4Anatolie
3 Salon.Mon.
5 Tebuantepec

Bankaktien

35
4 .75
5

Adca o 45 .25 45 .25
Bad . Bank 8 - 113
Braubank 7 lOlVs —
BayBodenkr 9 121 —

Hypo . 4 70 70
BerlHdlgsg 5 89 39
OD .Bank 0 61 .50 63
D.Hyp .Meio 6 — 68 .50
Dresdner 0 65 .25 65 .75
Frankfurt . 5^2 — 80
Ft Hypoth . 5 68 .^5 67 .50

Lux .Bank 0 1 .4 1 .25
Pfalz.Hypo 5 70 69 .50
Reichsbank 12 156
Khein .Hypo 7 llil/4 Hl ^
SüdBoden 4
Wtb.Noten 5 99 .25 100

Transportaktien .
Reidisb.Vz. 7 1113/4 J.lll/2
Hapag 0 26 27 .5t
Heidelb.St- 0 12 .25 12 .25
Lloyd 0 30 .50 -
Baltimore C 24 24

Industrieaktien
LÖwcnbriu IC 22Z 222
Brauerei
„Bay Pforzh . 0 - 56 .50

Sdiwartz 4 91 92
..Eichb w 4 73 25 73 .50

21. 6.
Brauer.Wulle 0 38
Adt Gebr. 0 «42
A.E.G . 0 -
Bad .Mafch 8 122
BaySpiegel 0 41 .87
Bergm .El . 019 .87
Br .Besigh 6 75
Brown Bov 01 ^ .75
Cem .Heidlb 5 107 l/4
Daimler 0 47
Dt. Erdöl 4 118
.. GoidSilb 9 202
„ Linoleum 6 64 .37
M Verlag 4 70

DykerhWid 0 96
ElLiditkraft 6 HO
„ Lieferung 6 86 .12

Enz . Union 9j
Eßl .Masch 0 40 .50
t-aber&jcnl 3 o2 .50
I.G .Farben 7 147 %
Feinm .Jett . 0 40 .7ü
Feit .&Guill . 0 —
Frkf .Hof 0 -
Geiling 0 —
Geffürel 5 104
Goldschmidt 0 66 *50
Gritzner 0 22 .50
Grün Bilt. 15 198
Hafenmühl 4Vfc76
Haid&Neu 0 22 .12
HanfwFüss 0 34 .OÜ
Hilp .Armat 0 35
Hochtief 6 10955
Holzmann 0 59 .12
lna* 0
Junghanj 0 39
KleinSchanz C 53
KnorrC .H . 10 —
KolbSchüle 5 —
Kons . Braun 4 —
Kraulslok 0 70
Lahmeyer 8 126
Lechwerke 5 93
Lud .Walzm 6 —
Mainkraftw 6 73 .87
Metallges. 0 83 .OÜ
MeiAG 0 -
Miae 0 68
Moenn» 4 58

22. 6.

4 i
23 .5c
122
19 .75
75
1275
106 »
47 .75

204i/2
64
70

109 '/.
85 .25
90
40
52 .50
148 1/
40 .75
6475

10
105
67 .50

75 .50

? 4

iu9

53

70
125 '!»
91 .25
88 .50

84I
68

~

58

21. 6. 22. 8<
Neckarwerke 5 92 94
Oest.Eisenb 4 4

Keiniger G. 0 — —
RheinElekt 6 — —

Stamm 5 98 .50 —
RöderGebr . 4 80 —
Rütgersw 0 40 39
Schlink 4 72 .50 72 .50
SchnelFran 0 — —
SchrStempel 0 - -
Schuckert 4 90 .25 90 .25
Seil Wolff 0 - —
SiemHalske 7 146 1/* —
Sinalco 0 41 41
Südd . Zucker 9 — —
Strohstoff 0 72 72
Thür .Lief . 5 — —
Ver .Dt .Oel 5 — —
.. Faß 0 — —
VoigtHäff 0 — —
Voltohm 0 — 37
Württ . El 4 - 68 .50
^ellstAsdiaff 0 49 4b .75

Memel 0 39 .50 40
Waldhof 0 - 48 .87

Montanaktien .
Buderus 0 75 .25 76
Efchweiler 14 248 245
Gelsenkirch. 0 60 .25 —
Harpener 0 102V2 104V»
Ilse HerS <> 165 ',- 166 ' a
KaiiAschersI 5 119 ^2 i '̂ 0 l/4
,» Salzdef. 7M» -
„ Westereg. 5 119 '/x 120

Klöckner
Mannesm
Mansfeld

Kh .Braunk.
Rheinstahl
KiebMont

0 69 70 .25
0 65 65 .25
0 73 .50 74 .Ö7
0 47 .25 47 .75

12 238 -1. 233 '/»
3 95 .25 -

4.2 93 94 .75
Sab Heilbr . 12 —
Tellus 5 -
Laurah. 019 1925
Ver .Suhl 0 40 .62 40 .75

Verkehrswerle
Allianz <2 226 '/s 228
FrankonaR7ijs 112 115

Wer 396 345
Mannheim 0 22 .50 23

Berliner Kassakurse

Steuergutscbeine
Gr .lCaKurs 101
Gr .11 fll . 1934 103 - 4
„ „ „ 1935 103 "?
„ „ „ 1936 101- 8§
„ „ „ 1937 99 -/8%
, „ „ 1938 96 '/sS

Festverzinsliche
6%Schatzao
Dt .Reich 23 80 .50
b 1- 5 $ 123
t, Reich . i9 99 .70
6 Reichs 27 95
5 .. Schatz & 95
Younganl. 91
6 Preuß . 28 107
6 .. Schatz 31 II 100 ' /-
6 „ Schatz 33 I 101 -3
6 Baden 17 92
6 Bayern 27 95
6 Sadisen 27 93 .50
6 Thür . 26 89 50
6 Post 33 I 100
Sdiuug . l90S 9 .25

22 . Juni
1934

Schutzg. 1909 9 .25
Schutzg. 1910 9 .35
do. 1911 9 .25
do. 1913 -
do. 1914 9 .25

Pr. Landespfd.- Anst.
6 (8) Reihe 4 92 .50

(8) >. 13 il. 15 91 .50
» (8 Reihe 17 u. 18 91 .51
6 (8) . 19 91
6 (7) „ 10 93
6 (7) „ 21 91
6 17) „ 22 93
6 (8) Komm. 16 8 -*.5C
6 (8) Komm. 20 . 88
6 (7) Komm. 6 89
Dekosama I 95 .50

Pr . Zcntr . Stadtschaft
7W0 )Reihe 5 u .7 99
6 (8) Reibe 3,6. 10 90
6 (8) „ 9
6 (8) „ 14, 15 91
6 (8) „ 20. 21 91

6 (8) .. 22 91
6 (8) „ 23 99
6 (8) „ 24 91
6 (8) .. 25/27 —
6 (8) „ 28 90

Hypothek . Pfandhr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 88 .50
6 10 88 .50
SVj (4 ' -j ) L.iqu . 89
6 (8) Komm. 83
6 Komm. 3 82 .75

Nordd . Grundkredit
6(8)R 14,17.20,21 88

6 (8 »Reibe 22—24 88
6 (7) .. 8, 11—13 88 .75
6 (8) Kom . 23 84

Preuß . Centraiboden
6 (8) Reihe 24 87 .75
6 (8) „ 28 87 .75
« (8/7) 26/27 87 .75
5% (4Mi) „ 26 Liq . 88 .37
6 (8) Kom . 26 28 83 .75
4% do . Liqu . 29
6 (7Mi) Gold
6 (7 '/a) •» Kom .

87 .50
83

Pr . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47 87 .50
6 (8) „ 50 88
6 (8) Kom . 20 83 .50

Rh. W . Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u .w. 88 .50
6 (8) „ 16 88 . 00
6 (7) „ 7, 9 17 8f .25
6 (8) Kom. 7 83 .50

Roggenrenten.
6 (8) Gold 87 .75
6 (8) do . 4—6 07 .50
5 do. 1 + 2 —

Westdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 8 /
6 (7) .. 24—26 87
6 (8) Kom . 21/33 82 .75

Obligationen
6 DaimlerBenz 91 *50
6 Klöckner 91 .12
6 Lpz .Messe . —
5 Rh .MainDonau 84
6 Siem Schuckert 99
6 Viag 90
6 Zuckerkredit 97 .25
6 Farbenbonds 124 lU

Bankaktien
Adca 0 45 .5
Bad .Bank 8 114
Bayr.Hyp . 4 69 .5

Vereinst, 5 100
BerlHdlg 5 vv .5
.» Hyp . Bk . 7 —
Commerzb 0 53 .75
DD - Bank 0 63
DtCentrB 5 68
Golddisk 3 1<j0
) tHypB 4^ 65
», Übersee C 42 .25

Dresdner 0 6ö .75
Luxlnter 0 —
MeinHypo 5 69
MittBoden 6 92
RhHypoth 7 Hl
RhW Bod 7 90
SächsBdCr 5 81
SüdBoden 4 63
Westd.Bod S 72

Verkehrswerte
DFisenbß C 60
HambHoch 5 86 .5
SüdEisenb 3 55 .5

Induartri «
AdlerGlas 0 —
AlsenZem 6127Vv
Ammend? 0 71 .62
Amperw. 7 116 3i4
Anh.Kohle 4 94
AschalTBr 4 —
AugsbNM C 60
BadhmLad C53 .25
Basalt 0 11 .12
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 41 .5
BergmEl 0 19 .5
BIGubHut 8 H6 3/4
.. Holz 4 -
.. Kindl 14 -
», I>Ieurode 0 41 .25
BerthMess 0 46
BetMonier 4 80 .25
BrauNürnb7 —
BrschwAG f.

InduNtr . 6^ 105
BremBesig 6 74
BrownBov 0 12 .37
BykGuld 0 47 .5
IGChemie 7 181 Vi
M507obz 7147 ^2

ChGrünau 5 IGOV2
n Gelsenk 5
», Albert 4 70

Chillingw 0 41 .5
ConcBerg 0 59
,» Chemie 0 —

DtBaumw 7 84
„ Schadit 7 —
»• Spiegel 4 -
.. Steinz 6 97
„ Tafelgl 7 -
N Tonstein 0 63 25
DortmAk 10 164 '/2
,, Ritter 0 -
DürenMet 0 133
DyckhWm 0 9 /
DynNob 3V<a 72 .12
Elektra 6 97
ElLiegnitz IC -
EnzUnion 6 89 .5
ErlangBrg 5 79
EfdiwBg 14 —
FordMot 0 61 .75
Genschow2.8 b8 .5
GermCem 0 70 . 75
GereshGl 0 45 .75
Gildemeist 4 82

GladbWoll 6 150
GlaSchalke ö 102 ^2
GlauzZu bl/2 108 4
GlückaufB7Vi
Goedhardt 0 64
GörIWagg 0 19
Gritzner 0 20 .5Großmann 0 —
GrünBilf 15 — '
Gruschwitz 5 87 .5Guanowerk 4 £2 -5
HabermG 3 —
Hackethal 0 65 .25
Hageda 4 78
Hedwigsb 6 —
HemmZern 7 -
HilgersVz 0 39 .5
Hindr Auff C 71
HirschbgL 10
Hochu.Tief 6 109
-loffmStk 6 97 .75
HutaBresl 0 —
LHutschenrO45 .5
KahlaPorz 0 15 .75
Keramag 0 —
CHKnorr 10 —
KöhlmStö^ —

Kolbbthüle 5 —
KollmJourdO —
KölnGas 3 70
KönWilh 12 -
KötitzLed 4 73
Kraftl 'hür 8 —
Kronprinz 5 86 .12
KunzTreibrO 39
Küppersb 0 ^3
LeipzRieb 3 6ö
UndesEis 5 b7 .5
Lindström 0 —
Lingnerw 7 109 3l4
»u ^dBerg 0 28 .75
MarktKühl 5 8l
ßuckau- W 4 / 8
MezAG 0 —
Miag 0 66
Miraola 12 172 /̂2
Mittelstahl 0 —
MiihleRü 10 142 »/2
VlülhBerg 4 —
NatrZellst 0 —
Neckarwke 5 93 .5
NordEis 0 72
NordseeH 0 42 .25
NordwKr 6 123

OdwHartstö 86
PhönixBrk 4 —
Pintsch 8 —
PittlWrkz 7 H4Vas
PongsZahnlO 126
Preußengr 5 —
Radebexp. 12 156
Rasquin 0 —
Rathgeber 0 —
Reichelbr7Vä 112 1/*
ReicheltM 6 83 .25
Reinecker 0 50
RhMainD 5 90 .5
Rheinfeld . 5 93 .37
RhMetall 6 I28V2
.. Spiegel 3 76

RWKalk 0 80 .75
RWStahl C -
RiebMon 4.2 94 .25
Riedel 0 37 .5
Roddergr 24 —
Rosenthal C 49
Sachsen w 1% 51

.. Webst 0 49 .25
Sachtleben 9 156
Sarotti 4 68 .5
Schering 8 4~

SchießDetr 7 45 .25
Schegelbr . ? 89
SchlB .Beu 4 80 .25
.. Porti 0 89

SchneiderH 0 —
Schöfferb 12 170 Sl4
SeidNaum 0 13 .75
Siegersd 0 57
SiemensGl 0 68
SinnerAG 4 81
StickPlauen0 43
StockACo 0 15
Stollwerk 5 72
Thörl öl 6 -
ThElektr 7^ -
Transradio —

v. Tuche 4 89
TuchAach 5 89 .25
TüllFlöha 6fc4 .5
Union che 5 85
VerSpielk 5 110
VerBautzen0 17
„ Böhlerst 5 89

VerChem 2% —
„DtNickel 4 98

„ Glanzst 0 152
.. HarzPI 0 105
.. MetHall 0 25
.. Smyrna 0 15 .12
„ Trikot C —

Ultram 7 —
Viktoriaw C 65
WagnerCo 0 —
Wanderer 6 104
Wenderoth 3 —
WestfDra 5 104
Wickül -K 6 -
WißnerM 4 98
Zeißlkon 2 61 .5
ZeitzMasdi 0 56 .5

Kolonialwerte i
Dt .Ostafr . C 47
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 137
Schantung C —

> kein Angeb u keine Nachtr. ^ * oho#
Umt . j § repar . ; fexkl Divid . j X rat . g
♦ konrert . j O Ziehg.
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Solhad Bad Frietiriensüaü 0M
Jagstreid

Best« Verpflegung , bei maß . Preisen Prospelte durch: (26883 )
Gaststätte und Pension Bräuninger — Teleson 2113

. württembergischer Schwarzwald
l Pension,,Landhaus spingier"

Herr ! ., ftaubsr . Lage, groß . Garten , schöne Balkouzim . , m. fl.
Wass . , Autogarage mögl . Pens .-Pr . ab 3.50 M. Prosp . dch, d .
Bes . E . Splngler u. d . Bad . Presse. Tel . : Amt BaierSbronn 2283.

ovemsi ^ ie^ nn Selm ,fenslon Adler
Altbekanntes Hau «, direlt am Wald . Reu renov . Zentralhz . ,
fließ , t . u . w . Wasser. Vorzügl . Küche . Garten . Terrasse.
Garage . Mäßige Preise . Besitzer : Rcumann -Fintbeiner .

vsikl'Svl'onn . Pension Ulaldfrieden
650 m ü . M . Tel . 2308. Neu erbaut , dir . a . Walde gel., fließ.
Wass . , kalt u . warm , Zentralhz . , beste Verpflegung . Garage .

Besitzer: A. Koch-Züfle , früher Hotel Schönblick.

Oberkirch , Renchtai
Ilotel „Schwarzer Adler "

Empsehlensw ., gemütl . Aufenthalt , schön . Garten , Veranda ,
beste Verpfl ., Renchtäler Spezialität . Pens -Pr . v . 3.5V—4.50UV
an , Garagen . Telefon 319 . Inhaber : Fr . Schirmann .

bad .Schwarz -
wald , 400 bis

1000 Meter .

Vorzügliches Moor - und Stahlbad .
Auskunft : Kurverein .

Bad Peterital
Bad peierstal mmm Kurtiotei SchiüsseiQad
5 Mi» , v . Bahnh . Tel . Nr . 203. Kohlensäure - , Stahl - u . Moor -
bäd . t . Hause , Eig . Mineralquell . Schöne sonn . Zim ., gr . Liege-
wiesen. Pension von 4.50XX ab , Zimmer ab i . 'iOJt . (26156)

Fr . Ad . schärf, „Versand Peterstaler Schlüffelfprudel".

Württemberg .
Scliwa .rzwa .lcl

Meuenbilri (Schwarzwald )
der jährlich an Beliebtheit zunehmende Luftkurort .
Keine Kurtaxe . Prospekt durch Verkehrs-Verein und
alle Reisebüros . (26351)

Pension Klniber , Enzklösterle
Gut bürgert . Hau ! , schöne Lage am Wald , schön sonn . Zim-
mer , teils m Ver . , Terr ., gute Verpsl . , zeitg. Preise . (Vor -
u . Nachsais. billig .) Prosp . Der Bes. : Frdr . Klaiber . Irl . ll .

Pension Roller , [ozklssierle-Ronnbacii
Ruh ., ftaubsr . Lage, direkt a . Walde, gut bürgert . Verpfleg .,
bei mäßigen Preisen . Anfragen b . Bes. : Chr . Roller.

_ Bad Liebenzell-
Hotel und Pension „Ochsen'

Best lenomm . Hans , schöne Lage, m . anschl . gr . Gart . Groß .
Speisesaal , Zentralhz . , fl . Wass ., Erstkl. Verpfl ., a . Wunsch
Diät . Zeitge« . Preise . Gar . In Nähe v. neuen Schwimmb
Telef. 2 , Prosp durch den Besitzer: Gebr . tfmendürfer .

veller'z «»eres Badhofcl
Das gute Haus f. kürzeren u . längeren Aufenthalt . Zimmer
m . Zentralheizung , fließ . Wasser u . Ballon , Thermalbäder .
Pensionspreis 5.50—'7.00.Ä. Telefon 1. (2003(1)

Hotel u. Pension „ zum Lamm "
Fein bürg . Haus , Zeutralh ., fl . kalt . u . warm . Wass . Gr
Saal , Gart ., Garage . Eig . Schlächterei. Erstklass. Verpfleg,
bei mäßigen Preisen . Telefon 32 . Besitzer: A . Wohieber.

Höfel und Pension Sonne
Gut bürgerliches Haus , großer Garten , Garage . Telefon 6 .
(26028) Besitzer : H . Leonhard .

Hofel -PensIon ,z. Adler'
? elef . 5 . Erstes Haus , mit fl . w . u . k' Wasser. Zentralheiz ,
schönste Lage mit parkartig . Garten . Erstkl. Verpfl . , Bäder ,
Garagen , Jagdgelegenh . Mäß . Preise dch. d. Besitz . : C . Boll .

Pension und sirann -caie scninieo
Schöne Fremdenz ., schatt . Garten , staubfr . Lage, a . d . Na-
qold, i . Verläng d . Knranl . u . Bäder gel . Bek . gnte Verpsl.
Pens , ab 3.80M . Liegegel. , Gar . Tel . SS. Bej . Luise Schönlen.

Behagl ., neu einger . Zimmer . Prächt . Garten (Liegekuren)
in ftaubsr . Lage. Zim . m . 4 Mahlz . aus gut bürgert . Küche
Jtltl 4.— an . Näheres dch. Luise Schönlen Wwe. , Telefon 80.

Haus Karmel , Pension Sus
Herr ! Höhenlage, wunderb . Aussicht, dir . a . Walde , Nähe
d. Bäder , gut bürgert . Küche , gute Betten , mäßige Preise ,

M . v . Bahnh . Tel . S . A . Rr . 137. — NB . Garten m. Liegeh.

Hirsau. Pension Göring.
Gut bürgert . Küche , Pension m . Nachm .-Kasfee ab 3.80 M,
Bad , Liegestühle, fließ . Wasser, Telephon 325 Calw . Freibad .

Lufthurort zavelstein
In herrlicher Lage , 20 Minute » oberhalb Bad Teinach, bekannt
d . die Burgruine mit prachtvoll. Aussicht. Kurverein Zavelstein.

Gasthäuser u . Pensionen : Lamm , Krone u . CasS Hahn.

NnilhlllSPh Kreigel . alttont , Städtch m . rein . Lust,OlvUUU >« I» I > schön . Spazierg . , m. Henri . Umg. Motive
Höhenluftknrort im f . Maler , früh . Bergwerksbeir ., mit
württbg . Schwarz, reicht . Gelegenh. z. Sammeln v . Minera -
Wald , 600 m ü . M . lien , namentl Azurit -Steinen . Fünf -
Bahnft .Bad .Teinach Mol . Omnibusverbindg . m . d. Bahnstat .

«»MI Ii. « tniion j. « I» Jl "«
Verpfleg . , , in Waldesnähe . Maß . Preise Bes. : Friedr . Tust .

Gasthof u . Pension z . sonne
Mäß . Preis «. Garag ., Bad u . Liegew. b . Haus . Bes. : W. Schill

ßasth . n . Pens , zum Hirsch St . Bad Teinach,
600 m ü . M . Herrl . gel. Altbek. gut bürg . Hljus . Schöne Frem .
denz Gute Verpsl . Mäß . Preise . Bes. : Wilhelm Breitling .

Altensteig , ßasitioi u. Pension „zur Trautie "
Altbekanntes Hau « für Kurgäste u. Pass . Neu hergerichtet-
Fremdenzimmer mit fließend . Waffer , Zentralheizung . Garagen
Eigen « « chlächt -r-i . Tel. 210. (26021) Besitzer : W. Seeger .

Luftkurort Nagold , Schwaizwald«
Hacs Waldruhe 500 m ii . M

Schönste Lage im weiten Umkreis, dir . am Hochwald, sonnig,
völlig staub-lärmsrei , Terrasse , Litgewiese , Liegehalle, Zen-
tralbeiz ., fl . kalt . u . warm . Wasser, gut . u . reicht . Verpfleg .,
4 Mahlz . , Pensionspr . 3 .8(1 M an . Prospe kt. Garag e.
Meine FamilienpensionNagold schwand
Erholungs - u . Pflegebedürftig « jeder Art finden sür dauernd
od . vorübergehend freundliche Ausnahme bei gewissenhafter
Verpflegung . Pensionspreis 3.S0 M an , je nach Bedürfnis ,
4 Mahlzeit . Nähere Auskunft erteilt : Frau E . Seeger ,
Nagold , Langest! . 22. Das ganze Jahr geössnet. (26018a )

( Schwarzwald )
500 m ü . d . M . An der Bahnlinie Nagold—Altensteig geleg.
Beliebter Luftkurort des Nagoldtales , rings von schönem
Tannenwald umg . Schwimmbad . Allst . : Bürgermeisteramt .

Gatfhaus u. Penfion zur Linde
Tel . Altensteig 303, herrl . gel . , dir . am Tannenhochwald ,
neuzeitl . eingerichtet« Fremden ; , m . fließ . Wasser (SO Bett .) .
Terrasse mit Blick auf den See . Schwimmbad am Platze .

Besitzer: Friedrich Seeger .

Dornstetten
bei Freudenstadt — 700 Meter . ffZMl DIUlBIVS
Gern besucht . Gasthof d. Kurgäste. Neuzeitlich einger . Frem >
denz. m sl . kalt u . w . Wasser, Zentralheizung . Direlt am
Haus große Liegewiese zu Lust- u . Sonnenbäder . In 6 Min
Entfernung Hallenschwimmbad. Pension Z.SO M , Haupts . 3 .80.Ä
(4 Mahlz .) Butterlüche . Prospekte durch Bad . Presse und
(26326) Besitzer : F . Hiller, Teleson 485 .

HöiienlultKurort Domsieitenu00^ °^ w- .dho
n
r

s
„
i«n

Bes. : Herm. Hang . Tel . 405. Angenehmer Aufenthalt bei guter
u . reichlicher Verpflegung . Pension M 3.50 an Zentralheizg . ,
sl . Wasser, kalt u . warm , Garage . Garten b . Hause. (26327 )

Der mittlere
: hwarzwald

onernsrmersnoen SS '
„zur sinne"

u . „zu den drei wilden Schweinsköpfen "
Neuzeitlich eingerichtet, Pensionspreis einschl . Nachm .-Kaffee
A 3.80 biS 4.—. Vor - und Nachs . Ermäßigung . Prospekte

Mniinstiodj - tönftwenfJäten
das bekannte Hau » f . gute Küche , sl . Wasser, Veranda , Terrasse ,
staubfrei , Liegewiese, Schwimmbad , eig . Jagd , Forellensischerei.
Pensionspr . 3 .80- 4 .00 M . Prosp . Tel . 1». Bes. : Aug. L«, .

Oi > erprecl * t «aI 5
im

■500—1000 m ii . d . M.

Gasthof u. Pension „Sonne"
m. Villa Margarethe . Bestrenom. H». , herrl . Tannenw . Eig .
Forellenfisch. Strandbad . PensionS -Preis v. 4.IHI.M. Autover -
binduug Triberg —Elzach. Garage . Besitzer : Dussner . (26620 )

Ober pr echt al Adler
500 m fl . d . M ., Tel . Nr . l . Herrl . Sommeraufinthalt , vor
zügl. Verpfleg ., Spez . : Forellen , eig . Fischerei, Autogarage , Pen -
sionspr . v . -I M einschl . N .-Kaffee, Zimmer m. fl . Wasser.
Prospekt u . Auskunft , Bes. : Fr . Plenler . (26163)

Elzach .
Gasthof-Pension Hlrscben-Post

Idyll gelegener Luftkurort . Vorzügliche Verpflegung . Zeit-
gemäße Preise . Für Kurgäste, Gesch.-Reisende, Passant , best ,
emps . Prosp . d . Bes. Herm. Merkte Wwe. u . Bad . Presse.

Gasthof und Pension zum Adlet
Herrlich gelegener Luftkurort , geeignet sür schöne Spazierg .,
de !, f . gute Küche u . Keller. Prosp . Tel . 216. Bes. : St. Boll .

Gasthof " Pension Heidburg
Ruhig gel ., auf d . Höbe zwisch . Haslach i . K . u . Elzach,
dir . am Wald , herrl . Aussicht, bürg . Küche . Spez . Merinken
m . Sahne , zeitg. Preise f . Krlrg. u . Pass . Bes. Frl . Berta Haas

HIRNBACH
Gasthof - Pension
Idyll ., waldr . Tal . Liegewiescn, Badegelegenh ., neue Fremden
zimmer , W. T . Pens .-Pr . M 3.60, 4 Mahlzeiten . Prospelle .

bei Wotsach
(Schwarzwald )

„ Krone 4 '

scnenHenzeiiGasm . ü. Pens , „zum oensen
"

Bes. : Jos . Armbruster . Tel . Schiltach 16. Bek . gut . bürg .
Küche u . Keller. Freuudl . Fremdenzim ., Terr . an d . Kinzig .
Hansfchlächleret. Forellenfisch. Autogar . Bad i . H . (26174)

Metz. Gasthof-Pension t Räßle
Bürgl . Hans , reichl. Verpfl ., bek. gt . Küche , schöne Fremdenz .,
zim., Zim . m. Frühst , v . l .80.« , Pens . v . 4M an . Tel . 215 .
Prospekt« d . d. Bad . Presse. Inhaber : Gg. Leonh. Rurfser.

GrcmmeisiMdi S"8^"8: z Forelle
bei Triberg Fensioni . IUI UHU

20 Min . v . Bahnhos Triberg , anerk. gut bürg . Küche , romant .
Lage , dir . a . Wald , mäß , Pr . Tel . 331 Triberg . Bes. H . Dietcrle

Nussbaeli bei Triberg
Gasthof Römischer Kaiser
Bekannt gut . Haus in schönster Lage, nahe d . Walde. Mäßige
Preise . Telefon 418 , Triberg . (26035) Bes. : A . Martin .

Höhenkurort

Schwarzwald

An d . Schwarzwald¬
bahn , 763 m Uber d.
Meere . Rings von
Tannenwald um¬
geben . Gute Unter¬
künfte und Verpfle¬
gung . — Auskunft :

Kurverwaltung .

die ideale Erholung ?«
statte im Herzen d . bad.
Hochschwarzw. , 800 Met .UOhronbacJi

Gasihoi und Pension zum „Kreuz
"

das behaglich « Heim für Ihr « Fcrientage ,
3 Min . v . Hochwald, fließ . Wasser, sonn . Terr ., Forellen -
fifcherei, Pens . 4 Xtl . Verl . Sie Prosp . Bes. : Eugen Keller.

llnletfitnod ) MmWM
Gasthof Rößle-Post

Tel . Villingen 2021. Krastpostlinie : BIllingen —Vöhrenbach.
Bestens emps . Hans s. Touristen u . Kurgäste . Bes. : Karl Moser .

SWenW. - MlBnns znt Sonne.
850 m ü . d . M , Ruh . Lage, best eingericht. Fremdenz ., Garage .
Forellen . Pension 3.80 M. Bahnstation der Bregtalbahn .

Höhenlustlurort , 560 bis 1065
Meie? n . d. M ., umgebe»
von schönen Tannenwaldnng . ,
herrlichen- Tälern , Schluchten
mit Wasserfällen, zählt mtt zu

den schönsten Gegenden des Schwarzwaldes .

GütenM
den schönsten Gegenden des

Gasthaus u . Pensionz. Hocnduro
bekannt für gut bürgerliche» . Haus . Zimmer von 1 UM,
Pension 4.20 XH an . Besitzer : A . Riesle .

Giifcnbadi Sä , .Posi"
Pension von 4 Ml an . Vier Mahlzeiten . Seit 50 Jahren
in gleicher Familie . Besitzer : « . Dummel .

Heu- Eck
1000 Meter über den , Meere . Aussichtsreiche Lage

mit ausgedehnten Tannenhochwaldnngen direkt beim Haus .
Zentral gelegen für Ausflüge tn die hochromanttsche Um-
gebung . Absolute Ruhe Pensionspreis ad 4.20 M .
Teleson Furtwangen 391 .

Wen-
Kurhuus

Schwarzwald

Schauinsland
„ Halden - Hotel "

1147 Meter . — 100 Betten , sl . Wasser, Schwimmbad , gemütliche
Gasträume , anerk. gute Verpfleg . Prosp . d . d . Bes. : A. Wißler .

Gemütliches Heim
finden alleinsteh. Herren u . Dame» an einem herrl . geleg. Platz

bei Badenweiler Ä & ':
Angebote unter B26347a an die Badische Presse.

lleuenweg easthaus zur Krone
Gut bürgerliche Küche , schöne Fremdenzimnier . Bad , ff . Lassen -
biere, bekannt reelle Weine. Pensionspreis4 .00.# . Teleson
Schönau 279. Besitzer Gustav Rotzler. Auto am Platze !

Gresgen. Gasthaus u . Pension Löwen
Altbek . bürgerl . Haus , Station Zill i . W . Telefon Zell 395 .
(26368a ) Besitzer : St. Brunner .

Menzenschwand
900—1450 m , am Feldberg , der Höhen- und Waldkurort .
Auskunft u . Prospekte durch d . Kurverein . Tel . Bernau 13.

Gasfhaus und Pension Waldedi
Pension von 4 RM . an , schöne Fremdenzimmer ,

sreistehend, dir . au , Walde gel . Neuzeitl . einger . , Bad , Liege-
gelegenhelt. Telef . Bernau 12. Juh . : Cornelius Bückler«.

Höhenluftkurort
Schweigmatt 800 Meter

badischer Schwarzwald , Station Hausen -Raitbach,
Post Schopsheim-Land.

In herrl . Höhenlage bietet d . Kurort m . f . milden , wür -
zige » Bergklima idealen Ferien - und Erholungsaufenthalt .
Gegen rauhe Nordwinde d . hohe Schwarzwaldherge geschützt ,
bietet der Süden ein wunderbares Alpen-Panorama , sowie
liebl . Ausblicke ins Wiesen-, Wehra - und Rheintal . Viel-
seitig« Ansslugsmöglichkeiten durch herrl . Tanuenwalduugen
aus gutgepsl . Fußwegen m . zahlreichen Ruhebänken. Pen -
sionspreise ffl 4—4.50, bei bester Verpflegung . Auskunft
durch Knr -Berein »der nachgenannt« Häuser : (26886)

Pension Alpen blick ,
Pension B l u m b « r g ,
Pension B ü h I « r ,
Pension und Kassee G r e l n e r ,
Pension und Gasthaus Luginsland ,
Pension Tannenhof ,
Pension W a l d h » u s .

Höhenluffkurort Schlechtbach
900 m , Stat . Schopsheim i . W . Postautoverbdg . Herrl . Tannen -
Waldung ., schöne Alpenstchl, ruh ., stanbsr ., Pensionspr . 3 .80—4M
bei 4 Mahlz . Gasthof und Pension z. „ Auerhahn ". O . Rall .

SAIG Gasthaus zum Ochsen
m . Dependonoen . Gute Unterk .
u . Verpfleg . Eig 1. Landwirtsch .

Bahnstat . Titisee Post l . Hause . Tel . Neustadt
% Stunde v . Titisee 284. Besitzer V . PORTNER .

Ab 15. 8 . 3 mal täglich Postautoverbindg . mit Titisee .

MglMÜtttN Penfion
Kaus ..Sommerberg

"

Hochschwarzwald, 1000 m hoch. — Sonnige , staub- u . lärmfrei «
Lage in Wäldes nähe. Gartenanlagen , Veranda z. Liegekuren
Modern eingerichtet, Zentr .-Heizg., Warm - u . Kalt -Fließloasser
in allen Zimmern , Bad . Anerk. gute Küche , ausmcrks. Bedieng
Nähere« durch d . Bes. : ®. Gauwitz . Fernspr . Nr . 52. (26001)

NpillilllfihHon m ü . M . Hochschwarzwald
NCUgiaSUUllCU t . geldb -rggeb .. Bahnst . Bärental
Penslon -Caf6 „zum grllnen Baum "
Eig . Ronbit ., Butterküche,
Kaffee. Prospekte dir . oder durch

it. v. 4M. an mit Nachm.»
ad. Presse . Bes. E. Frei ».

HöheniultKurori Bonndorl
Bad . Schwarzw . — 900 m ü . TO. — im Feldberg -Titiseegebiet.
Ausgangspunkt zur Butachschlucht und Lothenbachklamm. lieber ,
wälttgend « Fernsicht über die gesamte Alpenkette. Von Norden
durch Berg und Wald geschützt , gegen Süden frei der Sonne
hingegeben. Alpines Klima . Schwimm-, Luft - und Sonnenbad
mit um 6 Grad vorerwärmtem Wasser. Empfehlenswerte Holelt
und Gasthäuser . — Auskunft durch Berkehrsverein Bonndo » .

schuiarzuiaidrAlinier Kniteraubei St.
Blasien

Ruhige v . Wald u . Wiesen umgeb. Pension , bietet Feriengästen
angenehmen Aufenthalt . Gute Verpfleg ., eig. Landw . , Forellen .
Pensionspreis 3 .20 M . (26899) Frau Jos . Vogelbacher.

M • • im Südschwarzwald , an der Schwelzergrenze, alpine »
Nf Klima , Höhensonne, 600 rn , Bad, Garage , Liegestühle
zu Liegekuren, neu eingerichtet, waldreich, sonnig , staubfrei .
Pensionspreis 3.M» bei 4 guten und reichlichen Mahlzeilen .
Längerer Aufenthalt . Monat 1(>0 M. Keine Nebenspesen. Bahn¬
station WalbShut (Rhein ) . (26885)

Pension Marienruhe -Sölbl .

Räder - Prospekte
empfehlungswerter Sommerfrischen, Kurorte , Hotels usw . erhalten
unsere Leser

AoflenlDS durdj die BadiltQe prelle
Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Kaisers! rah« 8va . Versand nach aus -
wärts nur gegen Rückporto . Wir bitten , die Anforderung von
Prospekten auf wenig Orte — vier bis fünf — zu beschränken .

Schwarzwald und Baden :
Allerheiligen 299 I Höchenschwand 171
Alpirsbach 3K2 Höfen 30
Altdurg 209 Hornberg 28
Alteufteig 198 Hundöeck , Kurh! . 24
Altglashütte » 51 Huzeubach 199
Altwinde « 400 Hnudsbach-

b . Bühl Biberach »26
Baden -Baden 3 Ibach b . St .Blasie» 96
Badeuweiler 67 Kanderu III
Baiersbronn 183 Kappel b . Lenzkirch 187
Bergschmiede 56 Kälbermühle 444

bei Marzzell Kirnbach 103
Bernau 115 Kirschbanmwasen 166
Bernbach 134 Klosterreichendach 102

b . Herrenalb Kniebis 26
Berneck b . Altenst . 149 Kölligsfeld 44
Besenseld 119 Krozingen 72
Blasiwald 441 Kurhaus Saud 293

am Schluchsee Lautenbach 169
Blaue » 90 tm Murgtal
Boundorf 58 Lauteubach 163
Breitnau 13 tm Renchtai
Büchenbronn 213 Lenzlirch 71

bei Pforzheim Bad Liebenzell 1«
Buhlerhöhe Kurh . 285 Menzenschwand 76
Calw 280 Aiuggenbrnun 6
Dobel 252 Mummelsee 249
Dornstetten 16 Nagold 409
Bad Dürkheim 127 Neubulach 317
Elzach 181 Neuenbürg 365
Enzklösterle 236 Nenenweg 53
Ettenheim 312 bei Schönau
Falkau 86 Neustadt 185
Fordach 23 Rusjbach 373
Fre » de »stadt 118 NeuglaShütteir 392
Bad Freyersbach 322 OberharmerSboch 173
Friedenweiler 37 Obertirch 287
Ftirtivaugen 11t Oberm «sbach 156
Gersbach 284 b. Freudenstadl

b. Schopsheim Oberprechtal 168
Gresgen 270 Obertal 141

bei Zell f. W. b . Freudenstadt
Giitenbach 99 Oberwihl 142
Haid« 306 bei WaldShut

a . SchauinSland Oppenau 122
Haminerelsenbach 68 Ottenhösen 49
Hänner 63 Bad Pelerstal 46

Amt Säckingen Psalzgrasenweiler 314
Hallwangen 93 Plättlg , KurhauS 391
Hebelhof b. Feldv . 110 Vöhrenbach 98
Herrenalb 48 Raitenbuch 171
Herrenwirs .Kurb . 227 Bad Rappenaii 40
Hinterzarten 27 Reichenbach 299
Hirsau 97 bei Ettlingen

Bodensee :
Biniau -Manrach 398
Bodman 83
Hagnau a . B. 186
Hegne 225
Heiligenberg a .B. 313
Horn 35
Immenstaad 113
Konstanz 21
Krestbronn-
Nonnenbach 200
Langenargen 120

Linda « 39
Ludwigshafena .B 84
Meersburg 178
Nonnenhorn 37«
Radolfzell 29
Bad Schachen »1
lleberlinge » 41
Unteruhldingen 70
Wangen «
Wasserburg 404

Bad RippoldSa « 89
Rote Lache 321
9iotensol 394
Ruheslein , Kurh . 80
Saig b. Titisee 257
SaSbachwalden «35
Echenkenzell 191
Schlechlbach 194
Schluchsee 77
Schollach 278
Schonach 19
Schönau i . W . 125
Schönrniinzach 32
Schönwal » 66
Schopfloch 52
Schramberg 275
Schwarzenberg 396
Schweigmatt 207
Simmeroseld 259
St . Blasien 92
St . Georgen 105
St . Märgeu 349
Strümp selbe» »» 202

b. Ellerbach a .N.
Schöneuberg 265

am Belchen
am Thurner «5
Teinach 55
Tenuenbronu 151
Titisee 34
Todtmoos 25
Todtnau 7
Todt »a >lberg 88
Toubach 112
Triberg 143
Unterlutterau 413

b . St . Blasien
Villingen 75
Waldmatt b .Biihl 157
Weizen 221

a . Wulachschl.
Wickartsmühle »71

bei Säckingen
Wieden b .Schöna » 383
Kurh .Wiedenfelsen 145
Wilddad 36
Wolfach 291
Zwiefelberg 147
Zavelstein 131
Zell a . H . 116
Zuflucht ,KurhauZ 217
Zwickgabel bei

Schonmünzach 308

Oberbayern
und Allgäu :

47
153
216

»1
251

Bad Aibling
Bahrischzell
Benedittbenre »
Berchtesgaden
Bad Brückenau
Füssen 79
Fischen 2(!0
Garmisch-Partenk . 69
Bad Heilbruuu 211
Hindelang -Bad

Lberdors
Holienschniangau
Bad Kissingen
Bad Kohlgrub
Bad Kreuch
Mittenwald
Aiurnan

am Staffelsee
Oberammergan
Oberftaufen
Obkrstdorf
Prien a . Chiemsee Ü4
Pfronten 11
Bad Reichenhall 95
Ramsau -Hinterse « 272
« oltach.Egern 177
Reit im Winkl 235

307
375
3SU
250
204

13»

150
108
155

Weit, anfliegende Pro .
spekte sind an « einer
Sonderlifte in unserer
H a n p t g e s chäfts »
st - 1 ( e zu ersehen.
Der Rcisebriefkaften

erteilt ferner gerne
individuelle Auskunft
üb. Rciseverbindungen
jeglich . Art über Bäder ,
Sommersrischeu usw.

Schliersee 107
Seifriedsberg 274

bei Sonthofen
Bad Stebeu 35«
Schwang » » 241
Sulzbruun 57
Tegernsee 340
Bad Tölz 61
Wertach 136
Bad Wirssee 4
Bad Wörishofen 64

Seebäder :
Rrendfe « 366
Alt -Gaarz 403
Binz 258
Boltenhagen 357
Borkum

1Brunshaupte «
2

17
Cuxhaven 356
Greisswald 214
Hiddense« 205
Juist 12
Kampe« a . Shlt 196
Müri ? 369
Norddorf 133
Norderney 130
Putbus 213
Saßilitz 0. Rüge » 295
Waugerooge 128
Warnemünde 372
Westerland -Shtt 184
Wustrow 367
Wilhelmshaven 368

Kurorke im
Reich :

Amorbach 309
Bergzabern (Pf .) 37t)
Bad Brambach 362
Trnkendors IOC

bei Esslingen
Bad Dürltieim 273
Bad Elfter 28!»
Bad Ems t>2
Bad Homburg 60
Heidelberg 298
Bat Kreuznach 267
Bad Mergenlheim 109
Miltenberg 311
Meinberg 325
Bad Nauheim 5
Bad Neuenahr 78
Bad Orb 10
Bad Salzschlirf 94
Schlangenbad 1
Schwarzburg i .TH . 343
Bad Soden 302
Bad Wildungen 176
Diez a. Lahn 438
Sanat .„Sickingen"

zu Landsluhl/Pf . 137

Bahn - und
Sammel -

Prospekte :
An die Ostsee 305
Bodensce. » . Nord»

oft -Schweiz 245
Nordseebäder 233
München und

Südbaher » 318
Schweizer Hotel»

Führer 144
Zum Wendelstein 268

Ausland :
Alassi» (it . Riv .) 255
Arosa ( Schweiz) 152
Baden ( Schweiz) 264
Bellinzona 292
Genf 266
Hergiswil a . Vier»

waldstälterse« 222
Lansaune -Ouchh
Locaruo
Lugano
Lnzern
Aiarirnbab
Meran (Italien )
Ricclone ( Adria ) 374
SigriSwil am

Thnnersee
Sisikon a . Vierwald

stätterse« 24?
Benedig 290
Bira -Magadino 244
Bulpera,Tarasp 276

261
286
263
146
253
315

31«
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Mitternachtssonne im Lyngensjord.
Von Orrie Müller .

Dreimal dröhnt der Abschiedsgrutz der „Sierra CSrdoba "
des Norddeutschen Lloyd über den Sund von Tromsoe . Schäumende
Wellen schiebt der Dampfer vor sich her - Das schimmernde Weig
steht in seltsamem Gegensatz zu dem eigenartigen Dunkel der Flut .
Im Süden blickt das mächtige Schileehaupt des Vensjortind dem
scheidenden Schiff lange nach . Im Norden sieht ihm der gewaltige
Slulgamtinder der Ringvadinsel entgegen und seitlich gibt ihm der

Tromsdalstind noch lange das Geleit . Es ist eine Meerfahrt in
die Berge , die nun ihren Anfang nimmt .

Die scharfen Spitzen der den lllfsfjord umrandenden Felsen
sind vom Neuschnee bedeckt- Er leuchtet grell weiß von den sch-warzen
Wänden durch das blaue Licht des Abends . Am westlichen Himmel
umlagern schmale dunkle Wolkensäume den flammenden Ball der
Sonne , als wollten sie ihn . der langsam zum Spiegel des Meeres
herabsinkt , mit weichen Händen tragen .

Die Spannung der Menschen an Bord des Schiffes wächst : denn
alle fühlen in ihrem Herzen die Gewißheit , daß ihnen noch in
diesen flüchtigen Tagesstunden die Natur eines ihrer größten
Wunder offenbaren wird : die Erscheinung der Mitternachtssonne !
Die betörende Weise des königlichen Lichts , das im Abschied vom
sterbenden Tag zum freudigen Empfang des neuen sich rüstet , tönt
über Land und Meer .

Ständig wechselt die Szene . Der Dampfer ist an der dnnften
Felseninsel Fugloe vorübergeglitten und erreicht nun südöstlich den
Eingang des Lyngenfjords , den eigenartigsten unter den Fjorden
Norwegens . Einer Märchenwelt von zauberhafter Pracht zieht das
Schiff mit seinen feierlich gestimmten Menschen entgegen .

Der rückwärts gewandte Blick des Reisenden gewahrt noch ein -
mal Fugloes charakteristische Felsenform , die von tieser Bläue über -
gössen steil und scharf aus dem silbergrünen Wasser ragen . Immer
näher neigt sich die strahlend « Sonne dem Meere zu . In einer
einzigartigen Sinfonie von Farben schwelgen Himmel und Wasser .

Allmählich verwandelt sich das Purpurrot der sinkenden Sonnen -
scheibe in Rosa und Gelb . In magischem Grün erstrahlt der Him -
melsbogen über dem flimmernden Silbersee der Ferne . Es ist ein
hinreißender , sinnberauschender Zusammenklang , ein prunkvoller
Schönheitstraum von der Eötterwelt des Nordens .

Eine Felskulisse schiebt sich vor die andere . Es ist, als wollte
der Fjord durch mächtige Tore dem Dampfer den Eingang in sein
sarbentrunkenes Steinreich ver -wehren , als wollte er ihn , der es
dennoch wagte , erbarmungslos zusammendrücken , damit dereinst nicht
Menschenstimmen von dem unantastbaren Heiligtum seiner sorgsam
gehüteten Schönheit sprechen . Delphine schnellen aus dem Wasser
empor . Kreischend umflattern Möven das Schisf .

Eine Hochgebirgslandschaft reinsten Typs offenbart die Süd -
feite des Fjords . In geradezu erschreckender Wildheit breitet sich
eine Gipfel , und Gletscherwelt aus , die von Zacken und Zinnen
gekrönt wird . Steil ab fallen die Mauern zum Fjord . Auch hier
mutz die üppige Bewaldung der Ufer trotz der Nähe der Gletscher
überraschen . Kühner noch als in irgendeinem anderen Teil des

Landes erklimmen die Birken die Felsen .
Die zerrissenen Grate , die sich schwarz aus dem bläulich schim-

mernden Schnee erhoben , sind beleuchtet von den Strahlen des ma -
zischen Lichts der nächtlichen Sonne . Sie überhaucht mit ihrem Atem
das ganze ungeheure Granitmassiv der Berge . Alles versetzt sie in
Glut , in einen Feuerzauber von unbeschreiblicher Wirkung .

Berg reiht sich an Berg , Gletscher an Gletscher , lleberall senken
sich eisige Zungen zu Tal , endend in Moränengeröll oder in tosende
Wasserfälle . Und wieder leuchtet es blau und grün aus dem Eis .
Und wieder legt sich ein violetter Schleier über die Schneefelder der
Höhen , uiu » immer noch strahlt das zauberhaft « Licht der Mitter -
nachtssonne durch die von ihrem Glanz berauschte Welt .

Plötzlich durchdringen Rufe aus Menschenmund die feierliche
Stille . Das spähende Auge erkennt am jenseitigen Ufer , winzig klein ,

einige Männer mit ihren Booten . Vielleicht sind es Bewohner Lyn -
gens , des kleinen Dörfleins mit seiner Holzkirche und wenigen Häu -
fern im Schatten der schneebedeckten Höhen . Vielleicht sind es Lappen ,die am grünen Ufer des Fjordes lagern , wo ihre Tiere reichlich
Nahrung finden .

Doch wer will jetzt , zu dieser Stunde , noch nach Einzelheiten
forschen ? Die von Schönheit trunkenen Sinne unterscheiden sie doch
nicht mehr . Das Auge ist berauscht von dem strömenden Licht um
tiefblaue Felsen , über der gelbgrünen Flut mit ihren silbernen
Wellen . Die Mitternachtsstunde ist lange vorüber . Ein neuer Tag
ist geboren .

Strahlender und flammender wird die Sonne . Goldener Glanz
fliegt über den Himmel . Nebel dampfen aus den Schluchten der
Berge wie Feuersäulen , auf göttlichen Altären im Freudenrausch
entzündet . Der helle Schimmer des jungen Tages umslietzt die
Eipfelpracht des Vagastinds , des Skorskads und der Tromm « .

Hinter der engsten Stelle des Fjordes wendet das Schiff . Und
wie nun wieder kulissenartig Fels um Fels sich der Fjord nach dem
Meere zu öffnet und dem Schisf und seinen beglückten Menschen den
Weg freigibt , so schließt sich auch wieder das Tor einer Welt auf ,
die zu nächtlicher Stunde erschüttert wurde von dem gewaltigen Zu -
sammenspiel des großartigsten Fardenorchesters , dessen Herr und
Meister der Schöpfer dieser Erde selber ist.

Gesellschaftsreisen .
Weitere Ermäßigungen für Gesellschastsfahrten . Die Tarif -

bestimmungen über die Fahrpreisermäßigung für Gesellschaftsfahr -
ten auf deutschen Reichsbahnstrecken sind mit sofortiger Wirkung ge>
ändert worden , so daß eine weitere Ermäßigung des
Fahrpreises eingetreten ist. Schon bei einer Teilnehmerzahl
von 12—24 Erwachsenen wird eine Ermäßigung von 3SH Prozent ,
bei mindestens 25 Erwachsenen von 40 Prozent , und bei mindestens
10« Erwachsenen von 50 Prozent gewährt . Diese Ermäßigungen
werden aber auch gewährt , wenn bei einer geringeren Teilnehmer -
,ahl das Fährgeld für die entsprechende Mindestanzahl bezahlt wird ,
ur kleine Sonderzüge wurde der Mindestbetrag von 2 .50 auf

2 Mark für den Tarifkilometer herabgesetzt .
ff

Reise-Brieslmslen.
Aufraa« Nr . 868 : Ich beabsichtig« demnächst eine IVtSaia « Wan¬

derung in die Rh » « »u mache » und möchte um Auskunft bitten ,wie hoch sich ti « Reisekosten belaufen , wenn ich über Frankfurt nach
Gersfeld reis« und dann wieder von Neustadt/Saale über Ba >d Kissingen—
Schw«wfurt >- 'BamIberg—Nürnberg —CrailMeim —Heilbronn — Karlsruhedie Bahn beniibe . Besteht in diesem Kall , obwohl «in«- Unterbrechung der
Bahnbenützung vorliegt , die Möglichkeit zur Erlangung einer Rundreise ,
karte und zu welchem Preis 3 Kl . ? Oder g 'bt es etne billigere Fahr¬
gelegenheit ? Wi« oft kann bi« Fahrt unterbrochen werben , um s«hens»
wert« Städte »u besuchen ?

Autwort : Die Rer>e von Karlsruhe bis GerSfeld und ab Neu-
ftabt 'Saale über Bad Kissingen — Schweinfurt — Bamberg — Nürnberg— Crailsheim — Heilbronn nach Karlsruhe «kostet in 3. Klasse S ». 33.80
RM Ein « Rundreisekarte könnte für die Reise nicht ausgestellt werden ,
da Gersfeld und Neu!stadt/Saale nicht im Tarif ausgenommen And . Sie
müßten deshalb d>« Karten von Fall m Fall lösen.

Aufrage Nr . 870 : Bitte um Auskunft , was der Preis mit Flugzeugfür 2 Personen von Stuttgart nach Hamburg und von Stuttgart nach
Frankfurt/Main beträgt . Außerdem eine Urlaubskarte von Tübingen
nach Westerland/Sylt lNordsee) . Weiterhin ein« Urlaubskart « von Tü -
bingen nach Bovvard/Rh .Autwort : Der Flugpreis für die Streck« Stuttgart -^Hamiburg de»
trM RM . 7g .— pro Perlon : für die Srecke Stuttgart —Hrankfurt/Main
91® 21 .— pro Person Die Urlaubskarte Tübingen — Westerland
(Stift ) kommt in 8. Klasse <£ >t . auf RM . 63 .— «u stehen : die Urlaubskart «
Tübingen —Boppard über Main » auf RM . 28 .—. Flug » und Fahr¬karten erhalten Sie gegen Nachnahme durch das Rebsebüro Karlsruh «
Kaiserstratz« 148 , gegenüber der Hauptpost.

Verantwortlich für den Inhalt der Beilag «:
Richard Volderauer . Karlsruhe .

Literatur .
„Daitzig und Umgebung " mit Zoppot , Edingen , Marten »

bürg . (Grieben -Reiseführer 1984, 1. Aufl . mit . 7 Karten und 8
Abbildungen , 88 Seiten , 1.25 RM . ) Danzig — die kerndeutsche ,
vom Reich gewaltsam getrennte alte Hansestadt , deren Stadt -
bild ein nordisches Gegenstück zu Nürnberg ist , Danzig , der
Brennpunkt kultureller politischer und wirtschaftlicher Ströme ,
die das geschichtliche Werden unserer Zeit mitbestimmen — Dan -
zig mit dem herrlichen Kranz seiner Seebäder mit Bergen und
Wäldern im Angesicht des Meeres — ist gewiß ein lockendes
Reiseziel . Der Grieben -Verlag erfüllt daher ein starkes Bedürf »
nis , wenn er Zerade jetzt in der Sammlung Grieben -
Reiseführer einen neuen Band „Danzig und Umgebung "
erscheinen läßt . In Form und Inhalt entsprechen die praktischen
Mitteilungen , die Beschreibung der Stadt und ihrer Sehens »
Würdigkeiten dem altbewährten Grieben -System . Unter de»
praktischen Angaben sei besonders auf die ausführlichen Hin »
weise über die Reise nach Danzig verwiesen , mit genauen Ein -
reise , und Zollbestimmungen und Uebersicht der visumfreien und
visumpflichtigen Land -, Wasser - und Luftwege . In der Umge »
bung sind die Danziger Seebäder mit dem mondänen wunder -
voll gelegenen Zoppot beschrieben , Ausflüge in die Berg -
wälder der „Höhe " wie in die fruchtbare „ Niederung "

, nach dem
neupolnischen Hasen G dingen , dessen Besuch für das Ver -
ständnis der wirtschastlichen Schwierigkeiten Danzigs sehr unter -
richtend ist , nach der meerumbrausteu Halbinsel H e l a und
schließlich nach Marienburg mit dem Deutschordensschloß .
Der Besuch dieses großartigsten Denkmals deutscher Kulturtat
im Osten ist der eindrucksvollste Abschluß jeder Ostreise .

Mit dem Rheingold von der Nordsee zu den Alpen . Für di «
schnellste Reiseverbindung zwischen Nordsee und Alpen , welche tau »
send Kilometer Tagfahrt :n 13 Stunden von Holland nach der
Schweiz und in umgekehrter Richtung zurücklegt , wirbt ein von
der Deutschen Reichsbahn herausgegebener geschmackvoller Prospekt .
Das Titelblatt schmückt eine mehrfarbige symbolische Darstellung der
völkerverbindenden Nord -Süd -Linie längs des deutschen Rheines .

Woerl's Reisehandbücher — nette Auslagen ! Von den seit Jahrzehntenals zuverlässig und preiswert bekannten WoerPschen Führern erscheinen
auch in dief«m Fahre wieder mehrere Bände in neuer Auflage , von denen
uuß folgende Führer vorliegen : Berchtesgaden mit dem Königs ?« und
Bad Reicheuhall . Auf knappem Raum gibt der neue Führer eine um -
fassende Darstellung der besuchten Gegend , alle Neuerungen bis »ur Jegt »
zeit enthaltend : 8 gute Karten und 11 Abbildungen . 1 Mark . — Oberst»
dorf mit Umgebung und Allgäu. In «diesem Führer sind Oberstdorf mit
feiner weiteren Umgebung und die bekannten Gebiet« von Kempten.Fischen, Jmmeuistadt . Sonthofen . Oberstaufen usw. ausführlich be-
schrieben . 3 Karten , I Plan , 7 Panoramen und 13 Bilder ergänzenden umsangreichen Führer . 1,25 Mark . — Eiseuach mit der Wartburg
und Umgebung. Der beliebte Führer liegt bereits in 15 Auslage vor .ergänzt und berichtigt bis zur neuesten Zeit . Stadtplan , Plan der Wart -
bürg , Umgebungskarte und 11 Abbildungen 75 Pfennig . — Stuttgart
und Umgebung mit Eklinaen , Ludwigsburg und Schillerstadt Marbach
a . N . Die 14 . Auslage «st wieder gut durchgearbeitet und ergänzt wor-
den. Großer Stadtplan . Umgebungskarte und 13 Bilder . 1 Mark . —
Grotzberzogtum Luxemburg. Der neueste , deutsche Führer des Lande »
Luxemburg , in umfassender Weife aus alles Wissens, und Sehenswert «
hinweisend 7 Karten . Plan der Stadt Luremburg und 2g Bilder 1,50
Mark . — Alle Führer stnd gut ausgestattet , zuverlässig in der Führungund mit guten , klar und über -sichllich gezeichneten Karten und Pläne »
versehen.

»Deutschland"
. Die vom ReichSauSschub für Fremdenverkehr heraus -

gegeben« Zeitschrift wirbt in ihrer neuen Nummer einleitend für di«
deutsche « Heilbäder . Das bringt auch bas farbig« Umschlagbild der Vor -,d« rseite zum Ausbruck, das der B«rliuer Kunstmaler W . von Axster-Hendt-
latz geschaffen hat . Allgemein würdigt Professor Dr . H . Bogt Bad
Pyrmont , der Vorsitzende der ärztlichen und wissenschaftlichen Körperschaf«ten beS deutschen Bäderwesens , den Wert unserer natürlichen Heilkräfte.Die Bäder Homburg v . d Höhe , Baden -Waden , Badenweiler und Wöris -
Hofen behandeln Rudolf Presber , Gräfin von Baudissin , Franz Schnellerund Käte Brandel -Elfchner . Ferner bringt die Nummer Schilderungender süddeutschen Seenwelt , in di« sich Eugen Kalikfchmidt und Joses Ju¬lius Schätz teilen . Ein Beitrag von Käthe Bruns , betitelt Serien aufdem Wasser" , führt uns auch zu den wiasurifchen Seen und au die Ostsee .Di« besten in diesen Gebieten gewonnenen Bilder — mehr als 30 —-unterstützen das Wort . Die Rückseite des Umschlage» — wie die Vorder »
feite in vier Farben gehalten — zeigt ein Bild der Marksburg von Lud,wig Hohlwein . München . — Die Zeitschrift, öie ihre Auflage auf 46 000
«rhöhen konnte , ist im Buchhandel , durch die Postanstalten oder unmittel -bar durch den Verkehrsverlag .Deutschland ". Berlin W 9, Columbus -
bauS . zum Preise von 1 RM . zu beziehen.

Bernau
dal HanS-Thoma -Tal — « chwarzwald — 950—1417 Meter .
Bevorzugter Höhen-Kurort inmitten grüner Matten und
umgeben von waldreichen Bergen . Seine Gaststätten stehe »
wegen ihrer Gemütlichkeit und ihrer guten Küchen tn ganz
Deutschland in bestem Ruf . (26627)

« MIIII. - SM . il. Ml . VMM
95# Meter . — Herrliche Lage, Waldnähe . Pens .-Pr . 4.50.*
Postautolinie Schönau — It . Blasien . Bes. : Rosa Valentin !.

Bernau - Privatpension Kenn
4 MahlzeitenPensionspreis bei

<26626)
M 4.—. Telefon Nr . 40 .

Frau Marz . Henn.

„ Bernauerhof f0nni8
4.50 M . Tel . Bernau 11. Bes.

Lag« ruhig — windgeschützt,
staubfrei . Pensionspr .
Frau Rest Menlen .

Höfel Mefropol, Konstanz &»»
Gut eingerichtete Fremdenzimmer , 34 Betten . Zimmer von 1.50
bis 2.30.4 , bürgerliches Speiserestaurant , bill. Penston und
Wochenpreise. Teleson 217. Garage . Besitzer : Eugen MerNe.

Cafe - Pension Loretto « Konstanz
Herrliche, ruhige Lage, Aussicht aus See und Alpe« , Pension »-
preis . Vorsaison 4- 4.50.* , Hauptsais . 4.50—5.00.* . Prospekte.
Bier - und Weinrestaurant . (26605)

Radolfzell

Ulangen

zum Gold . EngelGasthof u .
Metzgor «!

Erstklassige Fremdenzimmer , altbekannt ., gut bürgerliche Küche ,prima Weine, Gesellschaftszimmer, Autogarage . Penston 4.—M.
Teleson 311. Besitzer : P . Matte ».

iL,« Pension kUkUkN
Dampfbootstation , Garten direkt am See . Eigener Badestrand .
Sonnenbäder . Prospekte dch. d. Bes. O . Steinhilber u . Bd . Pr .

Wangen „Adler
Bestbekanntes Erholungihans . See - und Sonnenbad z. sr . Be.
nützung . Penf .-Pr . IM . Tel . : Behningen 64. Fr . Roh . Greis .

Gasthof und Pension Pilgerhof
am Bodensee, Bahnst ., ideal am

See geleg., Gasth. bei bester Verpflegung , Vor - und Nach ,
saison billig Penstonspr . Gig. Strandbad und Ruderb . Pro »
spekte gr . Telefon Ueberlingen 341. Hugo Gruler .

Birnau - mauracti

Birnau Maren Fä , Gasmaus i rens. Seenaide
Ruhiger , angen . Sommeraufenthalt , « irtschaftsgarten mit
Speisehalle , direkt am See . Badeplatz. Ruderboote . Prospekte
gratis . Telefon 473 Ueberlingen . Besitzer : Emil Gruler .

Heersburg am Bodensee , Waldhaus Döbele
Tel . 275, liegt herrl . , inmitt . eig . Waldungen , 5 Min . v. Stadt
entf ., in Nähe d . neuen Strandbades . Besteinger. Zim . , mii Blick
aus See , schön . Garten . Penstonspr . 4—5.00 M . bei best . Berpsl .Vor - n . Nachsaison Preisermäßigung . Bes. : Thalhammer .
Prospekt« durch di« Badische Press«. (2637«)

Ferien am schönen

Bod e n see 1

Nonnenhorn am
Schiff u . Bahnstation m . neuerbautem Strandbad , Wasser,
sport , preisw . Unterkft. Prosp . d . Verkehrsver . u . Bad . Pr .

Gasthof Engel , Pension m. Cafe
dir . am See , altbek. HauS , mit neu einger . Zimmern ,
fl. k. u . w. W ., Garage , Tel . 8215. Prospekte durch die
Badisch« Prosse. (26398) Bes. : I . La», .

Weinstube und Pension Fürst
Da» Haut zu ruhig -behaglicher Erholung . Idyllischer Bade-
strand mit Liegestühlen sür die Hausgäste (26399)
Teleson 8228 Amt Lindau . Frau R. Meisterhan « .

Weinstube zur Kapelle
Gut gesührt, Pens . v . 4 .— « an , eigener Badestrand mit
Liegest. Garage . Tel . 8218. Prospekte dch. die Bad . Presse.
(26400) Besitzer : Ä . Witzigmann.

Nonnenhorn~
b
", Stadler

Gute Fremdenzimmer mit u . oh . Pension . Stadler -Gier« .

Wasserburg a. Bodenlee
400 m a . M , beste Lage, Schiss- u . Bahnstation , Flug .
Hasen , neues Strandbad , Sport . Wanderungen , gute Unter-
fünft «. Prospekt» durch den VerkehrSverein. (26394)

Hau » Primb » , in herrl . Lage , direkt am See , ruhig
u . staubsrei , mit eigenem Hasen, See- u Sonnenbad , 20
Bett . , erstkl . Zim . m. Verpsl. Prosp . a . SB. Tel . Lindau 520 .

ßtrdnö ' ßOiü
®t0 ®et ®at4en Seeuser . Tanzdiele im
Freien . Telefon Lindau 526 .

Preiswert »erbringe « Sie Ihre Kerle» t.

Benedihtlnerbrau Oiiobeuren i. «ng.
Erstkl. Verpfl . (4 Mahlz .) PensionSpr . 3 .50 Jt .
Sonnenbad . Verl . Sie Prospekt.

Frei -Luft-
(27120a )

Wallenstadt (Schweiz)
Kurgebiet

Gutbürgerlicher Aufenthalt zu mäßigen Pensions -
Preisen . Prachtvolle Gebirifs - und Seelandschaft .
Prospekte durch das Verkenrsbureau Wallenstadt
und die Schweiz . Verkehrsbureau in Deutschland .

Hotel Eiger, murren
1650 m ü . M.

Comfortabl . Familienhotel , schöne Lage . Freund¬
liche Aufnahme u . beste Verpflegung zugesichert .Pension von Fr . 11.— . Pauschalpreis pro Woche
Fr . 85.—. A . von Allmen . Telefon 46 .40.

Lugano. Adler-Hotel ä bää aä
Lift . Zimmer ab Fr . 4.—, Pens , ab Fr . 10.50. Gl. Haus : Erika
Scbweizerhof . Umgeb . v. Palmengärten . Fließ . Wasser , Zimmer
ab Fr . 3.— , Pens , ab Fr . 9.50. Garage . Bes.: Badenser . (26154*

BAD

TARASP -ceum cSCHULS VULPERA
Engadin 1250 m. EINZIGE GLAUBERSALZQUELLEN IN DEN ALPEN . Trink - und
Badekuren für Magen , Darm , Leber , Galle , Zucker , Fettsucht , Nerven , Herz und
Tropenleiden . Natürliche kohlensäurereiche Stahl - und Salzbäder , Darmbäder . Fango .Moderne Kureinrichtungen . Diätkuren . Strandbad , Golf, Tennis . Mai bis Ende September .Prospekte in der Badischen Presse und durch Reisebureaux gratis . (A12007 )

ZerlemiileiiWl
im August sür 2 oder 3 Buden im Alter
pon 6 und 10 bzw. 13 Jahren gesucht .
Möglichst nördlicher Schwarzwald . An-
geböte u . Nr . « 27509« an die Bad . Presse

Sanatorium Hohenwaidau
Degerloch -Stuttgart

Verdau .- ,Stoffw.- ,Luftw .- ,Hcrz - .Drüs .- ,Nerv .-, Frauenleid . Pension ab 5.50 M.
Leit. Dr . med. Friedr . Katz (Arier).

Denkendori
Kurhaus und CafS » loslermühle
20 Klm. südöstlich von Stuttgart . Idealer
Ferienansenthalt auch sü « Familien . Frei -
bad . Penston 3 RM . (2«3Sga>

'Über - Allgäu, 900

Wunderbare aussichtsreiche , ruhige
Lage , Pension (4 Mahlzeiten ) M . 3.60

Setfriedsberg bei Sonthofen
^ Verlangen Sie Prospekte .

GUARDA 'S
Hotel Heisser

Bestbekarmt . Fließend , kalt . u.warm . Wasser . Pension von
Mk . 7 .— an . Prospekte .

>Ä

sür erfolgreiche Vertehrtwerdung liefert
in ein. und mehrfarbiger Ausführung

GiiMtteiittöe IM - unD
MlllgMlelllAlt m. b . H ..

Karlsruh , L B.

die Perle des UM. Allgau
Höhenlage : 865—1277 Meter .PFRONTEN

Bahnlinie : Kempten—Pfronten —Rentte—Gartnisch. Spazierwege , abwechslungsreich«Ausflüge , Bergwanderungen in jeder Höhenlage bis zu Hochtouren. Schwimm- undSonneubadanlage . Gut « Unterkünfte in Gasth., Pensionen u . Privathäusern mit in«,
gesamt 1920 Betten . Prospelt d. Verkehrsamt Psronten -Ried. (26895«)

Metel (Bruttig
Gutbürgl . Haus nächst Bahn - und
Schlffstation . Bekannt für gute Küche .
Pension Fr . 7.— bis 7.50 . Passanten
u . Touristen best , empfohlen .
Prosp . Jul . Krummenacher .

Pension „Flora"
Gutgeführte Küche , mitschön .Balkon -
zimmern auf den See . Pension : Vor -
und Nachsaison Fr . 5 .50 .

Juli -August Fr . 6.—

Hotel Krone —
gut bürgert . Haus a . Vierwaldstätter -
see , 2 Min . v . Bahn - u . Schiffsstation .
Eig , Gärten und Wiesen . Strandbad ,Pens .v .Fr .6 .59an .(Vor -u .Nachs .Fr .6.-)
Eigene , gutgeführte Küche .
Prospekte . J . Kaufmann .

Pensjlnenruhe
"

Ff .5 .50
Tel . 68

3—5 Min . v . Schiff U. Bahn
4 Mahlzeit ., Butterküdie .
Prospekte

A. Waller - Blättler .

Höhen!.. Kurort 510m
Privat - Pension
Strümsfeibrunn

im Odenwald
Das Hau ! z. ruhig ,
behaglich. Erholung
Vorz . Verpsleg. , 4
Mahlz ., sl . Wasser
i .G Pens . 3.50.* ax .
Liegew. h . Haiti ,
Wald i .5 M erreichb
Bahnstat Eberbach
Postauto 5—6 tägl
Bes . : Hugo M . Bier .

Ausflügler und Passanten
erhalten im HOtCl KIpVNl ' Ullk WMütM » Ml

Slgriswil am Thunersee (Schweiz)
beste Verpflegung bei mäßigen Preisen . Diner 2.50 biz 3.50.
flalte und warme Speisen zu jeder TageZzeit. Gute» z 'Viert .
Spezialität : Strübli , Kuchen , MeringueS I » . Weine . Kasse «,
Tee, Schokolade Großer schattiger Garten Für Feriengasts
schöne , aussichtsreiche Zimmer , Ballone , Pavillon , Gesellschaft »,
saal . Pensionspreis von 7.50 an . Prospekte im Verlag der
Badifchen Presse Höst, empfiehlt sich: Fant . Säger .
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